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' | Die „Abendpoft | 


— hat eme — 


Täglihe Auflage 


von 


39,500. 


1 Gent. 


Telegrapifche Depeſchen. 


(Seltefert von der „United Preß".) 
Inland. 


Kongreß. 
Waſhington. D. C., 18. Dez. Der 
Vorſitzer des Bankausſchuſſes des Ab— 


Arbeit und Kapital. | 


Roanofe, Ba., 18, Dez. Die zur Ge- 
mwerbichaft gehörigen Schriftfeger Der 
„Roanofe Times“ find gejtern Abend 
bon der neuen Gejchäftsleitung ausge- 
fperrt worden, obwohl fie alles Mögli= | 
che gethan haben, einen gütlichen Au3- 


ı gleich herbeizuführen. Sie haben die 


gecrdnetenhaufes, Springer, hatte die | 


Hoffnung gehest, 
Ihon am Freitag zur Schlußabitim- 
mung fomnmen werde. Aber das Haus 
gab feinen Willen fund: „Nur immer 
langjam ooran!" Man erwartet, daß 
die Abltimmung am Montag, den 7. 
Januar, jtattfinden werde. Heute ging 


noch gejtern die Heeresbemwilligungds 
Borlage jomwi: die Vorlage zum Schuß 
ber Forjt-Refervationen an. 
MWafhingten, D. E., 18. Dez. Der 
Senat3ausfhuß für öffentliche Länder 
reien brachte einen ungünftigen Bericht 
über die Abgeordneten=Borlage ein,mo= 
nach eine Anzahl den Eiſenbahnen ge— 
ſchenkte Ländereien ihnen wieder abge— 


daß die Vorlage 


Sympathie des ganzen Publikums, 
und man hält ihren Sieg nur für eis 
ne Frage der Zeit. Die Mitglieder der, 
hiefigen Seber-Gemerfichaft beabfichti= | 
gen übrigens, eb. ein eigenes, nach fo= | 
operativen Prinzipien geführtes Blatt 
baldigjt heraugzugeben, und e3 foll ih- 


ı nen bereit3 ein jtarfes Kapital hierfür 


Sebot 
die Debatte Io8. — Das Haus nahm | au Gebote ſtchen. 


Pittäburg, 18, Dez. C3 wird ge- 
meldet, daß ed an den Valley-Eofe-De- | 


ı fen zu einem Kampf zmwifchen Strei- | 


nommen werden jollen, weil die betref= | 


fenden Bedingungen nicht erfüllt wur— 
den. 

Hl von New York hielt eine lange 
Paufe über die Debattenjchluß-Regel. 


Gewerkfhaftler und Hozialiften. 


Denoer, Col., 18. Dez. Der neuer- 
wählte Präfident des Gemerkfchaften- 
bundes, Kohn PWicBride von Colum- 
bus, D., jandte eine Depefche, morin er 
jeinen Dank ausfpricht und gelobt, das 
Amt nach beften Kräften zu verwalten, 
Man jcheint allgemein die Wahl für 
eine gute zu halten, obwohl die Stim=- 
mung gegen Gomper3, den bisherigen 
FTräfidenten, feine feindfelige ift. 

Der Ausfchuß, welcher mit der Ab: 
fafjung von Refolutionen betreff3 der 
MeSuire’fhen Vorlage zum beiferen 
Nechtsfhug der Geeleute beauftragt 
erden mar, berichtete zugunften der 
Ernennung eined Ertra-Ausfchuffes 
welcher in der Bundeshauptjiadbt im 


1 


sntereffe diefer Vorlage‘ thätig fein | 
jel. Der Bericht wurde gutgeheißen, | 


ebenfo die einberichteten Refolutionen 
aegen den Baltimorer Finanz-Reform- 
pien, gegen das „Schwihfaften”-Sy- 


ftem und zugunften eines achtjtündigen | nimmt, 


Arbeitstages. 

Denver, Col., 18, Dez. Ohne befon- 
dere Debatte nahm die Gemwerffchaften- 
fübderation einen Beichlußantrag gegen 
zwangsweiſe Schiedsgerichte an. Ein 
Antrag, 81000 für die Unterſtützung 
der Familien von Streikern zu bewilli⸗ 
gen, die ſich im Gefängniß befinden, 


ſtiger Erwägung verwieſen. Das Glei— 
che geſchah mit einer Vorlage, welche 
dem Kongreß unterbreitet werden ſoll 
und beſtimmt, daß das „Schwitzka— 
ſten“Syſtem durch eine entſprechend 
hohe Steuer vernichtet werden ſoll. 
Der bisherige Präſident Gompers 
erwiderte auf eine diesbezügliche An— 
frage, die „Central Labor Ünion“ in 
New NYork ſtehe nicht mit der Gewerk— 
ſchaftenföderation in Verbindung und 
liege beſtändig mit derſelben im Krieg. 
Dan babe erjterer einen Freibrief fei- 
tens ber Föderation verweigert, wegen 
ihrer Verbindung mit einer politifchen 
DOrganifation. Ein Antrag, diefe Sa- 
che zu weiterer Erwägung an den Ere- 
futivrath zu bermweifen, wurde abge- 
lehnt, und eine Refolution von Henry 
Weismann, welche es entſchieden miß— 
billigt, daß eine Anzahl New Yorker 
Gewerkichaften die „Central Labor 
Union“ unterftüßte und andere Ge— 
merkichaften befämpfte, wurde ange- 
nommen. Die Verhandlungen bierii- 
ber waren zum Theil wieder fehr hiki- 
ge, und Morgan und Gomperz ftritten 
ſich wieder. 
Denver, Col., 18. Dez. Der Extra⸗ 
Ausſchuß, an welchen der Appell von 
Eugene V. Debs um Sympathie und 
finanzielle Unterſtützung in ſeinem je— 
tzigen Kampfe mit den Gerichtshöfen 
verwieſen worden war, berichtete eine 
Reſolution ein, welche das Vorgehen 
der Gerichtshöfe zum Theil verdammt 
und das Publikum auffordert, den Er— 
laß von Geſetzen herbeizuführen, welche 
die Uebergriffe von Gerichtshöfen ge— 
gen die perſönliche Freiheit des Volkes 
unmöglich machten. Ferner berichtete es 
eine Reſolution ein, welche Debs und 
Genoſſen volle Sympathie ausdrückt 
und ihnen moraliſche und finanzielle 
Unterſtützung verſpricht. Beide Reſo— 
lutionen wurden angenommen. 
Delegat Hyſell, von der Grubenar⸗ 
beiter⸗Gewerkſchaft, verlas Reſolutio⸗ 
nen, in welchen dem ausſcheidenden 
Präſidenten Gompers Anerkennung ge⸗ 
zollt wird. Dieſelben wurden einſtim⸗ 
mig angenommen. 
Ein Bericht, welcher die jetzt im 
Kongreß der Ver. Staaten ſchwebende 
Phillipps'ſche Vorlage gutheißt, wurde 
längere Zeit debattirt. Pomeroy von 
Chicago reichte einen Minderheitsbe⸗ 
richt ein, worin verlangt wird, die Vor⸗ 
lage derart zu amendiren, dan ſie das 
Prinzip der direften Gefeßgebiflg durch 
das Volt enthalte, Doc; Mitbe der 
Mebrheitshericht angenommen. ' 
Einer Mutter Schrekenstbat. 
Cafpille, Mo., 18, Dez. In einem 
Anfall von Schwermuth- jehnitt Frau 
William ones, wohnhaft acht Meilen 
von hier, ziveien ihrer fünf Heinenflin- 
ber die Hälfe durch und beging dann 
auf diefelbe je Kon 
felber befand fich zur” Zeit in Walh- 
burn. - Die Familie mar vor Dier 
ren auß Princetön, Mo, in unjer 
Eounty gezogen en 


fern und Nicht-Gemwerfihaftlern ges | 
fommen fei, in melchem eima 200 | 
Schüffe abgefeuert wurden. Ein Mann ' 
wurde jchmwer, und verjchiedene andere 
leichter verwundet. Der Schauplaß 
de3 Kampfes ift in der Nähe vonlinion= 
tomn. Doch wird die Zeit nicht ange- 


geben. 

Pittsburg, 18. Dez. Heute ver— 
fammelten fich hier 65 Delegaten, mel- 
ce etwa 15,000 Grubenarbeiter im 
Nittöburger Diftrikt vertreten, und er= 
drterten die von den Orubenbelißern be= 
Ichloffene Lohn=Herabjeßung (unter die 
in Columbus, D., vereinbarte Skala 
herab). Man glaubt allgemein, daß 
die Lohn-Herabſetzung, wenigſtens die 
von den Grubenbeſitzern angekündigte, 
verworfen werden wird. Letztere be— 
rufen ſich darauf, daß die Konkurrenz 
ſie zu dieſem Schritte genöthigt habe, 
da die Columbus'er Skala doch nicht 
allgemein in dieſem Diſtrikt durchge— 
führt werde. 

Deutſche Rohrifen- Produktion. 

Wafhingten, D. E., 18. Dez. „Die 
Produktion von Roheiſen iſt die Grund— 
lage aller modernen Induſtrien, der 
Barometer des induſtriellen Lebens.“ 
Mit dieſem Gedanken leitet der ameri— 
kaniſche Konſul in Annaberg, Sachſen, 
Herr Stephan, ſeinen Bericht an das 


Staatsdepartement über die deutſche 


| 


| 
| 
| 


| 
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Roheiſen-Produktion ein, und er fährt 
fort: „Wenn diefe Produktion ab- 
ſo iſt induſtrieller Rückſchritt 
vorhanden, während ihre Zunahme ein 
Zeichen einer allgemein wachſenden Ge— 
ſchäftsthätigkeit bildet.“ Der Konſul 
konſtatirt alsdann, daß im Vergleich 
zu anderen europäiſchen Ländern, wel— 
che dieſen Axtikel erzeugen, nurDeutſch⸗ 
land ein ſtetiges Wachsſthum in der 


Roheiſen-⸗Produktion aufzuweiſen ha— 


wurde an den Exekutivrath behufs gün⸗ he, während diefelbe in England unver- 


kennbar zurückgehe, obwohl ſie freilich 
dort noch immer ſo groß ſei, wie in 
Deutſchland und Frankreich zuſammen— 
genommen. 

Mordanſaſſ und Selöflimord, 


Cincinnati, 18. Dez. Der Fleiſcher 
Anthony Martin begab ſich heute früh 
um 6 Uhr nach der Wohnung ſeiner 
von ihm geſchiedenen Gattin, Nr. 176 
York Str., und ſchoß auf fie in Gegen- 
wart ihrer vier Kinder. Darauf jagte 
er ſich eine Kugel in den Kopf und ſtarb 
faſt augenblicklich. Die Frau wird mit 
dem Leben davonkommen. 


Am automatischen Galgen. 


Hartford, Eonn., 18. Dez. Sohn 
Eronin wurde hier wegen Ermordun 
des Albert Skinner (am 6. —* 
1893 zu South Windſor) gehängt, und 
zwar an einem ſelbſtthätigen Galgen. 
Es war das erſte Mal im Oſten der 
Ver. Staaten, daß ein automatiſcher 
Galgen angewendet wurde. Derſelbe iſt 
die Erfindung des Gefangenwärters 
Woodbridge und des im Zuchthaus ſi— 
tzenden Fälſchers James H. Rabbet, 
und hat ſich bei dieſer erſten Probe 
„vorzüglich bewährt.“ Er gilt als noch 
beſſer, als die im Staat Colorado be— 
nutzte Hängemaſchine. Während bei 
letzterer Waſſer angewendet wird, um 
den Hebel in Bewegung zu ſetzen, wel— 
cher das Gewicht frei macht, werden im 
vorliegenden Fall kleine Schrotkörner 
benutzt, und der Behälter, in welchem 
ſich die allmählig fallenden Schrotkör—⸗ 
ner befinden, ähnelt einem Stunden⸗ 

as. 

Drei Perfonen verbrennen. 


Gardiner, Me., 18. Dez. DaaHaus 
von Amos Martin, an Windfor Str., 
brannte vor Tagedanbruch nieder, und 
Frau William Ready, die Tjährige 
Millie Folſom und der Ajährige Georg 
Folfom kamen in den Flammen um. 


Danpfernadridten. 
Angekommen: 


New York: Veendam von Rotter⸗ 
dam; Virginia von Stettin; Friesland 
von Antwerpen. 

New York: Zaandam von Amſter⸗ 


m. 
Gibraltar: Fürſt Bismarck, von New 
VYork nach Neapel. 
Liverpool: Laurentian von Port⸗ 
land. 
Antwerpen: Pennſhlvania von Phi⸗ 
Bremen: Stuttgart von Baltimore. 
Abgegangen: 


Southampton: Wittekind, von Bre⸗ 
men nach New HYork. 

Am Lizard vorbei: Pennland, von 
Antwerpen nah New Hort. 

Gibraltar; Werra, von Genua nad 

ew Vort. RE 

“7 ellerderiät. 

Für die nädhiten 18 Stunden folgen- 
des Meiter in. Yllinois: Shön und 
märmer heute Abend, Am Mittwoch 
ſchön. Südliche Winde 


ben 


post 


Chieago, Dienſtag, den 18. Dezember 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Siehen Opfer. 
Schlimme Dampfteffel-Explofton. 


Melt Bay City, Mid, 18. Dez. 
Dur die Erplolion eines Dampftel=, 


; felö in der Kiftenfabrif der Gebr. Aui- 


fell wurden heute früh 5 Männer aus 
genblidlih getödtet, umd 2 ambere 
tödtlich verletzt. 

Die Namen der Getödteten ſind: G. 
Fount, John Brown, George Calcutt, 
John Riddlebach, Charles Rond. 

Die tödtlich Verletzten ſind: Charles 
Dodge, und ein unbekannter Junge von 
13 Jahren. 

Die Erſchütterung, welche durch die 
Exploſion verurſacht wurde, konnte 
man weithin verſpüren, und alsbald 
waren an die 5000 Menſchen auf dem 
Schauplatz. Die Trümmer geriethen 
auch noch in Brand, doch wurde das 
Feuer bald gelöſcht. Man weiß noch 
nicht einmal, ob nicht außer den Ge— 
nannten noch andere umgekommen ſind. 
Alle Getödteten hinterlaſſen Familien 


in bedrängten Umſtänden. Zu niedri— 


ger Waſſerſtand im Dampfkeſſel war 
die Urſache der Exploſion. 


Wühlen gegen die Einkommenfleuer. 


Nem York, 18. Dez. Die „Sun“ 
theilt aus allerbefter Quelle mit, daf 
Sojef H. Choate und Elarence A. Sem: 
ard die neue Bundes=-Eintommenfteuer 
für verfaffung3widrig halten, und daß 
bereit3 im Namen Nem NYorker Ge— 
Ichäftsleute hervorragende Nechtsan- 
mältesengagirt morden find, um diejes 
Gefe in den Gerihtshöfen anzufecdh- 
ten. 

2iyfteriöfer 2Nord. 

Freberidäburg, Md., 18. Dez. Der 
6Yährige Peter Schooler, ein angeſe— 
herer Bürger, welcher in Stafford, et- 
ma 8 Meilen von bier wohnte und un= 
perbeirathet war, wurde in jeinemYau= 
fe ermordet vorgefunden. Der Kopf 
mer fajt vollftändig vom Rumpf der 
Leiche getrennt, und daneben lag eine 
Art. Schooler war in feinen Nacht» 
fleivern, al3 er ermordet wurde, und 
offenbar war auch ein Verfuh gemacht 
morden, den Leichnam zu verbrennen. 
Man hat noch feine Spur von dem 
oder den Verübern de3 Verbrechen. 


Ausland. 


Die Amfurzvorlage wird eingebradt. 


Berlin, 18. Dez. Konflikts-Gerüchte 
Tiegen allenthalben in der Quft. Die 
Sozialdemokraten find dur da& 
Ichroffe Vorgehen der Regierung mies 
der ein Herz und eine Seele geworden 
und führen eine ftolge Sprache. In ei- 
nem auffehenerregenden Artikel jagt 
der Sozialiftifche „Vorwärts“: 

„Der Angriff auf die Immunität 
der Reichdtagsabgeordneten tft der An 
fang eines Konflitts im großen Styl. 
Auch Karl I. von England hatte die 
Auslieferung Plym3 und Genoffen vom 
Unterhaufe verlangt, und menige Jah- 
re jpäter mußte Karl I. das Blutge- 
rüft befteigen.” 

(Der englifhe Staatsmann und Parlamentarier 
Sohn Plym war mit unerbittlicher Entjchiedenbeit 
gegen die abjolutiftifche Politif des Könins aufge— 
treten, und deshalb verfuchte im Kanuar 1641 Kurt 
der Erfte die geiekiwidrige VBerbaftung desſelben und 
vier anderer Unterhausmitglieder. Diejelben wurden 
aber wenige Tage fpäter im Triumph aus der Gity 
nah Weftminfter zurüdaeleitet. Plym war auch ver 
Vorfigende. der Rommijfion, vor welcher Graf Strafs 
ford „wegen Aufzeizung des Königs zum Kriege 
gegen daS Volk und zur Verlekung der öffentlichen 


Rechte“ des Hocperraths angellagt und zum Tode 
verurfheilt wurde.) 


Berlin, 18. Dez. Die Regierung be- 
abfichtigt, nah Schluß der jebigen 
Reichstagsſeſſion doch noch den foziali- 
jtifchen MWbgeordneten Liebfneht zu 
verfolgen, welcher an der Kundgebung 
gegen den Kaifer betheiligt var. Dar- 
über in vielen Kreifen ein bedenfliches 
Scütteln des Kopfes. 

Es iſt Vertagung des Reichstages 
bis zum 8. Januar des neuen Jahres 
erfolgt. 

Der alte Rartißularismus. 

Stuttgart, 18. Dez. In Württem— 
berg macht ſich auch wieder eine parki⸗ 
kulariſtiſche Unterſtrömung bemerkbar. 
So „beſtätigt“ der „Stuttgarter An— 


zeiger“, daß ſeit den letzten Manövern 
eine Spannung zwiſchen den Höfen 


von Stuttgart und Berlin eingetreten 
wäre. Und dieſes iſt dem „Anzeiger“ 
nur Recht; er erklärt ausdrücklich: 


„Eine allzugroße Annäherung an Ber— | 


Yin, melches ein ſtückweiſes Aufgeben 
der Refervatrechte zur Folge Hat, ijt 
niemals nach ſchwäbiſchem Geſchmack 
geweſen.“ 

Der Weihnachtsmarkt malt. 


Berlin, 18. Dez. 
Wirrwarr übt auch auf Handel und 
Wandel ſeinen deprimirenden Einfluß 
aus. 
auf welches manch ein Geſchäftstrei— 
bender ſeine ganze Hoffnung geſetzt hat, 
nichts weniger, als brilliant. Dazu 
kommt noch die Ungunſt des Wetters. 
Es regnet und regnet, und alle die 
Hoffnungen werden zu Waſſer. 


Aus der franzöſiſchen Kammer. 


Paris, 18. Dez. Der Radikale Hen⸗ 
ri Briſſon wurde heute mit 249 gegen 
213 Stimmen zum Präſidenten der 
franzöſiſchen Abgeordnetenkammer ge⸗ 
wählt. 


Die armeniſche Zrage. 


Berlin, 18. Dez. Die „Kölnifche 
Zeitung“ drinat in die Mächte, welche 
den Berliner Vertrag unterzeichneten, 
fich nicht zu jehr auf die Berfprechun- 
gen der türkifchen Regierung betreffs 
der Sachlage in Armenien zu verlaffen, 
da e3 Kar jei, daß eritere der Unter- 
fuhung3-Kommiffion alle möglichen 
Hindernifle in den Weg lege, ber 
raue armenifche Winter herangelom=- 
men jei, welcher dann bon jelbft die Ar- 


. keiten der Kommiffion ftarf behindere. 


Der politiſche 


So iſt das Weihnachtsgeſchäft, 


Der Krieg im Orient. 
Paris, 18. Dez. Eine Depeſche aus 
Shanghai, China, meldet, daß jetzt die 
| erjte und bie zmeite japanijche Armee 
ihre Vereinigung nördlich von Niu 


EChmang (mo der chinefifche General 


Sung mit 20,000 Mann jteht, darun= | 
ı ter 6000 aus Bort Arthur gefiohenen) 
bewerfftelligt hätten und-jegt unmitiei= 


bar auf Tien Tin losmarjchirten. Wit 


der Vertheidigung von Tien Tin fol 
e3 durchaus nicht zum Beiten beftellt 
fein, und e3 mangelt namentlih an | 


Munition für Gejchüße. 

E3 wird gemeldet, daß das jabani- 
The Kriegaminifterium in einer öffent» 
lichen Erklärung das Publifum erjudhe, 


mit feinem Urtheil-über die dreitägigen | 
Mebeleien, welche der Einnahme bon | 
Port Arthur gefolgt fein Jollen, zurüd | 
zuhalten, bi eine genaue Unterfuhung | 


den wahren Thatbeſtand 
babe. 

London, 18. Dez. 
pan, wird an die „Central News“ be— 
richtet: Generalleutenant Katjira mel- 
det, daß er am Vormittag des 13. De- 
zember Hat ECheng anaegriffen und 
eingenommen hat. Die hinefifche Gar=- 
nifon in Hai Cheng belief fih auf 5000 
Mann, während die Angreifer nur 
1500 Mann ftarf waren und zwei Ge- 
jchüge hatten. Nur geringe Berlufte 


feltgejicht 


Liao Yang zurüd. 

Ein Neffe de3 deutjchen Oberft3 v. 
SHannefen, de3 Leiter des chineftichen 
Heeres, ift nach Shenghai abaereiit, 
um den Oberbefehl über die hinefifchen 
Truppen in Tien-Tfin zu übernehmen. 
In Being, der Hauptitabt, legt ein 
franzöftfcher Ingenieur jegt neue Yort3 


tt. 
(Telegraphifche Notizen auf der 2. Eeite.) 





Lokalbericht. 
Die Wahlbehörde. 


Die Wahl-Kommiſſäre Badenoch 
und Meier hielten heute Vormittag mit 
dem Countyrichter Carter eine geheime 
Berathung ab, in deren Verlauf bes 
ſchloſſen wurde, mit der Unterſuchung 
der an anderer Stelle d. Bl. berichteten 
unbeſugten Antaſtung von Stimmzet⸗ 
tel-Packeten unverzüglich zu beginnen. 
Die Kontroll-Liſten und Wahlberichte 
von der am 109. Dezember 1893 abge— 
haltenen Spezial-Wahl hat man bis 
jetzt noch nicht gefunden. Der bisherige 
Chef-Elerf Taylor erflärt, daß dieſel— 
ben ohne Zweifel-im vorigen. Zahre 
aus Verfehen verbrannt wurden, in= 
dem man diefe Liften für die bei der 
April-Wahl benugten Zählbogen und 
Berichte hielt. Diefe Vermuthung 
werde durch dieThatjache bejtätigt, daß 
die leßteren Dokumente jet noh im 
Gemölbe liegen und die bei der Dezem- 
ber-Wahl benutzten Liſten verſchwun— 
den ſind. 

Bahl-KRommilfär Keenan ift durch 
der borgeltern erfolgten Tod feines 
Bruders bis jet noch verhindert mor= 
ben, dieſer Angelegenheit feine Auf- 
merffamfeit zu widmen, | 

ee 
Seiner Berlegung erlegen. 


Emil Loeffler, der geftern zu frü- 
her Morgenftunde vor Dito Struller3 
Schantwirthichaft, an der Ede von 
MWels- und Shiller Str, von dem 
Shlähter Georg Schneider durch einen 
Schuß jeher verwundet murbde, fit 
heute Vormittag im Wlerianer-Hofpi- 
tal feinen Verlegungen erlegen. Der 
brutale Mörder befindet fich bereits 
Hinter Schloh und Riegel. Man fand 
ihn geftern Abend in demizleifcherladen 
von Georg Wiefenmeper, Nr.475 Wella 
Str., und brathte ihn von dort nad 
der Polizeiftation an der Oft Chicago 
Yne., mo er heute Morgen einem ein- 
gehenden Verhör unterworfen murbe. 
Seiner Ausjaae zufolge war die ber- 
hängnißvolle Schießerei das Reſultat 

eines Wirthshausſtreites, an dem ſich 
vier oder fünf Männer, die ſämmtlich 


gab es beiderſeits. Die fliehenden Chi— 
neſen zogen ſich auf zwei Wegen nach 
| 
| 


| ftarf angetrunfen waren, betheiligten. 
| Eine geringfügige Meinungsverjchie- 
denheit fol den blutigen Kampf ver- 
anlaßt haben. Schneider ift 24 Nahre 
| alt, während fein Opfer um drei Jahre 
jünger war. Er 


Kurz und Neu. 


* Nichter Hennelin verurtheilte heu= 
te einen gemillen Kohn McHale, der 
| feine Gattin in brutaler Weife mißhan- 
i®elt haben fol, zu einer Gtrafe von 
$85 und den Rolten. 

* Die Weihnachtäferien an der 
Northiweitern Univerjität haben heute 
ihren Anfang genommen. Am 3. Ya 
nuar wird der fogenannte „Winterter- 
min“ eröffnet werben. , 

* Der 13jährige John Eahill, mel- 
cher vor einigen Tagen aus der Arbeits⸗ 
ſchule in Feehanville entſprungen mar, 
iſt heute Morgen an der 89. Str. und 
Emerald Ave. in Haft genommen wor—⸗ 
den. Er wird wahrſcheinlich noch im 
Laufe des heutigen Nachmittags nach 
der Reformjchule in Pontiac "gebracht 
werben. 

* Der „Sunfet Club“ wird am 
Donnerftag, den 20. Dezember, im 
Grand Bacific-Hotel einen „Damen 
Abend“ veranftalten, für den ein reich- 


haltiges Programm in Ausficht genomz |. 


eu hi nn un en 
and ift „Der angemieffene Be-: 
reich unferer öffentlichen GSchulerzie- 
bung“. Eintrittßfarten find von heute 
ab im Zimmer Nr. 14 des obengenann⸗ 
ten Hotela (von 10 Uhr Vormittags 
bis 5 Uhr Abends) zu haben, 


Aus Tokio, Ya= | 


| Bermißt und gefunden. 


Seit Donnerstag dv. Woche wird der 
| Gteinlieferant ©. $. Ihompfon, deifen 
Wohnung fi im Haufe Nr. 33129orf- 
tcon Str. befindet, vermißt und troß 
der von feinen Angehörigen angeftell- 


mitteln. Zum legten Male wurde der 
Vermißte am Donnerftag Nachmittag 
bier gejehen, als er das GSecurity=-Ge- 
bäude,,san der Ede von Madifon Str. 
und Yifth Uve., verließ. Der von jei- 
ner rau gelieferten Befchreibung zus 
folge ift Herr Thompfon 40 Jahre alt, 
5 Fuß 8 Zoll groß und etwa 145 
Pfund fchwer; er mar mit einem 
Rod, ebenfolder Weite, 
grauen Hofen, braunem Weberzieher 
ı und einem Hut von gleicher Farbe be- 
Hleidet. Mie Frau Thompfon meiter 
tleidet. Wie FrauThompfon weiter ans 
gibt, hat ihr Mann, als er von Haufe 
fort ging, etma $500 oder $600 bei fich 
| gehabt. 


| Schwarzen 


meldete Knabe Charles Deewald ift ge= 
Itern Abend im „Home for the Friend- 
leß“ wieder aufgetaudht. Der Junge 
war am 3. Auguft d. 3. vom Haufe 
fortgelaufen, aber noch am hellen Tage 


Station aufgegriffen worden. 
Als die Tante des Knaben, Frau 
Augufte Bittern, Nr. 1223 Cornelia 





te fie ihn von der Polizeijtation abho- 
len. Inzmwifchen hatte der unge aber 
Unterkunft im „Home fort the Friend- 
leß“ gefunden, und erjt gejtern gelang 
ed den Anverwandten, feinen Aufent- 
halt ausfindig zu machen. 


Nette Zuitände. 


Die Mitglieder der „Police Benevo- 
Ient Affociation“ werden im Laufe de3 
heutigen Nachmittages eine VBerfamm- 
lung akhalten, auf der e3 wahrſchein— 
lic zu allerlei erregten Auseinanbderje= 
Bungen fommen wird. E3 handelt fich 
nämlih um großartige Schwindeleien, 
die bei einer Unterfuhung der Ge 
Tchäftsbüicher des genannten Verbandes 
an’3 Tageslicht gefommen find. Sn 
zahlreichen Fallen Jollen Krantengelder 
chne jede Berechtigung erhoben worden 
fein. Die auf dieje Weije erjchwindel- 
ten Beträge belaufen fih im Ganzen 
auf eine Summe bon mehreren Hun= 
dert Dollard. Dazu fommt der Ber: 
lujt, den die Organifation erjt kürzlich 
buch Das betrügerifche Vorgehen de3 
Erpoliziften John Hidey erlitten hat. 
Diejer mwürdige Mann hatte befanntlich 
ein Sterbegeld in der Höhe von $4000 
auf den Namen eines Mitgliedes erho- 
beit, da3 gar nicht gejtorben war. 

Das Bemweismaterial für fämmtliche 
Betrugsfälle befindet fich in den Hän- 
den einer Kommiflion, die aller Wahr 
jcheinlichkeit nach eine große Anzahl 
bon Antlagen erheben wird, 


Zu Schadenerfat verurtheilt. 


Die Geichmorenen vor Richter Bur- 
fe verurtheilten Heute Vormittag die 
Melt Chicago Straßenbahngefelichaft 


zur Zahlung von $7,500 an Hermann | 
Loewe. Lebterer ift ein Schneider, der | 
am 5. November 1891 einen Kabel: | 


bahnzug an der Milmaufee Ave. be- 
nußte. Durch das plößliche Abfahren 
de3 Zuge murde Loewe von dem 


TIrittdrett.auf die Straße gefchleudert. | 


Er erlitt dabei einen Schähelbrudh und 
verflagte die Geſellſchaft ſpäter 
$10,000 Schadenerfah. 

Die Anmälte der Gefellichaft haben 
ein Gejuh um die Bewilligung eines 
neuen Progefle3 eingereicht. 


Zehn Jahre Zudthaus. 


Kohn M. Love wurde heute vorRich- 
ter Goggins prozeffirt und zu 10 Jah: 
ren Zuchthaus verurtheilt. Er war an= 
geklagt, an feiner 17 Jahre alten Toch- 
ter Bertha ein unnenndbares Verbrechen 
begangen zu haben. Die Zeugenausfa= 
gen waren fo grabirend und das Be- 
meigmaterial fo überwältigend, daß bie 
Verurtheilung de3 Angeklagten gar fei- 
neni Zweifel unterliegen konnte, 


Wegen Wehielfälfhung. 


Ein gemiffer Otto B. TFilcher, ber 
fih verfchievdener Wechſelfälſchungen 
ſchuldig gemacht haben jo, ift heute 
bon Richter Kerften unter $1500 Bürg- 
Ichaft zum Prozeß feitgehalten worden. 


1 Als Kläger fungirten mehrere Bürger 


der Nordfeite, darunter Edward Blir 
von Nr. 319 Divifion Straße und 
Henn Bed, wohnhaft Nr. 359 Wells 
GSiraße. Der Gefammtbetrag der 
Fallchungen beläuft fi auf etma$100. 


Temperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerjtand auf der Wet» 
terwarte im Auditorium-Thurm ftellte 
fich jeit unjerem legten Berichte wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 32 
Grad, Mitternaht 32 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 30 Grad, und Heute 
Mittag 34 Grad über Null. ; 


* Das ftadträthlihe Finanzlomite 
ift auf morgen Radymittag zu einerSi- 
Hung einberufen worden, in welcher die 
von Alderman Kerr vom Stadtrat 
‘verlangte Bewilligung von $3000 zum 
Zwecke der Beltreitung der Untoften 
der dorzunehmenden Polizei⸗Unterſu⸗ 
chung zur Sprache gelañgen wird 


3 


* 


Der vor einiger Zeit als vermißt ge⸗ zeiten, und man mußte fi Darauf be» 


bon einem Boliziften der Warren Uve.= | dings feit genug find, um bei einem 


Str. wohnhaft, jpäter die Nachricht er= | 
hielt, daß ihr Neffe gefunden fei, woll- | 





auf | 





In Schutt und Afche. | 


Das £agerhaus der Firma $ofter, 
Munger & Co. von deu 
Flammen zerftört. ° 


"Gegen $150,000 Befammtfchaden. | 
ten Nachforfehungen ließ fich bis jeßt | | 
nichts Näheres über feinen Verbleib er- 


Die Feuerwehr wurde heute zu frü- 
her Morgenjtunde in reger Ihatigfeit 
gehalten durch eine Feuersbrunft, wel: 
che die Hobelmühle der Firma Folter, 
Munaer & Eo.. Ede von Brown und 
20. Str., in Wiche legte. E3 war ein 
dreiftöciges Badjteingebäude, welches 
mit einem großen Vorrat vonBawholz 
angefüllt rar. Das euer entitand in 
einem angı zenden Schuppen und 
theilte fih dem Gebäude mit rapider 
Scähnelliafeit mit, jo daß das Lager- 
haus bei Unfunft derfgeuerwehr bereits 
über und über in Yylammen ftand. 

Die zuerit anlangenden Feuerwehr- 
leute bemerkten bald die Gefahr und 
telephonirten nach Hilfe. Diejelbe er- 
Ichten auch prompt binnen weniger Mi 
nuten, doch da3 Gebäude mgr nicht zu 


Ichränfen, die Ausbreitung der Flam— 
men nach den angrenzenden Gebäuden 
zu verhindern: m ungefähr einer 
Stunde ftanden von den Anlagen nur 
no die nadten Mauern, die aller- 


Neubau wieder Verwendung finden zu 


| fünnen. Immerhin beträgt der Ver- 


luft am Gebäude $20,000. Wie da 
Feuer ausbrach, «tonnte bis jegt nicht 
feſtgeſtellt werden. 


Das abgebrannte Gebäude wurde 


| bon der Firma nur als Lagerhaus be⸗ 


nutzt, während die Fabrik ſich in Oſh- 
koſh, Wis., befindet. 

Drei Eiſenbahnwagen voll Waaren, 
die in unmittelbarer Nähe des Gebäu— 
des ſtanden und einen Werth von $10,- 
000 repräſentirten, wurden von den 
Flammen trotz aller Anſtrengungen der 
Feuerwehr ergriffen und vollſtändig 
vernichtet. Die Maſchinen und der ſon— 
ſtige Inhalt des Gebäudes waren ge— 
gen 100,000 werth, doch iſt der ganze 
Verluſt durch Verſicherung gedeckt. 

Die Feuerwehr leiſtete Vorzügliches, 
trotz des Umſtandes, daß das Waſſer 
an den Kleidern der Männer feſt fror 
und ſie an der freien Bewegung hin-⸗ 
derte. Zwiſchen 8 und 9 Uhr erſchien 
der in det Nähe wohnende Ald. Loeff— 
ler, welcher in einer benachbarten Re⸗— 
ſtauration ein gediegenes Frühſtück für 
die um dieſe Zeit Faſt gänzlich erſchöpf⸗ 
ten Löſchmannnſchaften ſerviren ließ. 

Kurz vor ein Uhr heute früh brach 
in dem einſtöckigen Wohnhauſe des 
Herrn Robert MeGee, Nr. 415 Wa⸗ 
baſh Ave., Feuer aus, deſſen Entſie⸗ 
hung auf einen überheizten Ofen zu— 
rückzuführen iſt. Nur dem raſchen Ein— 
greifen der Feuerwehr iſt es zu dan—⸗ 
fen, daß der Brand nicht größere Di- 
menlionen annahm. Der am Haufe und 
der DOfficeeinrichtung des Herrn Mes 
Gee angerichtete Schaden beläuft fich 
auf $200, und ijt durch Verfiherung 
völlig gededt. 





Opfer der Eifenbahn. 


Heute Morgen wurde: der Nr. 65 
Mel Str. monhafte William Maroos 
ney an der Kreuzung der Indiana Str. 
von einem Zuge der Chicago» und 
Northiweitern Bahn überfahren und 
auf der Stelle getödtet. Die Leiche wur=- 
de nach demkeichenbeitattungs3=Etablij- 
fement im Haufe Nr. 1223 Milmaufee 
Ave., geſchafft, woſelbſt heute Nach— 
mittag der vorgeſchriebene Inqueſt ab⸗ 
gehalten wurde: 

Kurz nach zehn Uhr Vormittag er- 
eignete fich ein ähnlicher Unfall, wel— 
cher .ebenfall3 den Tod eined Menjchen 
zur folge hatte. An der Bahnfreugung | 
nahe der Lincoln Mve. wurde ein une | 
befannter Mann von einem andern 
Zug derjelben Bahn überfahren. Ein | 
polizeilicher Ambulanzwagen brachte 
den Unglüdlichen nach dem Wlerianer- | 
Brüderhofpital, wo der Mann eine | 
halbe Stunde jpäter feinen Berlekun- 
gen erlag. Der Getödtete war etwa 
40 Jahre alt und gehörte augenjchein- 
lich dem Arbeiteritande an. 

In einem Anfall von Geiftesftö- 

rung. 


Mittels Ambulangwagens der War: 
ren Wve.-Bolizeiltation wurde gejtern 
Abend Fräulein T. Chafe aus dem im | 
Haufe Nr. 1368 Warren Ave. befind- | 
Jihen Sanitarium nach ihrer Woh- 
nung, Nr. 3 Hoyne Moe, überführt. 
Die Genannte, die fich in der gedachten 
Heilanttalt unter ärztlicher Behand- 
fung befindet, war nämlich vor meh- 
reren Tagen plößlich geiltesgejtört ge> 
worden umd, einen unbewachten Augen= | 
blit benugend, aus dem yenfter ihres | 
Zimmers-auf dieStraße hinadgelpruns | 
gen; fie erlitt dabei außer einer Verle— 
Hung der Wirbeljäule einen Bruch des 
linten Beined. Biß geitern Abend hat 
fich das Befinden der fchmerverlegten 
Dame fo meit gebeifert, daß fie nad 
ihrer Wohnung zurüdgebracht werden | 
fonnte. 


Schwer verlegt. 


Der in dem Haufe Nr. 442 56. Str. 
kwohnhafte Arbeiter Henry Freeman 
ftünzte heute von dem Geritlt der Me- 
tropolitan-Hohbahn an Clinton Str. 
herab und erlitt Tchmwere Verlegungen. 
Freeman hatte beimherauftragen eines 

ä s Nägel das Gleichgewicht ver⸗ 
loren und fiel in Folge deſſen kopfüber 
auf das Straßenpflaſter. Man brachte 
den Schwerverletzten nach dem Coun⸗ 
tg-Hofpital, two bie Aerzte feinen Zus 
Hand für bedenklich erklärten. | 


| ergab fich der 


| höcyiten Grade erfreut mar. 


» Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost” 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— h — 


6. Jahrgang Nr. 299 


Zur Debs-⸗Affaire. 
Was —— der Angeklag⸗ 
AN zu 


thun gedenken. 
Letztere ziehen das Gefängniß vor. 


Nach gegenſeitigem Uebereinkommen 
der beiderſeitigen Anwälte iſt die Ver— 
handlung über den Antrag betreffsNie⸗ 
derjchlagung der gegen Debs und Ges 
noſſen erhobenen Verſchwörungsankla— 
gen auf Freitag, den 4. Januar, ber⸗ 
ſchoben worden. Für den Fall, daß die⸗ 
ſer Antrag der Vertheidigung vom Ge— 
richt zurückgewieſen werden ſollte, wird 
die eigentliche Prozeßverhandlung ge— 
gen die wegen Verſchwörung angeklag⸗ 
ten Beamten der A. R. U. am 8. Ja⸗ 
nuar ihren Anfang nehmen. Gegen 
Debs und die anderen Leiter der Ame⸗ 
rican Railway Union liegen 7 einzelne 
Anklagen vor, außerdem eine allgemei—⸗ 
ne Anklage, welche ſich gegen 67 am 
Streik betheiligte Mitglieder derſelben 
Organiſation richtet. 

Was das Vorgehen der Vertheidi⸗ 
ger in dem Mikachtungsperfahren bes 
trifft, jo hat Anwalt Darrom Bunde 
richter Woods, der befanntlich Debs zu 
6 und feine Kollegen zu je 3 Monaten 
Gefängniß wegen Mikachtung berurs 
theilt hat, telegraphiich erfucht, im Lau 
fe diefer Woche nach Chicago gu kom⸗ 
men, damit die Berufungsflage ber» 
handelt werden fünne. E3 unterliegt 
faum einem Zweifel, daß die Vertheidi- 


| gung ein „Habeas-Corpus“ Verfahren 
| zu Gunjten der Verurtheilten vorRich⸗ 


ter Wood3, oder fall3 Ddiefer mit ber 
Sache nicht3 mehr zu thun haben will, 
bor einem anderen Bundesrichter ein 
leiten wird. Es iſt jedoch die Möglich» 
keit nicht auggefchloffen, da die Vers 
theidigung mit ihrer Berufung birelt 
an das Bunde3-Obergericht geht. In 
diefem Falle müßte Richter Woods eis _ 


| nen vorläufigen Aufihub der Strafe 


vollſtreckung gewähren, bis das Bun⸗ 
des⸗Obergericht ſeine Entſcheidung über 


die Konſtitutionalität des Geſetzes von 


1890, auf Grund deſſen die Einhalts—⸗ 


befehle erlaſſen wurden, abgegeben hat. 


Iroß disjer oben dargelegten Pläne 
der Mooofaten haben Deb3 und Genojs 


| fen fich im legten Moment entjchloffen, 


in’3 Gefängniß zu gehen und die ihnen 
ton Richter Woodg zudittirten Stra- 
fen abzujigen. Diefes Vorgehen ift auf 
die eigene Initiative der Verurtheilten 
aurüdzuführen, die fich damit in dbiref- 
ten Gegenfat zu ihren Rechtsvertretern 
ftellen. Als Grund für feinen überra= 
ſchenden „Frontwechſel“ gab Debs heu⸗ 
te Mittag an, daß er und die anderen 
Beamten der U. R. U. fein Berirauen 
in die Gerichte haben umd ficht mehr 
auf eine unpartetifche Beurtheilung ih- 
res Falles rechnen. „Wir halten 3 
daher für beifer, jofort die Strafe an- 
zutreten“, erflärte Präfivent _ Debs. 
„Wir find dann um fo jchnelfer duch 
und würden fie jchließlich ja doch abzu= 
figen haben.” Die Verurtdeilten haben 
fih für das Coof County-Gefängnik 
entjchieden, obmahl ihnen nach der@nt- 
icheidung Richter Woods’, die Wahl 
des Gefangniſſes freiſtand. 


Eine treuloſe Dienerin. 


Vor Richter Foſter in der Armory⸗ 
Polizeiſtation erſchienen heute Vormit⸗ 
tag zwei feingekleidete Damen, Na⸗ 
mens Hattie B. Greeley und Alice 
Greeley, wohnhaft Nr. 1426 Michigan 
Abe., um al3 Klägerinnen gegen eine 
aereiffe Tillie Laughlin aufzutreten. 
Die Anklage lautete auf Diebftahl. Als 
corpus delicti waren auf dem Richter» 
tifche mehrere Damenmäntel und Kleis 
dungsftüce der verfchiedenften Art, jo 
jowie Juwelen undSchmudjachen aus» 
gelegt. Aus dem eingehenden Verhör 
folgende Ihatbeitand: 
Am Samftag Abend war Tillie Laugh⸗ 
lin, die über gute Referenzen verfügte, 
von den Klägerinnen als erfte Köchin 
argeftellt worden. Sie zeigte ſich äu- 
berit anftellig und gefchidt, jo daß ihre 
Herrfchaft über die gute Aquifition im 
Diefe 
Freude follte jedoch ein’ Tchnelled und 
unerwartete Ende nehmen. AmSonne 
tao Abend verließ die neuengagirteftö» 
din das Haus duch die Hinterihüüre, 
tehrte aber bald daraufzurüd und er= 
tlärte den erftaunten Damen, daß fie 
ihre Stellung aufgeben müfle. Nad 
diejen Worten fprang fie die yronts 
treppe herab und lief, jo fchnell fie ihre 
Füße tragen wollten, die Straße ent» 
lang. Eine fofort im Haufe angeftell« 
te Unterfuhung ergab die wenig ets 
freuliche Thatfache, daß eine große Ans 
zab! von Gegenftänden aller Art. ver» 
ſchwunden waren. Die Polizei wurde 
benachrichtigt, und die treuloje Dienes 
rin faß bald darauf hinter Schloß und 
Riegel. An ihrem Befite murben bie 
geftohlenen Artikel vorgefunden. Troß 
dief25 erdrüdenden Belaftungsmates 
rials leugnete die Angeflaate mit einer 
Hartnädigfeit, die einer beiferen Sadıe 
würdig geivefen wäre. Gie behaupkete, 
daß fie die fämmtlihen Saden in 
Newcaftle, Ba., getauft habe. Da aber 
die KHlägerinnen die einzelnen Sei» 
dungsjtüde, unter denen fich jehr „des 
lifate“ Sachen befanden, an befonberen 
Merkmalen auf3 Oenauejte identifis 
ziren fonnten, jo überiwies der Richter 
die Angeklagte unter $300 Bürgfchaft 
an das Kriminalgericht, 


* Edward Brown und Frant 
Johnſon, zwei Zeitungsdiebe, wurden 
heute von Richter Kerſten wegen Dieb⸗ 


ſtahls von Zeitungen aus dem Laden 


Nr. 479 N. Tlark Str. mit einer Gelb⸗ 
buße von je 810 belegt. 
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* — Ein 
rei! frei Weißmadts- 
Karte mit je- 
xo ® dem Einkauf. 
m“ 


—7 — 


werden jedes von nus gekaufte 
Taſcheutuch im Zerthe von 5c 
und mehr während dieſes Verkaufs 
Röftenfrei mit einem Monogramm ver- 
fehen, während Ihr darauf wartet. 


Kin weiteres Gejhent! 


Mit jedem Einfauf von $1.00 und 
darüber in unferen Belzwaaren= und 
Taſchenutuch-Depts. verſchenken wir 
eine hübſche japaniſche ſeidene Halsbinde 
oder ein japaniſch ſeidenes Spitzen-Fichu. 


Beſtickte 4eckige hohlgeſäumte 
Taſchentücher für Damen, ver— 
kaufspreis, das Stück 


bc 


Tec 
10c 


l2:c 
120 


Reinſeidene japaniſche beſtickte 
Taſchentücher für Damen, volle 
Größe, Werth 15e, Verkaufs 
preis, das Stück 

Reinleinene hohlgeſäumte Ta— 
ſchentücher für Herren, werth 
25c, VBerfaufspreis, Stüd.... 
Jriſh Point beſtickte Taſchen 
tücher für Damen, großes Sor— 
timent, Verkaufs-Preis, das 


Japaniſch ſeidene Taſchentü— 
her für Damen, hübich beitict, 
endlojes Sortiment zur Aus— 
wahl, Berfaufs - Preis, das 


Auswahl von jhwarzen Haar- 


zekel Peke! 
Pelze! Pehe! 
Muffs, fatingefüttert, während A48c 
diejes Verfaufs, das Stüd.. 


Opoſſum⸗ und 
imitirte Mar- 
der-Pelz: 

- Garnituren für 
Kinder, 
ichön mit Seide 
gefüttert, einjchlieg- 
li) Kragen -und 
Muff, 
die Garnitur 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 
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Achtet darauf, daß Ahr die obige Marke mit 
gelben Zentrum erhaltet. 
Bere | in den berühmten Waihburn: 
Mühlen, Minneapolis. 


Kapazttäl 13,000 Faß per Tag. 


Beite in der Welt! 
BENe in der Welt! 
oopoſdom Beite in der Welt! 


Fragen | Sie Zoran Grocer darnad). 


Johleu! Rohlen! 


- Indiana Lümp.......:-$3.00 
..+ 82.90 
' Indiana Chestnut.. Re 1... 82.75 


Senbet Aufträge un 


E. PUTTKAMMER, 
Simmer 805 ud 306° 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
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Verkaufspreis 


; Ehucago & Kew Orleaus Erpreß .. 


| Rodford. D 


I Rodiord & irreevort .. 


| GEhicagd», Burlington- nnd Quinch⸗Eiſenbahn. F 
! Office: 211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗-Vahn | 
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in —— Käſtchen. 
2 5 300 Dugend 


Herren jeidene 
Halstradhten, 


in Tees und Four-in— 

Hands, Teds im ein- 

zelnen Kiftchen, werth 

50c, Verkaufspreis, 
jedes 


200 Dutzend 
* 2 J ar > „’ 

Engliſche Web-Hoſenträger, 
Seide geſtickt, Patent Draht— 
Schnallen ad Erip-Riüden, 
in einzelnen Weihnachts- 
Kiitchen, werth 50c, 
Berfaufspreis jedes. 


- — — 
"Ir ! Fr. ' 
Irei! Frei! 
Während Ihr wartet,wird Ener Namens- 
zug auf irgend ein Baar Hojenträger von 
50c oder aufwärts, Die Ihr während Die 
je8 Berfanis bei uns fauft, 


= Gratis eingeitidt. —— 


Als pallende 


— ⸗ — 


950 
51.95 
91.25 


350 mwollene Stüdfe, ge= 
mug für ein Kleid ent- 
haltend, wertb 83.00. 
Eure Auswahl, Stüd 


275 reinwollene Stiide, 
genug für ein Kleid 
enthaltend, werth $5. 
Gure Auswahl, Stüd 

150 ihwarze Stoffitüde, 
je genug für ein Kıeid, 
mwerth 83.50. Cure 
Auswahl, das Stiid.. 

100 jeidene Stüde, je 
genug für ein Kleid, 
werth 88. 00. Eure Aus— 
wahl, das Stück 


Weißnachts-Handkgufe, 


Schwere lieh gefütterte Gaih- 


mere Stulpen - Handjchube, 24c 


ihöne Auswahl, reg. ‘Preis 
596, Breis f. morgen, ARaar 


Hefütterte@lage- Sandfhuhe und Fauft- 


Sandfhnde fir Männer, 59 


Knaben iumd Mädchen, werth 
891, Preis f..morgen, d. Paar 
, 
Borhänge. 
Schwere jeidere Chenilfe-Borbänge, in allen Far- 
ben, mit Borte oben und unten, ſchwere Franſen, 


prächtiger Werth zu $5, ein Ichönes Werhnachts- 
geſchenk. Preis * ar das Paar 


2.48 


600 Faar Selaire Spigen » Gardinen, fo fein wie 
Spinngewebe, 60 Zol breit, 34 Yard lang, 
Werth $6. Preis für 3.48 nur 


52.48 


Unterröcke. 


250 Dutzend geſtricite Anterröcke, zum 


Verkauf morgen für 


Eifenbahn ⸗ Fahrpilane. 


Illinois Central-Eiſenbahn. 


MAlle durchfahrenden Züge verlaſſen den Centtal -Bahn- 


bof, 12 Str. und Parf Now. Die Züge nach dem 
Süden fünnen ebenfall3 an der 22, Str.-, 39. Str.» 
uud Hyde ParlsStation beftiegen werden. Ctadts 
Ticket ·Office: Mn Gtarf Str. und Anditoriun«Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
EIEN FIN 
155 B 
1.359 


New Orleans Seh & Memphise] 
Atlanta, Ga & Aartiompdille. la. 
Ch. & St. Louis — J— BP 
Springfield & Decatır.. 
New Orieans Poftzng 
Buıro Et. Yonis Zaqyıg.. 

Bloominaton P fagierzug . 


WIEN 
HR ! 
ION 
RE u a B 
830 V 


12208B 
TON 
155 R 
17. 0 B 
110.00 8 


Eiour Fall Schuellzug LION 
bugue & — .. all. EN 1 6.50% 
Rortiord Balia .1 3.00% 110.208 


86 


Kankatee & Gilman 1 LION 


| Nodierd, Tuvugue, Stour City & 


Dubuque & Rodiord Srureh ... 
aSandtag Nacht nur bi3 Dubuque 
li. ausgenommen Sountags. 


1Täglıd. *Täg- 


Burlington:Linie. 


hof, Canal Str. - ſcheu Madiſon und Adams 
gi ag! 
Gafesburg und Bin tor 
Rodiord ıınd Forreſton ER 
Local-Punkte, Jllınoıs u. Jowa. 
Rottiord Stermg und Wiendota...t 430 N 
Streator mud Ottaͤwa EN 
Kanſas City, St. Joeu. Keadenwortb* 5. N 
Alle Pumte in Texq FIEHN 
Omada, E. Blıiriis u. Neb Puntte .* 3828 
St. Paul ud Diinneapolis TEEN 
Kas City. St. Joe. Yeadenmworth “10. 30 9 
Ontaha, Lincoln und ‚Denver. — *10.30 9 
Blad Hrlls, Mowtana Bortiand...FI0.ION 
St. Paul und Minneapols “LION 
—E +Tüglıd, ausgenommen ER 


A 
cket — 195 South Clark Stree‘. 


? Daily except Sunday. 5 | Arrive. 
SB 1.15 


* 8 8 
1:08 


* Din 
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KansasCity, Denver & California... 4 
Kaiisas City, Colorado &U Express 
St. Louis Limited 

St. Louis * “Palace — 

Springfield & St. Louis Dar Erjrem 
Springfield & St. Lonis Night Express.. 
Joliet & Dwight Accommodation 


I 
= 
— 


— 


222333 


*22 


5328228a 


J — 


— le 


—— 


| 
| 


Ghicago & Eaftern Jllinois:-Ekjenbahn, 
Tucket » Offices: "WO Clarf Str., Auditorium Anner 
und am Paſſagier · Depot Dearborn uund Volt Str. 
*Tüqlih. F Ausgen. Sonntag. Abſahrt Antunft 
Terre Haute. amd Evdansoıle . LOB +60:R 
Danvtlle un Ind W:trerat eng. EDN MN 
Ehrrago & Nuafhdille Kımited.. “zn "1008 
Terte Vuute und Edansville nen 


Chicago EUREN. 
Dicket ⸗Offices 
"Sie ©. Clark Str. und Dearborn: 


Station, Poit Str., Erte Fourth- Ave. 
tt. — 
Br Hm 


wu Buffalo.. — 
Judfen Meeramobaıon. 


— 


250 


Silberplattirte 


zs2 00 maſſiv — 


J pen, 


„ubendpon“, GHicage, —— den 18. Diener 1894. 


Weihnachten jeden Abend offen. 


Wie iparen Si, wenn Sie ſich Ihre Weihn achts-Geſchenke jetzt tanfen. 
Bolles Affortiment zur Auswahl im 


— ————— ————— — 


Beförderung von Getreide 


Lelegrangchr Sitzen: 


Snland. 


— Zu Tüffin, D., wurden William 
Strausbourgh und zwei Kumpame deö- 
felben . von Bundesbeamten wegen 
Talfchmüngerer verhaftet. 

— Die „Eitigen’3 Stod Bant“ in 
Slater, Mo., machte Banferott. VBer- 
bindlifeiten $500,000, Bejtände nur 
$250,000. 

— Wenn jet die Bahnlinten in der 
erfolgreich 


| mit den®innenjee-Schiffen fonkurriren 


J. 
J 
| 


Eine 


ee | 


verschenkt! 


mit jedem Einkauf in diefem Depatt, 


Silber: 
plattirte 


Salz: und 
Pefler: 
Bücfen, 


während diefes 
Verkaufs für 


9 


Maffiv filberne 


singerhüle, 


morgen für 


10c 


Zuderdojen 


Silberplattirte 
Löffelhalter 


Eilberplattirte 
Rahmtöpfchen ... ........ 


@ilberplattirte 
Butterteller 


Silberplattirte 
— 


Maſſiv — — 
Uhren. —— — 


EEE EN ER 


#5 


Pu TR 


> 
für 
81.00 Raudy Sets 


Sitberplattirte Taſſen 
für 


leitung, 


Hüle und 
Kuppen. 


EEE TH FE — — 


— 


J Ein Gelegenheitskauf von Männer⸗-und 


Knaben-⸗Winterkaäppen. Windſor-Kap⸗— 
TurbanKapyen und andere Fa— 
cons, Aterth 50c bi8 75c, Berfaufs- 
pieis, Das Etitd 


10c 
"1% 


475 Cheviot NAnaben » Meberzieher mit langen 
Gaves, jhweres Kammgarn » Futter, Alter4 bis 
13 Jahre, — merth .00— 


© s1.89 


tkaus⸗ 

preis... 

500 doppelt- 

fndpfige Kinder-Anzüge, 
ichwere Qualität. alles 
angebrodhene Bartieı, 
ne * 2. 14 Jahre, 


Er 81.49 


—* 

taufã⸗ 

preis.. 

495 doppelt⸗ und einfach⸗ 
tnöpfige Männer⸗Anzüge 
in Cheviots Caſſimeres 
und ſchottiſchen Tweeds, 
Größer 34—44, vreichlich 


$10 . 6 4 } 98 


Ber: 
kaufs⸗ 
preis ... 

600 feiırwollene Ueberzte- 
her und Uffters für Mänz 
ner, in deutikhen Biber, 
Meltons und echtem Iriſh 
Frieze, Größen 346, 
werth $15, 


“ir 80.49 


Schwere Flanellette-Waifts für Kinder, 
Alter 4 bis 14 Jahre. 
Werth 591, Verkaufspreis.. 


kaufs⸗ 
preis.... 


| 
| 
| 


ITS R | 


TON | 
TON | 


Tide | 


Ankunft | 
+ 6.15 


Weihnachtsbaum: 
Ornamente. 


Wahslichte, 1 für.. * 

Großes Bündel von Glasperten für.. 

Tonnen von gemiſchten Gandies, Pfund 

Reiner friiher gebrodener Gandn, Pid... 
Lichthalter, das Dugend 3ce und Be 


Spiellahen:sadrik 
ausgekauft. 


Baaren im Kleinen zu Whole- 
jale-Preijen verfauft. 


Dicfer Stuff 


dt. 


Diefer Stuhr 


15€. 


10,000 Tische, das Stüd 


BERRYS BAZAAR, 
148 State Str. 


| Wollen Sie * und billig bauen, 


5» } 


odercne Heldanleihs”? 
Am beiten beiorat Ihnen Beides 


M. SPITZER, Architekt, 
Summer 820,237 5.Wive. 17njdddın 


Gifenbann-Kahrpläne. 


Baltimore & Ohio. 
 Babuböfe: Grand Gentral Paſſagier⸗Station; Stadt ⸗ 
Dfftee: 193 Elarf Str. 
— A eiſe "verlangt auf 
ted Zügen. nr en 


6 
8 ya —* Waſhington er 
Limite *10 


k ION 
Bikbung Kumund —— * * 
RR . 
x 


9. 

7.40 3 
94 B 
7208 
"1558 


——— — 
umbus und Wheeliug Erpreiß 
New Yort Wafhin Pıltaburg 

und Cleveland Beltibuled Limited. * 6.25 N 


* Zäglih,. + Ausgenommen Sonntags. 


Depot: Dearpory-Stantn. 
x 233? GlartSt. 
und ee Sa. 


: 


tumst 
dianapo!) 's md Sinchun ati. ; * 
dianapovlis uiid ——— * 
Zen und Bouisvi * 
Rafapette und ——— « 
apette Accomodation. . 


8, * 
8.8 * 
8.32 * 
“EN * 


—— 
50 ® 
ON, 
5.00 8 
10.458 


mollen, fo müfjen fie ihre Raten ermä- 
Bigen. 

— Wie aus Panama, Zentralameri- 
ı fa, mitgetheilt wird, haben jegt Die 
Mosquito⸗Indianer in aller Form ih— 


re Rejervation in die Republif Nicaras | 
gua einverleibt, wodurch. die Bluefields= | 
ı Wirren endlich zum Abichluß gelom- 
| men find. 


— Einiges Auffehen macht die Kun- 


ı de, daß britifche Heeregoffiziere, welche 


7 —S SER, IE I 


| meiner 
| „nichtfchuldig“ plädirt. 


al8 Zouriften undKünftler gereift jeien, 
Skizzen von dem ganzen Gebiet und 
den Vertheidigunasmerfen in der Nä- 
he von Toledo, D., und anderen Seehä- 
fen aufgenommen hätten. 

— In VBhiladelphia machte die 
Garn und Teppichfirma %. Batty3 
Söhne mit $200,000 Schulden Bante- 
rott. Weranlaffung dazu gab die Fir- 
ma Miller und Saterdfield, die wegen 
einer Forderung von $10,000 das Ge=- 
Ihäft durch den Sheriff Schließen lie= 


5 ı Ben und außerdem eine auf Schwin- 
B | del lautende lage gegen die Firma 
a | erhoben. 


— Der Nnaenieur Blirt, welcher die 


u.].w. 9. Haymward — hat zu allge- 
Ueberraihung im Gericht 
Sein Anwalt 


ı wird geltend machen, daß Blirt nicht 
ı nur bon Hayivard hnpnotilirt, Tondern 
ı auch mit einem Pint Whidfy, das er 


mit Einem Zug austrant, wahnfinnig 
gemacht worden fei (mie Trhon Früher 
zu wiederholten Malen) und in diefem 
Zultand den Morh verübt habe. 

— Ein St. Zouifer Bolizijt hat eine 
Erfindung gemacht, durch welche den 
Bahnräudereien ein Ende gemacht iwer- 


| den fol. Diejelbe befteht in einer jelbit- 


| den, und von wo aus er auch auf 


thätigen Drehfuppel, die von dem Er- 
prefjboten im Fall eines Bahn=Ueber- 
falles al3 Zufluchtsitätte benußt mwer=- 


Bahnräuber feuern fann. Der Expreß— 
bote fteigt, auf ein Signal vom Xo= 


fomottoführer hin, mittelft einer Strid= | 
leiter in die Suppel hinauf und fann. | 
diefelbe durch einen Hebel auf die eine | 
Seite des Wagens wegdrehen; er fann | 


auf die Räuber ſchießen, ohne daß die— 
ſe Erfindung ſich bewährt, bleibt abzu— 
warten. 

— Aus Victoria, 
gende eigenthümliche Meldung: 
Weſtküſte der Inſel Vancouvber, 


B. C., kommt fol⸗ 


hßer Knabe Namens Arthur Rellinger 
als Stlave gehalten. Sein Herr und 
Befiker tft Titloufe, der Häuptling der 
Chudlefett-$ndianer, welcher ihn vor 
mehreren Wochen für $90 faufte, um 
ihn zum Gründer einer 


dianern zu machen, melche am Ausiter- 


' ben find. Der Knabe ijt tättowirt und 


| wie die jungen Indianer gekleidet und | 
a | wird übrigens qut gepflegt; e& jollen 


' bereits für ihn 20 fünftigegrauen aus- 


J. geſucht worden ſein. Zu Schiff stapitä⸗ 


M | alaube, vaß er aus — Waſh. ge— 
ſtohlen worden ſei. D 


nen ſoll der Junge geſagt haben, er 


thun jetztSchritte, ihn zu befreien, wenn 


er widerrechtlich feſtgehalten wird. 


Ancfand. 


— Den Behörden in Apta, Samoa, 


—4 iſt von den Rebellen im Ana und Atna 
1 | auf’3 Neue der Krieg erklärt worden. 


— Aus Sofia wird gemeldet, daß | 
2 Sort Mintitori ; | ganze Unterfuchung würde von Anfang 
das jerbifehe Miniftertum wieder ein | bis gu Enbe nichts weiter fein als eine 


außerdem habe Die | 


mal abgedanft hat. 
— Auf dem Bahnhof m Warfchau, 


Ruſſiſch⸗ Polen, berurfachte eine ae 


| brunit gewaltigen Scaben. 


Mehrere 


te Bolizeibehörden | verftändlich. 


— —— 


— Etadtrathsſitzuug · 


Ad. Kerr und feine Polizei⸗ Unter · 
ſuchung. 


Da Stadtrath Tehnt die beantragte 
| Bewilligung von $5000 ab. 


Derfchiedene Dorfchläge zur Derhü- 


tung von Tunneluufällen. 
Stadträthlihes Allerlei. 


Dem Bolizetunterfuchungs-Komite 
feinen Gent! Das ift das wichtige Er- 
gebniß der geftriaen Stadtrathsfigung, 
in welcher Demokraten und Republifa- 
ner gejchloffen einander gegenübertra= 
ten. 
tsipolitiiches Paradeererzieren. 

Die lange und ſtellenweiſe jehr er- 


Gr MAEENmEIEn in Da} | anzulegen: Nördlich, von Jadfon Str., 


Orbinangen wurden dem Yuftiz Zomile | 
übermiefen, w die Kelten 
des Ald. Eampbell ohne Weiteres an- | 
genommen wurde, Diefer Rejolution 
zufolge wird ein YFünfer-RRomite, aus 
drei Aldermen von der Welt- und zwei 
ven der Nordfeite beitehend, eingejekt 
iverben, um mit den Vertretern bet bei- 
den in Betracht Tommenden Straßen: 
babngejellfehaften über paflende Maß- 
nahmen behufs Verhütung von Zun= 
nel-Unfällen zu tonferiren. 

Ald. Coughlin brachte eine Drdi- 
nanz ein, welche der „Citizen Light 
and Power Co.“ das Recht gibt, für 
die Dauer von 25 Jahren elektrijche 
Leitungsdrähte in dem von den folgen= 


den Straßen begrenzten Stabtbiftrif- | 


| öftlih vom See, jüdlich von Taylor | 
Str. und mweftlih vom Südarm de | 


bitte Debatte drehte fi um die von | 


Ad. Kerr eingebrachte Rejolution,mel- 
che eine Bewilligung von $3000 für die 


ı Durführung ter Unterfuchung ges | 


wiſſer Mißſtände unſeres Polizeidepar⸗ 
tements verlangt. Ald. Kerr als Vor— 


ſitzer des Unterausſchuſſes des mit die— 


ſer Unterſuchung betrauten Polizeitko— 
mites erklärte, dieſe Summe ſei unbe— 


dingt nothwendig, wenn das Komite 


irgend etwas Praktiſches erreichen wol⸗ 


le, da ein Adoofat und mehrere Eleri3 | 


| zur Beihitfe ungejtellt werden müßten. 


Um den Argwohn derjenigen Stadt- 
tathamitalieder, welche dahinter Par- 


teipolitik wittera, zu beſchwichtigen, gab 


der Aniragfielle gleichzeitig die Er— 
klärung ab, daß die Unterſuchung 


ſtreng unparteiifeh und im vollen Lichte 


| jenfationele Ermordung der Näherin | 
4 Ging zu Minneapolis verübte, — al3 
Werkzeug des VBerficherungsichtoindler | 


die | 


ne | Kerr’iche Rejolution in’3 Zeu 
fe ihm etwas andaden fünnen. Ob dies | E ! Zugs. 





der Oeffenilichteit gehandhabt werden 
würde. Ald. Kerr beantragte zur ſo— 
fortigen Erledigung dieſer Reſolution 
die Suspendirung der Geſchäftsregeln, 


trag zeigte ſich jedoch die ſtrikte Partet⸗ 
gruppirung des Stadtraths. Mit Ja 
ſtimmten die folgenden Aldermen: 

Epſtean, Beſt, Ballard, Smith, 
Marenner, Madden, Hepburn, Cooke, 
Bidwill, Engel, Kent, Watſon, Camp— 
bell, Kahler, Stanwood, Kamerling, 
Keats, Lammers, Schermann, Hage, 
Ehlert, Muelhoefer, Schoendorf, Lär— 
ſon, Peck, Currier, Kleinecke, Chap— 
man, Finkler, Butler, Sahyle, Uteſch, 
Merchani, Francis, Noble, Kerr, Mann, 
Sheppard, Howell, O'Neill (34.Ward), 
Chadwick 41. 

Gegen die Suspendirung der Ge— 
ſchäftsregeln die Aldermen: Coughlin, 
Mall, Deiſt, Reed, Martin, O'Neill (G. 
Ward), Morriſon, Slepicka, Rohde, 
Dorman, Knowles, Ryan, Kunz, O'⸗ 


Connor, Brennan, Mahoney, Gallag⸗ 


her, Powers, MeGillen, Brachtendorf, 
Kelly, Schlake, Bigane, Mulcahy 24. 
Nicht anweſend waren: Goſſelin 


(Dem.), Conway (Rep.), Carey (Dem.) 


Die republikaniſchen Aldermen leg— 
ten ſich mit auffallendem Eifer für die 
Ald. 
Kent, ONeill, Madden, Noble, Camp— 


' beil, fie Alle verficherten, daß es ihnen 
| nur-um die angeqriffene Ehre und den 


neuen und | 
fräftigen Nation von Chudlejettsfn= 





Ueber Barteipolitif feien fie erha= 
E3 fomme ihnen nur darauf an, 


ſei. 
ben. 


die Richtigkeit oder Unrichtigkeit der 


gegen einzelne Mitglieder der Polizei 
erhobenen ee durch Die 
Unterfuchung feititellen zu laffen, und 


wenn die Antlagen fich ala unbegründet | 
ermweifen jollten, jo hätte der Stadt- | 
Parnell Ave. 


rath die Pflicht, dem Polizei⸗Departe⸗ 
ment das verdiente Ehrenzeugniß zu 


| geben. 
Auf der anderen Seite hielten bie | 


demoftatijchen Aldermen mit ihren Be- 
denken gesen eine folche Unterfuchung 


bei der Wbitimmung über diefen An, | Ger vorjchreibt, da in Zukunft 


Fluſſes. In dieſem Diſtrikt ſoll die 


Gefelichaft ihre Drähte für Beleuch⸗ 


oteit. täjle. 
| Berdorb 
uns | ss run agen. Sarriinerzopfi 


tungszwede, und für Wärme- 
Kraftübertragung unterhalten dürfen, 


mit der Bedingung, daß fie eine Bürg- | 
Ihaft von $25,000 bei dem Komptrol- | 
ı ler hinterlegt und 3 Prozent von #hren | 
| Bruttoeinnahmen an die Stabt ab- 


führt. 


rath der Finanzausmeis für Monat 
Nevember vor, woraus zu erfehen ift, 
daß die Einnahmen i im November $1,- 
928,860.24, die Ausgaben $2,441,- 
878.05 betrugen. Der Kaflenbeftand | 
ſtellt ſich demnach, mit Einrechnung der 
am 31. Oktober in der Stadtkaſſe ver— 
bliebenen Gelder, am 1. Dezember auf 
$2,350,756.51. 

Erwähnung verbient noch der von 
Ad. Gallagher eingebraihte und vom 
Stadtrath angenommene Antrag, mwel- 


Gebühren der Spezialjteuer-Rommij- 
gen bei Verbefferungsarbeiten 


mehr ald 50 Cents für jedes Spezial- 
Affehment betragen dürfen. Die Ge- 


Bom Komptroller faq dem Stabt- | 


ne > aus en en 
sufammengeickt, 


d rmlofefte, 
— — 


Verftopfung, 


weile folgende Beiden veruriant: 
alent t b 
Geben zu heit * nomeri. 


nasitiogteit, 
Reizbarteit. 
ühsemeine 
unten. 


Seiojngı. 
KRoli 
Se SEqhwache. 
Berdroſenheit „rate, wirbeiuder Kopf. 
Unverdaulipfeit. 2umpte Rapfisomer;. 
Erbrechen Schwindel. 
Belegte Zunge. teen. 
Xeber erjdrüug 


m 
Kalte Sa je n. rg 
Sn icaterseiamas übern ek. 
ede 
— — — — 
enſ Biutarmuth. 


Rüden 
Schla Ermattung. 


Yede Familie follte 


ehe ei. 


'&t. Bernard Kräuter » Pillen 


doerräthig haben 


Sie find im Upotheten zu haben; Preiß 25 Gentd 
die © tel, wnebit Gebraußsanweiiung; fun Schade 
teln für $1. — ſſe werden auch gegen Enpfang des 
Vreiſes. in Baar oder Briefmarten. tgend wohin im 
den Ber Staaten. Kanada oder Türepa frei ge— 
ſandt von — 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Briefianten. 


u.sHh — Auf ein amerifaniihes Pfund gehen 


| 43 Gramur. 


die | 


bühren ver Spezialfteuer-Rommiffäre | 


a ji bisher auf $2 in jedem 


Auf Antrag Ald. Ryanz wurde bes 
Ihloffen, die nächite regelmäßige Si- 


gung am Donnerftag, den 27. Dezem- | 


ber, abzuhalten; fommenden Donner: 


ftag findet, wie oben bemerft, eine Er- | 


trafigung des Stadtrathes ftatt. 


Schwer rverletzt. 


Einem bedauerlichen Unfalle iſt ge⸗ 
ſtern Nachmittag der in Dienſten der 


Firma Libbey, MMNeill & Co. ſtehende 
Fuhrmann John Miller zum Opfer ge⸗ | 
| Kal. Er mar vor dem Waarenfpei- 
| her Nr. 247 


Sobmion Str. mit dem 
Ubladen eines — Gegenſtandes 
beſchäftigt, als plötzlich die dor ſeinen 


Wagen geſpannten Pferde ſcheu wur— 


den und durchbrannten. Miller ver- 
ſuchte den raſenden Thieren in die Zü— 


| 
| 


| 


; gel zu fallen, wurde aber zu Boden ge- | 


| und nicht umerbeblich am der 


uf der auten Namen unjerer Polizei zu thun | 


in ber | 
Dutinig-Bucht, wird ein Tjähriger meis= | 


ı darauf von eimigen Paflanten wieder 
' eingefangen, 
angerichtet werben konnte. Millers Far | | 
Haufe Nr. 3622 | 


tiffen, wobei er unter die Rüder gerieth 
rechten | 
Schulter verlegt wurde. Der Berum- 
glüdte fand Aufnahme im Mercy=Ho- 
|pitale. Sein Zuftand tft nach Anſicht 
der Werzte nicht Iebensgefährlich. Das | 
durchgegangene Gelpann wurde bald 


bevor meiterer Schaden | 


milie wohnt in dem 


Tajhendiche in Saft. 
Einigen Geheimpolizijten der Zen— 


| traljtation ift e3 gejtern gelungen, nicht 
weniger als fieben befannte Taſchen⸗ 


|A& la Lexow-Komite nicht zurück, die 


Reden der Aldermen Coughlin, Gal— | 


Mit beikender ronie 
geißelte namentlich der lehtgenannte 


| Alderman den verdächtigen Eifer der 


Republikaner, auf Leere Gerüchte hin 
das ganze Polizeidepartement gleich— 


große Komödie; 


mit Waaren gef füllte Speicher und eine 


| ganze Anzahl 


Güterwagen brannten 
nieder. 

— 183 der Unteroffiziere der Berli- 
ner Artilleriefchule, die wegen „Meute- 


| funden-und mit Haftjtrafen von 8 Ta= 
| gen bis zu 2 Monaten belegt worden. 


ger Zeitung”. 
— Der amgritanifche Gefandie in 
Madrid, Hr. 


| feiner Regierung dem jpanikchen Vini- 
ſter des Auswärtigen eröffnet: Wenn 
| die fpanifche Regierung die hohen Zölle 


indiſchen Zuckers, 


auf Waaren beibehalte, die von den 


* Allem eine Unterſuchung 
rei“ prozeſſirt wurden, ſind ſchuldig be⸗ Gundlungen verſchiedener 
Noth thue. 
| wöhnl raus⸗ 
So meldet wenigſtens die „Magdebur⸗ Unter luchungen gewöhnli — 


aylor, hat im Auftrag 


Ver. Staaten nach Cuha ausgeführt 
werden, ſo werde der Präſident weitge— 
hende Vergeltungsmaßregeln ergreifen 


(Göllige Ausſperrung des fpaniſch⸗weſt⸗ 
deſſen Einfuhr aus 


Cuba und Portorico bedeutender iſt, 


ſeln). 


als unſer Mehlhandel mit jenen In- 
Dieſe Drohung hat bedeutende 
Aufregung in ſpaniſchen miniſteriellen 
Kreiſen hervorgerufen. 

— Die italieniſchen Kammern wer— 
den wohl im alten Jahr nicht mehr er—⸗ 
öffnet werden. Vorläufig herrſcht in 
Rom völlige Ruhe; es treffen übrigens 
noch immer mehr Truppen dort ein. 
Die „Frankfurter Zeitung“ läßt ſich 
aus Rom melden, daß der Geſammtbe— 
trag des vom Miniſterpräſidenten Cri— 
ſpi, ſeiner Familie oder ſeinen Freun⸗ 
den von der Römiſchen Bank“ (bie 
verkracht iſt) erlangten Diskontos 
5683,000 Franken betrage. Viele glau⸗ 
ben, daß Criſpis Verhältniß zum Kö— 
nig tief erichüttert fei, und Erjterer 
bald zurüdtretin werde. Auch Papft 
Leo fol die Sachlage für fehr ernit hal⸗ 
ten und fich geäußert haben, die Giolit⸗ 
ti⸗Skandale ſeien mur die Borboten 
meit traurigerer Ereignifie. 


Krret'die Sommtagsdeifage der Abendpoft. 


' mite 


| 


| 


| 


ı Geld. 


jam inAntlagezuftand zu verſetzen. Für 


ein Lexow⸗Komite, wie es in New Hort 


exiſtirte, ſei hier kein Platz, und die 


Stadt, die nicht einmal ihren Angefſtell⸗ 
ten die Gehälter regelmäßig bezahlen 


könne, für ſolche Extraausgaben kein 


Große Heiterkeit rief Alderman 
O’Connor mit jeinerErflärung heuer, 
daß, wenn man auf bloße Gerüchte hin 
Unterſuchungen einleiten wollte, vor 
der Amts⸗ 

Adermen 
Was bei ſolchen Komite⸗ 


* wurde durch eine Bemerkung 


Ald. Gallaghers klar, der auf den — | 


des Polizeichefs Hickey aus dem Jahr 


lagher, Ryan, O'Connor und MeGil- 
len waren in dieſer Beziehung ſehr 


diebe im „Hotel Reno“, Nr. 418 State | 
Str., zu überrafchen und dingfeft zu | 
made Die Verhafteten find jämmt- | 


| 
| 
| 
ı 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


| Kb junge Burfchen, die daB 20. Le= | 
| benajahr noch nicht überschritten ha= | 
ben. Yhre Namen find: Richard Leden, | 
Wiltam Moore, John Me&rath, John | 
Clark, Robert Simpimn, Burt Robin | 
' fon und PBatriet Lennon. Man wird 


diegmal dafür Sorge .tragen, daß die 


; gefährlichen Gauner die Stadt Jobald | 


1876 binmies, deifen Abjegung bon * | 
' nem Unterfuchungs-Ausihuß verlangt | 

werden war, der aber von dem Damas= | 
| ligen Manor Heath trogpem im Amt 
belaſſen wurde. 
Da die Republikaner die erforderliche | 
Zweidrittel⸗ Mehrheit für die Suspen⸗ 
dirung der Geſchäftsregeln nicht auf-— 
bringen fonnten, mußte die heikums | 


„Ttrittene Refotution an das Yimanzfo- 
zur Vorberathung zurüdgehen. 
Daß * Vorberathung in einer Em— 


pfchlung enden wird, unterliegt keinem 


Zweifel und worausſichtlich wird diete⸗ 
ſolution dem Stadtrath ſchon in der 
Extra⸗Sitzung am nächſten Donners⸗ 
tag zur Beſchlußfaſſung vovliegen. 
Aus Anlaß der kürzlichen Tunnel⸗ 
Unfälle wurden in der geſtrigen Si— 
tzung von den Ald. Gallagher, Mad— 
den und Campbell Ordinanzen bezw. 
Reſolutionen eingebracht, welche bie 


Verhütung derarliger Unfälle bezwe— 


den. 
nanz foll e3 beiStrafe von $5 bis $100 
 berboten fein, daß ein Rabelbahnwagen 
in emen Timnel fährt, ehe der norauf- 
fahrertve Zug über den tiefften Punft 
hinaus it. Die von Alb. Gallagher 
eingebrachte Ordinanz verlangt von 
den Konbuftenren, daß fie, Tolange der 
Zug im Ttinmel tft, die Bremfen nicht 


betiaften dürfen; für jebe Uebertretung 


Durch die Madden'ſche Ordi⸗ 


dieſer Vorſchrift ſoll der betreffenden 


S 
von 


bahngeſellfchaft eine Geldſtrafe 
auferlegt werden. Die beiden 


we möglich verlaſſen. Eine beſtimmte 
Anklage iſt nicht erhoben worden. 
„Schillers ſämmtliche Werte”, 1 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoit-Träger zu beziehen. 3 
Warnung. 

Das Publkum wird 

von gewijjenlofen 

Händlern gewarnt, 

die gewöhnliches Glau⸗ 


Seidltg - Bufver 


„Speudel- Sclz“, „Demtjdes® (German) 


| Hein Wohnhaus 


I ment, 


rBlon., 
| Hem-Anbau, 


| Bennett, 
| Baiement, GIZIGIEE Mapiien Abc., 
| Logeman, ZHöd. Bagtein⸗ Fiats urit 
berjalz, odersine Mifd,- | — mit ‚Bojement, 


ung von gewöhnlichen: | 
als | 
Karlsbader Salz“, | 

I 


Salz“, „Kimitliches Karlabader Sal;“, oder | 


„Impreved Karlsbader Salt“, uud unter | 
vielen anderen Beihenngen zu verfanfen | 
fuchen, witer der Anpreifung, daß „dieie | 
eben jo gut“ feien wie die ächten Produkte | 
von Kırlebad, weich: direkt. ans deu mweltbe- | 
rühmten Onelfen gensmmen werden. | 
Dies 'beritht wur anf einer Tãuſchuug des | 
Bırblitums des größeren Berdienfteg wegen, | 
den der betreffende Händfer ion diefen Fül- | 
fhungen macht. IR tünfliger Wein | 
fo gut wie ädter? Würde irgend Ie- | 
man) wiffentlicd) künftlichen Woin dem natür- | 
lichen Saft der Neben vorziehen? Barum. | 
denn fich von diefen Fälfhungen hinterführen 
laſſen, ſpeziell wenn die Geſundheit dabei in | 
Frage fonumt. Die natürlichen Produte der | 
Dnelien von Carlsbad enthalten Beitand- | 
theil:, die künſtlich gar nicht-hergeftellt wer- | 
den Tünnen. Seit Jahrhwiderten find die | 
Wäffer von Karlsbad wegen Ährer Heitwir- 
tung bei Krankheiten der’Xeber, Nieren und | 
des Magens rühmlichit bekannt. | 
Das Ädjte Carisbader Sprüdel-Sal; wird | 
direkt aus der Sprubelquelle unter der Lei- 
tungder Stadtgemeinde Karlsbad gewonnen, 
und durd) deren Agetter Für bie Vereinigten 
Stanten, die Eisren& M-ıveljsn Eo., New 
Hort, verkauft. Iede Finiche des ädjt un. 
portisten Waters und Sprudelſalzes muß 
obiges Stadtſiegel, ſowie die Uuterichuift der 
Agenten Eisner & Meudelſon Co., No⸗ 
154 Franklin Str., New York,“ anfider&ti- 
kette haben. Zu haben ta alten Apothelen. 
Manhüte ſich vor Falſthuugen. 


Der Stadtrath Karlsbad. 


H. 8. — Uuf Seite 23115 umd den folgenden Seis 
ten des ftiptifchen Wdreh-Kalenders finden Sie ein 
Verzeichnik wicht nur der deutichen, jondern über 
haupt aller, in Chicago erieinenden Zeitungen. 

Y. Sch. — Springfield bat 64,989 und Berlin 
mit Charlottenburg 1,65,650 Einwohner 

U. B. — Rein, Ahr „„enny“ if nur einen Gent 


| Werth. 


| fion für Aufftelung von Boranjchlä- | 
nicht | 


F. — Gegenwärtig gebt bier au das Molte- 
teigejchäft ihleht und Zie thun daber beffer, bis 
zum Frübjahr zu warten 


S. H. K. — Gießen, die bekannte Univerftäts- 
ftadt der bei. Provinz Oberbeflen, dat etma 20,00 


Einwohner. 
— 
Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County Clerts ausgeſtellt: 


ZJeſſe Baker, FEinma Relſon, 24 18, 

Sohn Fe, Rittie Burcell, 4, 21. 

Auguft Reimer, Ida Wendins, 28, 9, 

Barrid Dmlibın, Fittie Galins,. 2, W. 

Philip Turner, Flora Eoof, 30, W. 

Ruben Baton, Subiwe Miuer, 36, 19. 

Mattbew Doffman, Katie Gramer, 2%, 18. 

Garl Hanjen, Laufe Ienjon, 21, 21. 

Charles Judd, Bertha Miller, 24, 21. 

Kobr. Griffin, Lulu Biedermann, gelesliches Alter, 

Martin Webb, Mary Barbmain, 26, 8. 

Frant Schwer, Anna Stewart, 39, 2. 

Ana Marjpall 17, 18. 

Gharles Shaw, Behie Scott, 9, ®. 

Francis Ghbamberlain, Jennetae Wood, 97, 

Nietor Ramguift, Silva Peterion, 4m. 

George Eolbn, Mary KXoben, 23, 8. 

Ailltanı Wletyer, Mary Yodmwood, 32, 

Aojeph Bares, Margaret Aal, 50, 42. 

Augo uſt Retion, Emma Netion, 8, 22. 

Geurge Bine, Witbelnrine Go, 2, 7. 

Jiaac Libernan, Repiua Füibell, 25, 20. 

William Dewyer, Sophie Svenien, 35, 26. 

Vreiton Tolbert, Amelia Lewis, 39, 2. 

Philip Legiuger, Ida Fuide, 8, 25. 

James Hui, Flora Pearjau, W, 80. 

Names Flpmu, Maggie Rane, 26, 19. 

Nojepb Weis, YAugulta . Yaiter, 25, 18. 

Kobn Morrijon, Bein Meam, 31, 2. 

Robert Bruce, Jehie Scott, 8, 21. 

John Garlion, Hulda Underion, 21, 21. 

Jimmie Tennis, Genie Fulmer, 25, 21. 

Darius Turner, Madge Diden, 3, 22. 

—5 Bape, Annie Bates, 8, x 
David Bergendhem, Ellen Finnitrem, 2 

Souis SDerzield, Hattie Tubin, 23, W. 

Joſeph Kulbapa, Frances Dorubyl, 21, 2 

Joſeph Bloch, Hulda Nojepb, 4, 30. 

Fred NRneft, Donis Beils, 36, 19. 

AUler Scott, Sadie Bafhington, 27, 

John Long, Way Stewart, 34, 24. 

», a. 

a, 2. 

8 2. 

2%, 21. 


James Tenzie, 


3b 


William Shugart, Kittie Wett, 

Lucien Gonart, Gelina Desmeaur, 
Robert Bennett, Peifte Anderjan, 
Alfreo Sheal3, Minnie Wilterjon, 
Morris For, Amelia Giltespie, ‘90, 8. 

Fraucis Dana, Louiſe Merrid, 37, 26. 
Hendridus Boerema, Anna Staal, 21, B. 


— 
Scheidimgstingen 


wurden eingereicht wie folgt: Ella D. gegen Elli ot 
Ward, Bettie gegen Win. Johnſon, Roſe gegen Dun⸗ 
ecan W. Dugall, wegen grauſamer Behandiung; Jen⸗ 
nie gegen Fred Steeter, wegen böswilligen Ver— 
laffens; Gorace K. gegen Eltzabeth Roberts, John 
C. deoen Annde Hannon, wegen Ehebruchs; Anton 
egen Minnie Nieſon, wegen Bigamie, Louiſe gegen 
Imer Wiſe, wegen Truukſucht. 


— nm. 
Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ſchen, über deren Tod dem Gejumdbeitsante zwiicdhen 
geitern und heute Deittag Meldung zumgiug: 


Anguit BPaler, AGO N. Weltern Ave. 

Arthır Rai, zus N. Franklin Str, 23 

&eorg LYuerchen, Ede 5l. Str. umd — üpe. 
Martin Enſch, Summerdale, 20 J. 
Maria J. Seubert 648 Dania Wine, 4 = 


Bau-Erianbnikfheine 


wurden geitern wie folgt ansgetelft: Bat. Dofis 
man, Bid. Baditein-stats mit Bujement und fü= 
den, 102—104 California Wpe., Kiveo; Walter |. 
Gidbons, Hftürk. Backſtein⸗Flats mit Baſement, 5 
Osgvod Str., SEM; Yaul 3. Benion, Yitüd. Dad: 
‚mist Dajememt, 2] 'Gwing Blace, 
Hein, 3ftöck. Bachkſtein⸗Flats nit Baje⸗ 
ES. Kalifornia Abe. 3000: R. X. Walid, 
zwei 2itöd. Baikitein: Wobnbäufer mit Bajement, 
—— Judiana Ave., H10, Wertheimer, 
Hrök. BadteinsWertftatt, 799 © —— Ade 
3700: Frau 2. 2. Rincent, Aftäd. Yatfitein-Apant- 
ment-Gebäude mit Bajement, 412441205 ‚Sran» 
410,000: &. I. Willtam®, _ ot. Franre<Flatz, 
246 Carroll tie. EU): Noienb Walib, Mtö. Bnd- 
351 Muflace St, Bm: A. Mes 
naghan, 2ftöd. Arams-Flnts, 466] Gröb oe. 800; 
8. Silfenati, hört. Badſtein⸗ Flats mit Miement, 
5437 Armor Str., $500: Frau Nabelfa BleYgaı, 
Bitöd. Padkein= Flats mit !owiement, WTR Brair ie 
Avc., 800; Yon Scwette, Zitöd. Badttein: Flat⸗ 
mit Bajement, 65 Nembort Rpe., MW: 5. N. 
zwei 2itöf. Bagſtein Wohnhäuier wit 
310000: Yohn 
Baiement, 1339 
dehn Turnbull, Atött. Bad— 
2150 W. Adams Str., 

nite, Möd. Badſtein-Flats mit 
Baiement, 1314 Fulton Str, SW: George R. 
Thorne, fünf Itöd. Balitein-Läden, 5HS-5 Wents 

Aur., $300. 


worth 
— 7 — 
Marftberidt. 
Ghicago, den 17. Deyeniber 134. 


Dieje Breife gelten nur für den Großhaudel. 
Gemüje. 

Rob, 84.00-94.50 per Hundert. 

Sellerie, T5e— 2% :per Dupend. 

Rartöfteln, dic—öle per Buibel 

Swiebebr, 1.2581. > ver "Barrel. 

Weise Müben, 200-222 per "Bufbel. 

Mobrrüben, Töc per Tab. 

Se ſch hach tetes Ti 
Hühner, Tc—7he per Piud. 
Teuthühner, 8e—Sic per Pfund. 

Enten, 8c—% per Win. 
Gänje, Sc per Viumd. 
wild. 
Mallerd: Enten, 3.00 per Dutzend. 
Kleine Enten, Sl: 25 per Dukend. 
Schuepfen, $1.25 per Dukend. 
BPrairiesQühner, 4.755. ver Dutzend. 
Reppühner, 83.75—$4.00 per Dutzend 
Rüsfe 
Butternut3, GOc—G5e per Burfbel. 
Sidory, $1.75—$2:00 per Bufbel. 
Balfnüfle, 81.25—$1.50.per Bufpel, 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, Ac per Piund. 
Rüje. 
Cheddar, Ic— Ihe per Biund. 
Liutburger, per Bund. 
Schweiger, ger Piund. 
Eier. 


Brifnep. 204. er Due». 
Frühbte. 
Aepfel, PN: Barrel. 
—— per Kine. 
raugen, $I 00 mer Kifte. 
Beisem 


Sommer: 
Hr; Rr. 3, c—öle. 
Weizen. 


—— 
J 5 


sion: F. 


Datdale WAve., Kun: 


Nr. 4, 


Rr. 
Nr. 


roth. & 

2 bart, 56c Kr 3 
Mais. 

gelb, Kick; Rr. Jun. ic 
Rogge 


Ic. 
SOaier, 
ie: Dr. /3 Weib, IE, 
Ö ex 


. 1 Timothy, 81699-911:00, 
. 2 Timothy, ee 


%r.? 
Nr. 2, 
Ar. 2 wei 


Ar 


pp 
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Erſcheint ann außgenomnien Sonntage. 


— ET 


ihrer Eimnehmen aus einem Auderzofle | fen. IB 
FL beziehen, Es verwahrt fid) nur da» 
gegen, daß von deutſchem Rübenzucker 


| ein höherer Zoll erhoben mird, als 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. ı bon franzöftfgem oder öfterreichifchent. 


„Abendponrsdiebäüibe......200 Fifth Ave 
Zwiſchen Monrot und Mas Sir. 
CHICAGO, 

SFelepyhon No. 1498 und 4046. 


Preiß jede Nummer . 
Nreis der Somtagsbeilage.. 


Durch uniere Triger * in's deliefert 
wöchentlich 


Sährli, im Voraus begabt, in - Ber 
Staaten, portofret . ..... 


Sährlicy nach dei Uutlande, sc —S 
B———— ⏑—— 


Auch Gompers ab. 


Cent 
2 Gents 


Da das amerifanijche Volf im Al: 
gemeinen jeine verbientvolliten Män⸗ 
ner jeder Laune opfert, ſo kann man 


den amerikaniſchen Arbeitern im Be-— 


ſonderen keinen Vorwurf daraus ma— 
chen, daß ſie ihre bewährteſten Vor— 
kämpfer ohne jede Veranlaſſung unter 
das alte Eiſen werfen. Immerhin 
muß es Wunder nehmen, daß der Kon⸗ 
greß der Gewerkſchaften in Denver ei— 
nem John McBride den Vorzug vor ei— 
nem Samuel Gompers gegeben hat. 
Denn MeBVride hat als Veranſtalter 


und Leiter des letzten Kohlengräber- 


Ausſtandes keineswegs Lorbeeren ein⸗ 
geheimſt. Der Streik war von vorn— 
herein ausſichtslos und wurde überdies 
sch verpfuſcht. Als alles verloren 
war, hatte MeBride allerdings die Ein— 
ſicht, ſich in die Niederlage zu fügen, 
aber weshalb das ein beſonderer Ruhm 
fein fol, ift fcdhrrer zu begreifen, 

Gompers dagegen bat jich in feiner 
Etellung als langjähriger Bräfident 
ber Gemwerfjchaften- Föderation den Nas 
men eined großen Organijators eriwor- 
ben und zur Ausbreitung des Union3- 
getantens jehr niel beigetragen. Er 
ift angeblich durch ehemalige „Urbeit3- 
ritter” gejchlagen worden, die es ihm 
nicht vergeffen konnten, daß er jeiner- 
zeit diejen einft jo mächtigen Orden be— 
tampfte und den phantajtiichen PBom- 
verly zu alle brachte. Aucd mag ihın 
feine Weigerung verübelt worden fein, 
auf den Rat) ve Herrn Deb3 einen 
allgemeinen Augjtand® aller Gewerk— 
Ichaften anzuordnen, obwohl jeder ver= 
rünftige Denich fi jagen muß, „daß 
ein jolcher Generalftreit fehlgeichlagen 
wäre und vielleicht die Gemwerfoereine 
geiprengt hätte. - Waß aber auch Die 
Grände feiner Mbfegung fein mögen, 
jedenfalls hat fi Gompers feinen Bor 
murf zu machen. Wie er felbit jagt, 
ijt er im Dienfte der Arbeiter vorzeitig 
alt geworden. Das „Volt“ ift befannt- 
lich der Jchlimmfte Ausbeuter und ver- 
braucht die beiten Kräfte, ohne an aug- 
reichende Belohnung zu denten. Wer 
ihm feine ganze Kraft widmet, Toll fich 
außerdem noch für geehrt hatten! 

Zu beneiden find die Jogenannten 
Arbeiterführer auf feinen Fall. Wenn 
fie nicht eine außerordentliche Eitelfeit 
befien, die fie ihr bischen Gewalt ganz 
ungeheuer überjchäßen läßt und fie für 


| ihre Anftrengungen entjchädigt, fo ha— 


\ 


ben fie nichts, ala Sorgen und Mühen. 
Sehr häufig dürfen fie nicht ihrem ei= 
genen Urthetl folgen, weil fie beitändig 
mit Neid und Mißtrauen zu fünpfen 
haben, aber wenn fie widerwillig Der 
Strömung nachgegeben haben, und Die 
Sache jchief gegangen ilt, jo werden fie 
alfein für den Mißerfolg verantwortlich 
gemadt. Mit alleiniger Ausnahme des 
Shief3 Arthur von” der Brüpderjchaft 
der Lofomotivführer find alle amerifa= 
niſchen Arbeiterführer abgethan wor— 
den, ſobald ſie durch Erfahrung vor— 


ſichtig und zurückhaltend geworden wa— 


A 


X 


ren. Und auch Urthur wird von den 
Schreiern ald ein Werkzeug der Monos 
poliften verbächtigt. 

Daß es in der Republit überhaupt 
noch einen Ehrgeiz gibt, der jeine Be: 
friedigung in der Bekleidung 'öffentli- 
cher oder halböffent cher Wemter fine 
det, ijt geradezu erftaunlich. Denn dem 
„Bolt“ zu bienen, ift ungefähr bie un— 
dankbarjte Aufgabe, die ein Menſch ſich 
jtellen kann. 


Berfhicdenartige Behandlung. 


Deutfchlands Beſchwerden merben 
befanntlich von der amerifanifchen Re- 
gierung als derechtigt anertannt, und 
der Bräfident hat den Kongreß drins 
gend erjucht, den Zufchlagszoll auf 
Zuder. abzufchaffen, gegen den das 
deutjche Reich" Einfprud erhoben hat, 
Ein ganz anderes Verfahren aber hat 
er gegen Spanien eingefchlagen. -Der 


83,00 | 
.:85.00 | 








amerttanifhe Gefandte hat der Madtis | 


der Regierung joeben angefündigt, daß 
der Präfident von einem ihm verliehe- 
nen Rechte Gebrauch machen und die 
Einfuhr von Zuder aus Spanifch- 


ı Ehicagoer Blätter 


Weitindien verbieten mird, falls | 


Exonen feinen Marimaltarif 


auf | 


nah Cuba ausgeführte amerika | 


if Mehl und Fleiſch legt. 


Diefer Unterfehted in der Behand: | 


lung ber beiden Qänder wird durch bie | 
Schlage in beiden Fällen begründen. 


Spänien Hat nicht die geringfte Urfas | 


| 


che, fich über die Ber. Staaien zu bes | 


flogen. Lektere find die weitaus be— 
ften Kunden ſeiner weſtindiſchen Kolo— 
nien. Unter dem MexkKinley-Geſetze, 
welches unſere Ausfuhr nach Mit el⸗ 
und, Südamerika heben und unſere 
Einfuhr verringern ſollie, haben wir 
von der Inſel Cuba allein zwanzige 


mal ſo viel gelauft, wie ſie von | 27,000 Worten, 
ie⸗ | leng als die lebte —— 19— | 


faufte, Sollte alſo in Folge der W 


dereinführung eines Zolles auf Rohzu⸗ 
cher die Zuckereinfuhr aus Cuba wirk⸗ | 


ich etwaß fallen, jo mürben di: Cuba= | 
ner immer no im Mortheil bleiben. 


| Ylupeebern fauft e3 und genau breißige 
mal fo viel Getreide, Mehl, Fleiih und 
Betroleum ab, wie Eyba und Porto 
Rico. Es kann alfo fchon als guter 
Kunde die gewöhnlichen Anftandsrüd- 
ſichten beanſpruchen. Der Zuſchlags— 
oll, über den Deutſchland ſich be— 
bringt unſererKegierung nichts 
ein und fommt lediglich dem Qudkr- 
truft zugute. Deshalb redet der Prä- 
fivent den Ddeutfchen Anfprüchen das 
Wort, während er die fpanifchen. mit 
einen Einfuhrverbot beantworten will, 
Sein Standpunkt ift durchaus folge: 
richtig. 

Leider find die Republifaner im Se⸗ 
nate noch immer nicht geneigt, die be— 
—2 Wünſche Deutichlands zu ere 
füllen. Sie halten eg mit dem Zuder- 
truft. 


Keine u⸗ —R 


Vor dem Währungsausſchuſſe des 
Abgeordnetenhauſes ſind viele Leute 
erſchienen, die über Finanzfragen ein 
Urteil, haben, aber niht ein einziger 
a hat die Vorſchläge Carlieles 

1 allen Einzel nbeiten gebilligt. Wiels 
mir wurde überzeugend nachgetvielen, 
daß es gefährlich ſein würde, den 

Staatsbanken ohne ſtrengere Yufficht 


wieder das Recht zur Zettel ausgabe zu 


ertheilen, und daß Diejenigen, die ihr 
Geld bei einer Bank ———— durch 
den neuen Plan mit Verluſten bedroht 
werden würden. Auch wurde vielfach 
bezweifelt, ob der Zweck, die Regierung 
vom Bankgeſchäfte zu trennen und das 
Papiergeld-Weſen zu vereinfachen, durch 
die Annahme des Carlisle'ſchen Ent— 
wurfes wirklich erreicht werden wür⸗ 
de. Dennoch beſchloß die demokrati— 
ſche Mehrheit, die Bill nicht nur unver: 
ändert dem Haufe zu empfehlen, ſon⸗ 
dern ſie auch in drei Tagen hindurch 
zu peitjchen. 

Woher diefe merkwürdige Einigkeit 
unter den demofratifchen Ausfchußnft- 
gliedern rührte, ift Durch eined bon ih— 
nen, den New Merker Abgeordneten 
Sperry, verrathen worden, aut ſag⸗ 
te geradeheraus, er und viele ſeiner 
Kollegen hätten zwar gewichtige Beden— 
ten gegen den Plan, aber da letzieter 
von der Adminiſtration ausgehe, und 
dieſe die Verantwortlichkeit überneh— 
men wolle, ſo hätten ſie ihre Einwän— 
de unterdrückt. Cleveland möge nar 
verſuchen, den demokratiſchen Partei— 
wagen aus dem Sumpfe herauszuzie— 
hen! Die Partei würde ſich allen ſei— 
nen „Anordnungen“ fügen und ihre 
Hünde in Unſchuld waſchen. 

In dieſe plumpe Falle iſt jedoch der 
Präſident nicht gegangen. Er iſt we— 
der von ſeiner Unfehlbarkeit überzeugt, 
noch hat er Luſt, auf ſeine alleinige 
Verantwortung hin gefährliche Aben— 
teuer zu unternehmen. Deshalb hat 


ser jehr deutlich zu verftehen gegeben, 


daß er nicht mwünjdt, die Erörte- 
rung der Bil im Haufe zu unterbrüs 
cken. Auf ihn hätten fich allo die Be- 
fürworter der Galoppberathung nicht 
berufen können. Darum gäben Sie ihre 
ursprüngliche Abficht auf, die Abjtim- 
mung jchon am nädlten Freitag zu er= 
zwingen, und die Bill wird nach den 
Meihnachtäferien gründlich erörtert und 
wahrscheinlich auch verbefjert werben. 

Wie fie aber auch im. Abgeordneten: 
haufe fahren mag, jedenfalld wird fie 
im Senate ftedten bleiben. Ihre An— 
nahme müßte fhon ehr ftürmifch ver» 
langt werben, wenn bie Republifaner 
und GSilberfanatifer in jener Körper: 
Ichaft veranlaßt werben jollten, ihren 
MWiderftand aufzugeben. Thatſächlich 
hat fich indefjen für den Entwurf nir- 
gends irgend welche Begeifterung fund 


gegeben. Der größere Theil der Preffe | 


hat zwar eine Xöfung der Währung!» 
| frage für wünfchensmwerth erklärt, aber 
e3 hat fich auch gezeigt, daß gewaltige 
Schwierigkeiten im Wege ftehen, die 
fih nicht im Handumdrehen bejeitigen 
lafien. Deshalb ift von allen Eeiten 
bor einer Uederftürzung gewarnt wor— 
den. Der Grundgedante der BIN ift 
qut, in den Einzelnheiten jedoch ift fte 
entſchieden verbeſſerungsfähig. 


Zum Devs-Progch. 


Der „Anzeiger des Weſtens“ ſchreibt: 
„Haben Debs und Genoſſen noch wei— 


tere Strafen zu gewärtigen, außer der, 


weiche am Freitag Richtet Woods ihnen 


zuerkannt hat? Nach Aeußerungen 
iſt dieg der Fall. 
So ſchreibt z. B. die „Abendpoſt“: 
„Wäre mit dem jetzt gefällten Ur— 
theil die Sache beendel, ſo würden ſich 
vielleicht die Verurtheilten ſelbſt dabei 
beruhigen. Es geht aber aus den Aus— 
führungen des Richtes Woods hervor, 
daß ihrer eine roch viel ſtrengere Stra— 
fe harrt, falls auch die Geſchworenen 
im Bundes-Bezirksgericht zu ſeinen An— 
ſichten belehrt werden können. 
zweimalige Prozefſirung wegen desſel— 


nicht einleuchten.“ 

„Der „A. d. W.“ muß geſtehen, daß 
er nicht weiß, auf welche Aeußerung 
des Richiers die Erwartung einer noch— 
maligen Prozeſſirung ſich ſtützt. Die 
Entſcheidung des Richters mit der dar— 


f t ( d beit t 8 | 
an geiräßiten 8 ' eine große Gefälligfeit erweilen, wenn 


ift affo. boppelt fo 


und. it ihrer undändıgen Länge wegen 
nur tin Auszug berichtet’ worden. Der 
Auszug, den uns der Zelegraph über: 


jr Y 
— 


Fr 5 4 


ER 


„aibendpoft“, Chicago, Dientag, ver 18; Deiember 1894, 


nn 


fen. 
nöchmaligen Prozeffirung bliebe dar- 
nach die, daß entmeder noch Anklagen 
wegen Webertretung anderer Gelege 
borliegen, al® von deren Verlegung in 
dem vorliegenden Urtheil die Rede ift, 
oder Webertretungen beBjelben Gejehes 
durch andere Handlungen, die Jowohl 
bor wie nad) Erlaß des Befehls began⸗ 
gen fein Finnen. Liegen folche weitere 
UAnktlagen por oder werden fie nachträge 
(ich eingebracht, To find allerdings mei- 
tere Progeffe und Verhandlungen zu 
erwarten." 

So meit das St. Louifer Blatt. Aus 
der Entjcheidung des Richter? Moob& 
geht aber deutlich hervor, daß er dieln- 
geklagten der VBerfhmwäörung für 
Ihuldig hält, Seine Ausführungen 
über diefen Punkt waren gewiſ— 
ſermaßen ſchon an dasBundes⸗ Begir ls⸗ 
gericht en bei welchem die Ankla- 
gen ni Berichwörung anhängig ger 
macht morden jind, Die Auflehnung 
gegen die Befehle ded Gerichtähofes, 
wegen beren Deb3 und Genoffen ver= 
urtheilt wurden, find jeboch vom Rich— 
ter Wood8 fetbit nur algein Theil 
der Verfchwörung aufgefaßt worden, 
deren fie Wh Tchuldia gemacht haben 
follen. Somit würde, falls fie nochmal3 
berurbheilt werden follten, der Sache 
nach eine doppelte Beltrafung megen 
besfelben Vergehens vorliegen, wenn 
ne Vergehungen bejtraft werben wür— 
den. 


seotalbericht. 


Sehr verdächtig. 


Unbefugte Antajtung von Stimmt 
jettel: D. ifeteıt, 


Eine Entdedung jenfationeller Art 


Swift-Hopkins'ſchen Wahlbeanſtan— 


Ai⸗ einzige Möglichkeit einer 


| 


| 
| 


} Untiepfames Abentener. 


Poliyei-Jufpettor Bunt erhält in fei« 
ter Wohnnng den Befuch 
eines Einbrechers. 


Voh ein anderer Einbruchsdieb: 
ftahl. 


Polizei⸗Inſpektor Hunt hatte geftern 
Morgen kurz vor 3 Uhr in jeiner Wohs 
nung, Ede 58. Str. und Montoe Str., 
ein aufregendes Abenteuer mit einem 
Ginbrecher zu bejtehen, an das fich der 
Beamte ficherlich noch auf lange Zeit 
hinauß mit einem gemiffen „Grufeln” 
erinnern wird. Ein ungewöhnliches 
Geräuſch hatte den Herrn Inſpektor 
um die beſagie Zeit aus dem Schlafe 
aufgeſchreckt. Er ſtand ſofort auf und 
bemerkte zu ſeiner nicht geringen Ueber— 
raſchung, daß in der Vorhalle das 
Gaslicht angezündet war. Im Anfange 
war Herr Huni der Anſicht, daß es ſich 


—— ——— —— 


nut um eine Nachläſſigkeit ſeinesHaus— 


mädchens handelte. Er löſchte deshalb 
da? Licht und mar gerade im Begriff, 
in jein Schlafzimmer zurüdzufehren, 
als er fich plößlich einem unbefannten 
Manne egenüher jah, der zwei mächti⸗ 
ge Schießeiſen in den Händen hielt und 
augenſcheinlich zum Aeußerſten ent— 
ichloffen war. 

„Geh’ mir auß dem Mege und Geeile 
Did, daß Du fortfommit,“ war der 
Befehl, welcher dem im höchſten Grade 
überrafchten peter entgegentönte. 
Der Leptere hielt e3, trogdem ihm ges 
mib Niemand perfönlichen Muth ab» 
ſprechen wird, unter den gegebenen Ber: 
hältniffen für angebracht, der Auffor— 
derung des Einbrechers widerſtands— 
los Folge zu leiſten. Beide kehrten 
datauf in die Vorhalle zurück. Der 


Inſpektor bildete den Vortrab, wäh— 


Aufahme im Bureau der Wahlbehör-⸗ 


den neuen Chef-Elerf Heney 2. Herb 
boraugging, jtelte e3 fich nämlich her- 
aus, daß die Siegel der die Stimimget: 
tel ber 30., 31., 32. und 33. Ward 
enthaltenden Palete mittelſt eines Meſ— 
ſers zerſchnitten waren. Dieſe Stimm— 
zettel wurden bekanntlich bei der am 
19. Dezember 1893 abgehaltenen Spe— 
zial-Mayorswahl abgegeben, und man 
hatte dieſelben nebſt den Stimmzet— 
teln aus den übrigen Theilen der Stadt 
auf Anordnung desCountyrichters auf— 
bewahrt, weil die Wahl des jetzigen 
Bürgermeiſters Hopkins von 
Gegenkandidaten Swift ſeiner Zeit an— 
gefochten worden war. 

Die obengenannten Wards hatten 


damals eine Mehrheit von 5484 Stim-⸗ —— Einbrecher aufgefun- 


an den Paketen, welche die Stimmget- | ben werben fönnen. 


die Sie: | 


men für Swift abgegeben, und da nun 


tel diefer Ward3 enthalten, 
gel gewaltfam zerjtört find, fo erfcheint 
diefe Thatjache außerjt verdächtig. Der 
bißherige Chefclert Taylor ift die eine 
zige Perjon, welche zu dem Gemölbe 


| tend t 
wurde gejtern in Verbindung mit dem — —— 
dungsfall gemacht. Bei der Inventar— | BAM hob hiataheımerh erreicht toan, 


Als die 


Iprang der Einbrecher eiligit die Trep⸗ 


de, welche der Uebergabe der Office an be hinab. Derr Dunt aber ſtürzte in 


das Zimmer, ergriff ſeinen Revolver 
und ſandte dem Fliehenden zweiKugeln 
nach, die jedoch in der Dunkelheit ihr 
Ziel verfehlten und raſſelnd in die 
Wand einſchlugen. In der ſicherenEr— 
wartung, daß der Dieb durch das hin— 


ter dem Hauſe gelegene Seitengäßchen 


entfliehen werde, eilte der Inſpktor an 
das Fenſter und ſchoß von dort aus 
noch mehrere Male auf den in wilder 
Flucht davonſtürmenden Burſchen. Daß 
derſelbe diesmal wirklich verwundet 
wurde, ſcheint keinem Zweifel zu unter— 


feinem | liegen, da man am nächlten Morgen 
' eine breite Blutfpur entdedte, die auf 


| eine weite Strede verfolgt werden fonn= 


; te, 


Zutritt hatte, in welchem die Stimm: 


zettel aufbewahrt morden find. 


Hr. 


Zaplor erklärt jedoch, daß er nicht im | 


Stande ift, eine Auftlärung über die 


unbefugte Antaftung der betreffenden 
PBafete zu geben. Er jelbit ijt über den 
Vorfall auf's Höchſte überraſcht und 
neigt ſich zu der Anſicht hin, daß die 
Siegel ſchon zerſchnitten waren, als die 
Pakete zwei Tage nach der Wahl im 
Gewölbe untergebracht wurden. Die 
ganze Geſchichte iſt vorläufig noch in 
ein geheimnißvolles Dunkel gehüllt. 
Daß Countgrichter&arter und die Mit- 
glieder der Wahlbehörde über die ge- 
machte Entvedung in aroße Aufregung 
verjegt wurden, läßt fich denken. 
Man meik noch nicht, ob auch mit | 
dem Snhälte der Nafete Unfug getrie- 


| 


| 


ben wurde. Dies wird fich erft feititel- 


len laffen, wenn eine Nachzahlung der 
Stimmgettel vom Countyrichter ange- 
ordnet ift. Nur dann darf nad dem 
Gefed eine Prüfung det Stimmzettel 
vorgenommen merden. Yngroifchen wird 
die Wahlbehörde eine ftrenge Unterfu- 
Kung der Angelegenheit anitellen, um 
den Thäter zu ermitteln, wenn dies 
überhaupt möglich it. 


Eine bedauernswerthe Fran. 


Vor etwas mehr ala einem Jahre 


fam der 33 Jahre alte Ludwig Den: | Straßenteinigungd-Amt benußte Räu- 


ner aus Michigan nah Chicago, um 


| 


Stier Befhäftigung zu Juchen. Da meh: | 
zere Monate vergingen, ehe er etwas | 
von fich hören ließ, jo folgte ihm feine | 


Gattin hierher, fonnte ifn aber nicht 


entdeden. Gie erfuhr, daß er mit eis 
nemftommilftonshändler an der South | 


Water Str. gefprochen hatte und von 
da ab war feine Spur verloren. Frau 
Denner ift der feiten Meinung, daß 
ihrem Gatten ein Unglüd miderfad- | 


! 


ven und er fhon fängft micht mehr uns | 


ter den Lebenden il. Er war Mit: | 


| glied der Bedmann-Loge vom Drben 
| der Harugari. Gie hat die Beiträge res 
| gelmäßig bezahlt, fo daß er qutflehend 


Die | 


geblieben it und fie zum Empfang bed 


| Sterbegeldes berechtigt wäre, falld fich 


ben Vergehens will den Lalenderfiande | der Beweis erbringen Tieße, daß er todf 


ift. Ehe ein folcher Beweis vorhanden 


ı tit, kann die Zoge natürlich das Geld 


nicht auszahlen und deshalb würden 


| Zeute, welche vielleicht zufällig über den 


| mitteit hat, enthält nicht® von meiterem | 


Von dem Differentialzolle auf gerzinig- | 
ten Zuder und dem Zujchlagszolle auf | 


den Zuder aus Prämienländ:en wird 


aber Spanifh-Weftindten nicht im Ges 


tingften berührt. 


Unter diefen lme | 


jtänden tft e&\eine toloffale Freiheit 


von Seiten Spaniens, den Ver. Staa- 
* mit ſeinem Maximaltarife zu dro⸗ 

ben, welcher thatfächlich einem Ein- 
fuhrverbote gleichlommt, weil 


Zucker er haben. 
Deutf 


Strafverfahren. 3 ift da vielmehr 
gejagt, baß dem Gericht zwei Fülle vor: 
lagen, einer wegen Mißachlung de3Ge- 
ticht3 und der ‘andere wegen Webertre- 
tung bed Bundesgefeßes, daß aber ber 
fegtere in dem erjteren aufgede und die 
Strafe nicht „Eumulatio“ fein Toll, was 


felbfiwerftändlich nichts anderes beißen. 


fann, ald daß. mit der zuerlannten e ir | 
nen Strafe beide Vergehen. gebüßt 


diefelben einen Yinanzzoll auf , werben. 


Zweimalige Prozeſſtrung wegen 


Aufenthalt oder das Schickſal Denders 
etwas wiſſen, der armen Frau, die im 
Haufe Nr. 3340 Auburn Abe. wohnt, 


fie ihr diesbezügliche ——— zuge⸗ 
hen ließen. 


* Die Produkten⸗Börſe von Chicago 
bat Beſchlüſſe angenommen, in wel⸗ 
chen ſie ſich gegen den Verkauf von 
Oleomargarine“ als echte Butter aus⸗ 
ſpricht und ſich hierbei auf eine bezüg—⸗ 
liche Entſcheidung des — 
richts ſtützt, wonach dieſer Verkauf äls 
Beirug erklärt wird. 


*Der Bericht des ſachverſtändigen 
Bücher⸗Reviſors Harper über die eiwas 
lockere Geſchäftsführung der ſtädtiſchen 
Prüfungs⸗Kommiſſion für Maſchini⸗ 
ſten wird in einigen Tagen der Oeffent⸗ 
lichleit übergeben werden. Der Bericht 


and hat den Ber. Staaten | desfelben Vergehens, wobon die, Abend- | Toll eine Reihe ren ptaktifchen Empfeß- 


ie Yas Mecht bejtsitten, einen Th:il poft“ peicht, [heint ſomit ir | lungen enthalten, 


| 


| 
| 


Irop aller Nahforfchüungen hat 
aber bisher auch nicht die geringfteSpur 


Eine im Haufe felbit vorgenommene 
Unterfuchung ergab, daß fich der Dieb 
dureh Zertrümmern eines Küchenfen> 
fter8 Einlaß in die Wohnung der: 
ſchafft hatte. Glücklicherweiſe war jei- 
ne Abſicht, die Wohnung auszuplün— 
dern, durch das rechtzeitige Erwachen 
des Inſpektors verhindert worden. 

Erfolgreicher war ein anderer Ein— 
brecher, der fäſt um dieſelbe Zeit dem 
Wohnhauſe des Stenographen Edward 
3. Walton, Nr. 1506 Michigan Abe., 
einen Bejuch abftattete und bei diejer 
Gelegenheit ine goldene Uhr, jomie 
Kleidungsitüde im Gejammtmerthe 
bon etwa $300, erbeutete. Won dem 
Ihäter fehlt auch in diefem Falle jede 
Spur, troßdem die Polizei fofort be- 
nachrichtigt wurde. Herr Walton ift 
in dem Bureau de3 Staatanmaltes 


beſchäftigt. 
Die Polizei⸗Kommiſſion. 


Die Polizeikommiſſion hielt geſtern 
eine Sitzung ab und beſchloß, den Se— 
fretär des Polizeidepartements Aug. F. 
Campbell, mit den Befugniffen eines 
temporären Sefretär3 der Kommiffion 
au dbetrauen. Der jebige PolizeisSteno- 
graph Collier wird in diejer Eigen» 
jegaft auch bei der Kommiffton fungi- 
ren. Mayor Hopkins? und PBolizeichef 
Brennan, welche ebenfall3 der geftrigen 
Situng beimohnten, gaben ihre Zu- 
fimmung zu diefen Unordnungen. 
Präſident der Kommiſſion iſt Hrn. J. 
W. Ela. Ferner ſtellte Mayor Hopkins 
der Kommiſſion zwei bisher vom 


me im Rathhaufe zur Verfügung, wy⸗ 
che bereitö heute bezogen wurden. 

Die Prüfung derjenigen Poliziften, 
melche noch feine 10 Jahre im Dienite 
find, wird wohl faum vor Anfang Jas 
nuar beginnen. 


* Heute Abend findet in den Räu- 
men des Lafe Side Hiub die Hochzeit3- 
feier bon Frl. Anna Regenftein von 
Chicago und des Herin Hermann HY- 
man bon Zraverje City, Mich., ftatt. 

Rev, —* Moſes wird die Trauung ı vor⸗ 


e 
— Ohnmachten 
“Ich hatte Neufal ie im Kopf, Rücken u. Armen. 
Auch hatte ich Ohnmachtsanfälie aus Schwäche, 
und konnte nichts zur & rleie bterung finden. Nach- 
dem ch über die von Hood's Sarsaparilia gestifte 
ten Woßlthaten gelesen, beschloss ich, es zu ver- 


Hood’s *--, 
—3— je: nn. nie! ur BU meh an 


Ber, "22 Cures res 


mach) ne Fräulein Rosa SHELDON, La 


1 


suchen. und »: u mich 
vollständig Ich 


LEN nn ——S — 
der weguug des 


Bis Weißnachten | | 
Abends oflen 
bis 9 Ahr. 


HENRY C.LEVI. A 


I 
Bis Weihnachten | 
Abends oflen | 
bis I Ar. | 

| 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Der große Verkauf des 


Strauss, Yondorf & Rose 
Aleider-Laagers...... 


wovon der Hub fich den beften Cheil auf der öffentlichen Derfteigerung am 
6. Dezember zu Preifen ficherte, die weniger. als die Hälfte der regulären Whole- 
fale-Herjtellungstoften betrugen, Dauert nod) Dieje ganze Woche fort 


31 50 am S. 


Wenn Sie Kleider brauchen, entweder für fich felbit, oder für MWeihnachts- 
Gejchente, jetzt ift Ihre Gelegenheit die größten Bargains zu erlangen, die jemals 
von iraend Jemand offerirt wurden. 


Erſle Rlaſſe Münner-Herhſt-Anzüge. 


In einer großen Auswahl von Moden 
und Muſtern, einſchließlich einiger feiner 
Kammgarn-Anzüge, — Anzüge, welche 
812 im Wholeſale werth ſind. 


Ehenſo Ro. l Münner. Winterüherzieher 


von Kaſhmeres, Bibers u. 
Chinchillas, welche Strauß, 
Yondorf & Roſe im Whole— 
ſale zu 810 und 812 
verfauften—bieje Woche 


8 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
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Seine Herbfl » Anzüge für Männer. 


In Sad: u. Frod:Moden—Kajjimeres, 
Cheviot3 und feinen Clay Woritebs. 


Ehenlo feine Männer: Winterüberzieher | 
Aus jammtlichen beliebten | 
Stoffen — in allerbeiter | 
Weiſe aufgemacht — werth § 
im Wholeſale 814 bis 815 | 
—diefe Woche 





| 





Aus dem Countyrath, 


County: Elerf Knopf verlangt mehr 
Geld für feine Office. 


Der Staatsanwalts: Sfandal. 

‚sn der gejtrigen Siung des Coun- 
tyrathes wurde eine Zujchrift des neuen 
Eounty-Clert3 Knopf verlefen, in mel: 
cher derjelbe die Mittheilung macht, 
daß erit 25 Prozent der Arbeit an den 
Steuerbüchern für die verfchiedenen 
Zomwn-Kolletioren gethan fei und die 
Yertigjtellung diefer Arbeit allein Die 
Summe von $45,000 benöthige. Au- 
Berdem feien feit dem Jahre 1886 et- 
ma 2663 Steuerverfaufs-Zertififate | 
eingetragen gemejen, deren Gebühren 
fi auf $18,248 hätten belaufen jollen. 
Von diejen Zertrfifaten wären aber 
nur 954 eingetragen und 1709 mithin 


auf $12,000 belaufen. Herr Knopf er- 
jucht denCountyrath, ihm die nothmwen- 
digen Gelder zur Verfügung zu ftellen, 
damit er die obenerwähnten Arbeiten 
fertigſtellen könne. 

Die Zuſchrift, die den Herren Coun— 
ty-Rommiflären wohl noch viel Kopf- 
zerbrechen verurfachen dürfte, murbe 
an’3 Plenar-Komite verwieſen. 

Auf Empfehlung des Finanz-Komi— 
tes wurden Rebᷣnungen und Gehälter 
zum Gejfammtbetrage von $19,510.68 
zurZahlung angewiejen, und der Halb- 
jahrö=Bericht des früheren County— 
Glert3 Wulff gutaeheißen. Nach diejem 
Bericht überliefert Wulff ala Ge- 
jammtüberfhuß mährend feiner acht- 
jährigen Amtszeit dem Counyrath die 


Summe von $73,188.76, welche bereits | 


in den Countyichag einbezahlt worden 
iſt. 

Ein von Kommiſſär Kunſtman un— 
terbreiteter Beſchluß wurde angenom— 
men, wonach der Countyanwalt ange— 
wieſen wird, einen Sachverſtändigen 


| Ausgezeichnele 


Anzüge und Neberzieher 


für Männer, 


$17 und $1S ver: 
fauften—Ddieje 
Woche für 





it b Il 
und Krankheit it koſtſpielig. Dr. Allinder erbietet 
ich. irgend einen an chronricher Arankheit XLeidenden 
zwei Wochen veriuchsweiie zu behandeln fitr 81.00, 
» edizin eingefchlofien. Er heut beitimmt alle hroni» 
ſchen Krankheiten und zeigt nicht allein die Feugniſſe 
derer, die von ihm wiederhergeſtellt wurden, ſondern 
ladet jeden von Euch beſonders ein, ſeine Fohigteit 


auf die Probe zu ſtellen. udem Ihr von obiger Offerte 
Gebrauch macht. 


Hatte Ohnmachtsanfälle, Magenkatarrh, 
Bronchitis und allgemeine Schwäche. 


Frau John Kraus 


welche in ihrem Heim, 69 La 
Salle Ave. 


aufgeſucht wurde, gab eine intereſſaute 

Beſchreibung ihrer Krankheit und merfwürdigen Wies 

derberitellung. 
Sıe fagt 


„Mein ganzes Nerveninftem jchien zer- 
rüttet zu fein. s 


Died war in 1889. Jh war auıger- 
ordentlich nervös und litt an Ohnmadtsanfällen, fo 
daß ich monchmal plöglich binfiel. Dies wurde beftäns 
dig Schlimmer, bis auch mern Waden in Mitleiden- 
Ihaft gezogen wurde. Sch batte feinen Appetit und 


| konnte nichts eilen, ohne von heitigem Sodbrennen 
noch) nicht in den Akten verzeichnet. Die | 
Koiten diefer Eintragungen würden Jich | 


mit der Vergleihung der Bücher und | 


Akten des NKriminalgericht3 mit den 


Büchern der Staatsanwalt3-Dffice zu | 


beauftragen. Die "Bezahlung dieje3 
Sadpweritändigen Joll jedoch die Sum- 
me von $300 nicht überfteigen. 

Der bisherige County-Ardhiteft Ar- 
thur $. More wurde einjtimmig wie— 
derernannt. 


Blad Rofe, 
der anerkannt befte amerilanijche 
Rothmwein; 
Rhein- und Mofelmeine, 

im Faß und in Kiften, importirt von 
der weltberühmten Firma Dein 
bard & Co, Coblenz; 
Feine Whistfies, Brandies, Rum, Li- 
quöre u.f.m. 

Kirchhoff & Neubarth, 
59-61 Lafe Str., Ede State. 


Geftorben. 


Im St. Elifabethagpipital jtarb ger 
ftern Nachmittag Mary Mydlah, das 
junge Mädchen, melcheö am Sonntag 
in der Srruchtgandlung von Peter Sto= 
mas, Nr. 429 N. Aihland Woe., don 
dem Fruchthändier dur einen Schuß 
verwundet wurde. Stomas hatte jich 
gleich, nachdem der Schuß gefallen, ent- 
fernt, unter dem Borgeben, einen Arzt 
holen zu mollen, doch fehrte er nicht 


| 


mehr zurüd. Er wird jegt polizeilich | 


verfolgt. 
Mn. Weldon, 


| bat, unjere liebe, unvergehlihe Mutter und Schwies 


der | 
geitern vom Po | ten und 15 Tagen zu fi zu rufen. Die Beerdigung | 


liziften por dem Haufe Nr. 107 @. | 


| findet ftatt am Mittwoh, Nabhmittags 14 Uhr, 


Adams Str. mit einer Kugelmwunde im | 


Kopfe gefunden worden war, it an 
derjelben im County-Hoipital geftor- 
ben. MWeidon behauptete vor feinem 
Tode, daß der in obigem Hawje wohn- 
hafte X. MeMRulty ihm die Wunde Bei- 


gebracht habe. Der Mann wurde ver: | 


haftet, behauptet aber, von der Schie- 
villa | Serei nichts zu wiſſen. 


* ‘hr rüdftändiges Gehalt für den 
Monat November erhielten geftern die 
ftäbtifchen rg ausbezahlt. 
en follen die Boliziften an bie 
Reihe tommen, - 


geplagt zu werden, verbunden mit Blähungen und 
Uebelleit. 

„Ich wurde beſtändig ſchwächer und hinfälliger, vnd 
jedes smal, ivemm ji das Wetter änderte, 309 ich mir 
eine Erkältung zu. E8 eutiwigteite fi Kopf und Hals 


— —“ 


Frau John Kraus, 69 La Sale Ave. 


fatarrh, der fich biß auf die Lungen ausdehnte. Abends | 


und Morgens mußte ih ftundentang huften und auss 
werfen; daber hatte ich furdrbared Aopiwey Obms 
madtsanfälle, Schwindel und Nervofität wurden be- 
jtändig ärger, bis ich mich oft tageläng niederlegen 
mußte, 
„3a hörte auf, wo zu fonjultiren. beim diefelben 
fonnten mir nicht helfen; jedodj einer meiner Greunde, 
der von Dr. Alinder neheilt worden war, ermuthigte 
mich, nnd id) machte noch einen Perjuch. 
„sh kann mit einem Worte jagen. da 
bandtung eine wunderbate war. dh 


: fpfrte fofort 
Grieihterung und wurde zufehends beiler. Die Kranf- 


beit ift jegt dolfitändig verihtounden, und ich effe nıtöd 
ichlafe vorzüglich. der Suften bat aufgehört, ıd 
babe 20 Pfund an Gewicht zugenommen und ireue mich 
meines Lebens zum erfterr Diale jeıt fünf Jahren. * 


Behandlung per Poit: 


Auswärt3wohnende fünnen wirkiaut zu Banje be» 
bandeit werden. Konfnltation per Brief gratis. 


Dr. D. G. Allinder, 


602, 605 und 604 | 


Chiller-Theater:-Gebäude, 
109 Randolph Str., GChicage, ZU. 


Konjultation frei. Soredbituiden: 9 biß 5, 6 bis 
730; Sonntags 10 bid 3; Wittmodh Abends 6 biö 8. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten ® zur traurigen Rahricht, | 
dag unjer geiebter Sohn E mit im Alter von | 
Sebren und 10 Monaten nad kurzem Leiden jelig 


im Seren entidhlafen ift. Die Beerdigung findet fiatt 


am Donnerftag, den 20. Dezember, Nachmittags 2 | 


Uhr, vom Trauerbauie, Nr. 468 Wells Str., nad 
Rofebill. Um ftille Iheilmahme bitten die betrübten | 
Dinterblicbenen: 
Yuguft und Babette Loeffler, Eltern. 
Auguf, Charles und Herrmann, 
dmi Brüder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer einzig geliebter Sohn Arthur im Al⸗ 
ter von 2 Nahren und 17 Tagen fanft im Herrn 
tichlafen tt. Die Weerdigung Findet ftatt am 
Mit two, den 1. Dezember, Rahmittags um 3 
Uhr, vom Trauerhnufe, 273 R. Frranfliu Str., aus | 
nad Roſehill. Um. Hille Theilmahme bitten die 
traueenden &interbliebenen: | 
Wim. CE. Kaidhbu Minnafaic, Eltern. | 
M. KRaib, Denrietita Said, John 
Kajiing, Gnoheltren, E 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten hiermit die traurige 
Nachricht, daß es Gott, dem Allmächtigen, gefallen 


germutte Frau BhilippinaDappel, 
Albert, Wittiwe, im Alter von 50 Jahren, io Nona⸗ 


geb. | 


vom Trauerbauie, 380 Nortb Plve, nad der St, 
Michaels-Kirche und von dort nach dem St. Bonis 
fazius-Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Xojie ubl, Tochter. 
Gharfes 3 UHl, Schwiegerjohn. 
Alpha und Jofie, Entel. 


Getorben: Um 17. Dezember, Mori | 
Myers, 7 Iabre alt. Beerdigung Mittwod vom | 
Trauerbauie, 43 Ganalport Uve., un.9 Whr Mor: 
gend, nah der St.: Francis: Kirche und dann per 
Kutihen nah dem St. Bondazius-Kirhhof. 


Begräbniß- Anzeige Un D., 
liebte Frau von ıranf Willen Begräbnih Wirtweh, 
um 10 Ubr ! Morgens, von der Wohnung ihrer Tas 
ter, Mrs. ©. ©, 
nad St. Marien. 


Zelet die Sonntagäbeilage Der 


Abendpost. 


| 
* 
ſeine Be⸗ | 
| 
| 
| 
| 


; wende 


Miller, 52%. Str., mit Kutihen J. 


die Strauß, 
Etablirt 1880. 


SHÜURDS&KASPER 


Wholefale zu $16, 
STATE und RANDOLPH ST. 


Da unfere Theilhaberichaft am 1. Januar 1895 
erlöicht, offeriren wir unjer ganzes Lager be 
ftehend aus 


$280,000 Diamanten, 
60,000 Taſchenuhren, 
10,000 Schmuchladhen, 
10,000 Sterling Silber, 
. 8,000 Kovilälen, 


Zu grofem Rabatt und viele Waaren zu 
weniger ald dem Softenpreiie. 


[3 Abends offen. 1-4d5 





Deuuches Gonfular- 
> Nechtsbureau 


(ftaatlıh inforporirt.) 
Spezialität: Bolmachten geiehlih audgefen 
tigt, Erbicheften regulirt, Noten: Nuskände 
eingezogen. EI’ Für Unbemittelte gratis. 


Aotariats-Amt 


— zur Anſertigung von — 
BVollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unterſuchung von Abſtrakten, Ausſtelung von 
Meiſepäſſen, Erbſchaftsregulirungen, Vor— 
mundſchaftoſachen, ſowie Kollektionen und 
Rechts: jowie Militärfadgen beiorat: 


K.W.KEMPF, Konſuſenl, 


155 WASHINCTON STR. 
EI Sonntag Vormittag geöifnet. imii) 
Office: KEMPF & LOWITZ, 


Zu vermiethen 


— im — 


Ahbendpoſt- Hehünde, 


203 Fiith Ave, 


zwijchen Adams und Monroe Sti., 


Zwei ungelheilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampfheisumg und Sehritut, 
ſehr geeignet für Vinjterlager oder leichte Fa⸗ 
beifation. Die Anlage tür eleftfijche Bes 
trieb3fraft, billiger al3 Dampifraft, ijt im 
Gebäude, Miethe ebenio billig wie auf der 
Weit: oder Nordierte. Nähere — er⸗ 
theilt in der Oince ber ° biv 


Un eren wertheu Vefannten u und Freun⸗ 
ben zur Nachricht, daß wir nun wieder die 
arößte Auswahl von den ſo beliebten 
merifanifhen, iprchenden Bapa: 

* geien, feinen Sarzer Hanarien im 
pollenGelange nd anderen in» und aus: 
ländiihen Sing: und ueber 
fomwie jeiniter RE Buchte und 
Stamnmeıb Zauber, «Halen, Meer: 
ihweincen Dibfiice Aquariims ı. Ms 

figen ebenfo aller Sorten in= wud ausländifcher Arten 


‘ von Samen und Bogelfutter au Hand Habeu, und em» 
| pfeh eu dieielben zur gefülligen Anficht. Wir 


eben mit 
jedem Artifel, der bei und getauft wird, die rantie, 
zu jein, wie rebrüfentirt. ; 
ATLANTIC AND PACIFIC BIRD CO, 


_ . >» Madison Str., Chicago. 1503 1dzbw 


NOTIZ! 


er —— und Erbinaitsfagen in 

der alten eimath au beiorgen hat, ebenio 

notar Br ofumente für bier in Ymerifa 
a 


Arthur Boenert, 


von Gouvernor Altgeld geiekli beitelter 
ö Hentlider otar. 


‚98 LASALLESTR. 


| ‚Kohlen 2e some Green, en, 


25 ertra in Süden. 
No. 2 Gröhe Lchigh Eheitnut ..84.75. 
Erie Lump 85.00 | Birdıye Cannel.. 
ard Bea Goal.. ‚83. 33 


oding Zumv...84.00 
Indiana Lump..83.00 wed SiabE..86 p.Gord 
.87 ». ee 


Indigna Eaa ...82.75 | Sumed Beech 
In diana Blod (daffelbe ald Gertüüde).....83.7 
Prompte Ablieferung. Reine Kohlen. Bolies FR 


Tel. W. 90. BUNGE BROS., 616 W. Lake St. 


LINCOLN PARK FLOR 
Julius Martini rn 3 


Srüber: Albert Fuchs. 
459 Oft Divifion Str., nabe Slart. 
te Auswahl ın Schnittblumen, jowie tropifdhen 


„. 
benden Pflan 
ee &rr ielf: Seismarvon m. 


gements für Beerdiguugen, Dodzeiten ıc. 


 Frant 3. Sintamp’s 


“WALHALLA” 
Sued-Ost- Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
Beer Bulineh-Luud ü in der Stebt. 15 Gents, 
Importirte Weine und Pier bajiiagi; 


«x 


% * * a — * Dr 
Sr ee 





Beranügunas-Weaweiler. 


cago Odera HowfeMri: Langtıy. 
um bia— The Girl I Ieft behind me. 


eVaudevbille. 
Opera Houfe-Dff.the Earth. 
ns April Foot. 
arte t—Comedians, 
) 5s—-Shauri Rhue. 

Part Theater The Galley Siave, 


i rs—On tbe Mijfiffippi. 
iller—Mabdelaine, — 


ayessseman 


Loralbericht. 


Kerus Bericht. 


Der Staatsanwalt unterbreitet den: 
felben dem Kreisgericht. 


Die gegen Kern erhobenen Befhhul- 
digumgen jcheinen begründet 
zu fein. 


Gejtern Ubend hat der Staatsan- 
malt Kern ben fälligen Bericht über jei- 
ne Einnahmen dem Kreißgericht unter- 
breitet, etiw«3, das er mit jolherPüntt- 
lichkeit noch nicht getan hat, jeit erim 
Amle iſt. 


— dem Bericht iſt erſichtlich, daß 
ern ji cus feinem Amt einen Ne= | .. 2, .- : | — 
benverdienſt in der Höhe von 836,000 bie Straße unficher machenben Geſellen 


terichafft hat. Sein Kahresgehalt be= 
trägt $7000. &3 wird angegeben, Daß 
während der letten 6Monate $8,754.60 
an Strafen folleftirt wurden. Die er- 
ten’ 12 Monate feit der Amtsführung 
tes Staatsanwalt find nur ganz 
flüchtig erwähnt und einige verdältniß- 
mäßig Eleine Summen werben al3 fol- 
leftirt verzeichnet. Die ganze während 
der 18: Monate eingenommene Summe 
beträgt dein Bericht zufolge $17,- 
836:60. 

Der Eounty-Rath hat feinen An 
malt bereit3 beauftragt, eine Unterfu- 
Kung anzustellen, welche baldmöglichft 
beginnen wird. Daß nur ein Theil der 
eingenommenen Gelder. vorichriftsmä= 
Big gebucht worden find, jcheint fchon 
jett fefüguftehen. Man wird die Bücher 
des Sriminalgerichtö-Elerf3 mit denen 
des Staatsanmwalt3 vergleichen, und 
dabei wird e3 fich ohne befondere Mühe 
feititellen laffen, wieviel die Countyfaf- 
fe hätte befommen müffen, fallö der 
Staatsanwalt feine Pflicht getdan hät- 
te. 

Menn fich die ausgeſprochenen Ver— 
muthungen beſtätigen, ſo dürfte Herr 
Kern ſehr ſchlecht dabei fahren. E3. ift 
durchaus nicht ausgeſchloſſen, daß er 
abgeſetzt und daß eine kriminelle Ver— 
folgung gegen ihn eingeleitet wird. Dies 
macht dem County natürlich eine Men— 
ge Koſten, und dabei ſind die Ausſich— 
ten, von dem angeblich unterſchlagenen 
Gelde einen namhaften Theil zu ret— 
ten, herzlich ſchlecht. 


— — 


Für die Abgebrannten. 


Für die durch Waldbrände obdach— 
los gewordenen Bewohner von Minne— 
ſota und Wisconſin ſind bisher die fol— 
genden Geldbeträge eingegangen: 
Früher berichtet. ..... 42410.57 
E. Hauk . $ 5.00 
Katholiiches Kafıno. . 28.00 
Deutfcher Landwehr: 

sn 5 06 0 
Schweizer Klub. ... 
Zurnoerein Einigfeit . 
R. €. Mahler... . . 
Dito E. Schneider... . 
Braumeifter = Verein 

bon Chicago und 

Umgegend. ..... 
%. E. Mueller... . . 
C. F. Adlemann. ... 
Andrew C. Leeght. .. 
Nicolas Kuhner. ... 
Oskar Roſenthal ... 
Oeſterreicher Council, 
Wilhelm Tell = Loge, 

D.o 


13.00 
6.00 
1.25 

25.00 

25.00 


25.00 
15.00 
10.00 
10.00 
5.00 
5.00 


5.00 
5.00 


1. Seft. Gegenf. Un: 
terjtgs. - Verein v. 
Chicago... ..... 

2. Sektion Gegenſ. Un⸗ 
terſttzgs.-Verein nv. 
Chicago. ...... 

Sejangberein Freund- 
ſchaf 


10.00 


15.00 
17.00 
11.00 
12,00 


Ravensmood Männer 
le RE 
Schwäbiſcher Unter- 
fügungs-Berein. . 
Damen-Berein der’ C. 
2 iii... 0.69.48 
Britten & Guth.. . . 10.00 
Sciffmann follektirt . 32.00 


— 365.73 


$2776.30 
Derdienter Erfolg. 


Die „Chicago Times“, die. nach dem 
Zode ihres DBegründerd eine ehr 
ftürmifche Laufbahn hatte, jcheint un= 
ter der Leitung des Herrn Adolf Kraus 
doch endlich in den Hafen des Erfolges 
einlaufen zu wollen. Denn das ficherfte 
Angeichen des lebteren, nämlich die 
Anzeigenkundſchaft, iſt bereits vorhan⸗ 
den, und der neue Herausgeber verſi⸗ 
chert, daß ſich die Abonnentenzahl von 
Woche zu Woche hebt. Die Anſtrengun⸗ 
gen, die von Herrn Kraus gemacht 
worden ſind, verdienen aber auch ehren— 
de ſowohl wie klingende Anerkennung. 
Aus einer vergleichsweiſe kümmerlichen 
Zeitung hat die „Times“ ſich ſozuſagen 
über Nacht in ein Blatt erſten Ran— 
ges verwandelt. Man könnte ſogar ſa⸗ 
gen, daß ſie dem Publikum viel zu 
viel Leſeſtoff liefert, jedenfalls mehr, 
als dasſelbe bewältigen kann. Ihre 
Nachrichten ſind neue und friſch, ihre 
Leitartikel kräftig und fähig, ihre 
Feuilletons feſſelnd. Außerdem iſt die 
aukere Ausstattung der „Times“ mes 
fentlich verbeffert worden. Zu münfchen 
bIAdt. nur noch. daß fie die übermäßig 
Heine Schrift, an der fich der Lefer nur 
die Augen .verbirbt, au allen Thei- 
len de3 Blattes verbannt, Bei einem 
Format bon _fechzehn Seiten braucht 
doch wahrlich; nicht aus Rückſicht auf 


die Raumerſparniß gegen die Sehner⸗ 


ven des Publikums geſündigt zu wer—⸗ 


den, Die „Zimes“ wirb:auch dann noch 


biß zum Ueberfluffe reichhaltig fein, 
iin fi größere Buciaben antoöiet 


We —— — 
*Der Stadtkollektor vereinnahmte 








ber vermittelſt desſelben ſeinen Zweck 
erreichen kann, ohne gerade zum Mör— 


im Laufe der Jahre vermindert. Was 
Chicago und ſpeziell den Geſchäftstheil U ‚un 
| Tunnel Hineingefahren. Die einzelnen 


während ſeinesProzeſſes perſönlich ken— 


— 


Auch ein Künikter. 


Erinnerimgen eines £ofaliiten an 
einen Ritter von Sandfad. 


In Anbetracht der Ihatfache, 
beinahe feine Zeitung erjcheint, melche 
in ihren Spalten nicht einen oder meh- 
tere Berichte über Leute bringt, die da 
oder dort beſinnungslos und ausge— 
raubt aufgefunden worden ſind, kann 
man wohl mit Fug und Recht behaup— 
ten, daß wir gegenwärtig in der, all- 
jährlid miederfehrenden 
Eaton“ leben. Denn 
Füllen ifi es der Sandjad, mit dem der 
chnungsloje Fußgänger zu Boden ge= 
Ichlagen und mwehrlos gemacht wird, 
und die meijten der Straßenräuber be- 
tienen ji mit Vorliebe diejes unheim- 
lichen Inſtruments. Dasſelbe iſt erſtens 
leicht und ohne Koſten zu verſchaffen, 
und zweitens wirkt es nur in ungeſchick— 
ten Händen tödtlich, ſo daß der Räu— 


der zu werden, wovor die meiſten der 


eine mehr oder weniger große Scheu 
haben. 

Sandſack-Banditen hat es in großen 
Städten immer gegeben, und es 
kaum anzunehmen, daß ſich ihre Zahl 


der Stadt anbetrifft, ſo hat wohl kei— 


ner ſo viel Bürger niedergeſchlagen und 


beraubt, als ein gewiſſer Paddy Kent, 
der Jahre lang der Schrecken aller De— 
rer war, die ihr Beruf zurNachtzeit auf 
die Straße führte. Jetzt ſitzt er ſchon 
ſeit 8 Jahren in Joliet und 12 Jahre 
hat er noch abzumachen, wenn er nicht 
inzwiſchen ſtirbt oder begnadigt wird. 
Schreiber dieſes lernte als Berichter— 
ſtatter einer hieſigen Zeitung Kent 


nen. Der Kerl war das Prototyp eines 
Straßenräubers: muskulös und 


ein derartiger, daß man unwillkürlich 


vor dem Manne zurückwich, ſelbſt als 


er durch eiſerne Gitterſtäbe verhindert 
wurde, irgend einen Gewaltſtreich aus— 
zuführen. Von Jugend auf an das Ver— 


brechen gewöhnt, war er ſtolz auf ſein 


„Gewerbe“, wie er es nannte. Wenn er 
gut gelaunt war, ſprach er ſehr 
darüber und dabei legte er eine gren— 
zenloſe Verachtung gegen „gewöhnliche“ 
Straßenräuber an den Tag. Mit fürch— 
terlichen Flüchen und in einem Tone, 
als ob ein Menſch ein Stück Schlacht- 
vieh, und zu feinem anderen Zmede da | 
wäre, al3 nächtlicherweile niedergejchla= 
gen und beraubt zu werden, erging er 
fıh in Auseinanderjeßungen über die 
Art und Weife, wie lebteres „nach den 
Regeln der Kunft“ zu gefchehen habe. 
Eine Nachmittags gab er den Be— 
richterftattern, welche ich vor feinergel- 
le verfammelt hatten, folgende Auf 
Tchlüffe über feine Anfichten bezüglich 
feines „Gemwerbe3”, die hier der Drigi- 
nalität halber in möglichit . getreuer 
Ueberjegung wiedergegeben find: „Um 
mit Erfolg arbeiten. zu fünnen“, fagte 
er, „ilt e8 nöthig, daß man eine außges | 
breitete Betanntichaft bejitt. Ich kenne | 
alle Gejchäftsleute von der WabafhApe. 
und State Str; ih weiß, wenn fie | 
aus dem Geichäft nach Haufe gehen und 
mas jie gewöhnlich an MWerthjachen bei | 
fih tragen. Im falten Winter ift ei- | 
nem Manne wiel beffer beizufommen, 
al3 bei lindem Wetter, denn in erjte- 
rem Falle ftecft er gewöhnlich den Kopf 
möglichit tief in den Ueberrod oder in 
den Pelzfragen. Xch Tuche mir meinen 
Mann aus und fülge ihm gewöhnlich 
bi8 in die Nähe feiner Wohnung, ehe 
ih mich an ihn heranmache, denn dann 
ält er forglofer ald in den Straßen 
der inneren Stadt. Da ich ftet3 Ueber: | 
Tchuhe mit weichen Sohlen trage, Jo | 
hört Derjenige, welchem ich folge, meine 
Schritte nicht. Ein einziger Schlag | 


daß | 
 tenn, daß, als er eines Morgen3 nad 


„Sandfad= | 
in den meijten | 


iſt 


ge⸗ 
wandt und ſein Geſichtsausdruck war 


abzuwenden. 


viel 
Daß bei der wilden Panik und dem 





hinter das Ohr betäubt ihn, ſodaß ich 
meine Arbeit ohne Mühe beenden kann. 
In einer Minute iſt er wieder auf den 
Beinen, und außer einigen Kopfſchmer— 
zen, die der Mann am anderen Tage 
verſpüren mag, hat die Affaire weiter 
keine üblen Folgen für ihn. Es gibt 
Leute, die jo antiverd.... jchlau ‚find, | 
ftet3 mitten auf der Straße zu gehen, 
fobald fie allein find. Solchen „Hunde: 
ſöhnen“ kann man ſchwer etwas anha= 
ben, denn wenn man noch ſo leicht zu 
Fuß iſt, man kann nicht an ſie heran— 
kommen, ohne bemerkt zu werden. Und 
meiſtens hat fo einer einen ſchußberei⸗ 
ter Revolver bei fich. Sch würde dem 
den Hals umdrehen, der mich für feig 
hält, aber es ift immerhin eine heifle 
Sade, fi) in eine Schießerei einzulaj= | 
fen. Die alte Finte, Jemanden nach der 
Zeit zu fragen, oder um Kautabat zu 
bitten, ijt verbraucht und wird in bie- 
len Fällen mit einer Kugel beantmor- 
tet. Deshalb habe ich nur in Ausnah- 
mefällen mit Leuten angebunden, Die 
mitten auf der Straße gingen. Bejon- 
dere Sorafalt habe ich jtet3 auf meine 
Werkzeuge verwendet. Wenn ich einen 
neuen Sandfad brauchte, jo nähte ich 
ihn zu Haufe zurecht, ging nach dem | 
Seeufer und füllte ihn mit Sand, wo- 
bei ich Steine, die größer al3 eine Erb- 
fe waren, zurüdließ. Eim lumpiger, 
Ichmubiger Kerl von einem gemöhnli- 
hen Straßenräuber fünmert fich nicht | 
darums ob er.einen Mann mit einem | 
Stück Eifen oder Holz miederjchlägt 

und ihm dabei die Hirnjchale zerjchmet- 

tert. Sch habe in St. Loui3 und Kan 

fas City zum Mindeften 100 Mann 

bearbeitet und bier nicht viel weniger, 

aber feiner hat, außer dem Verluft jei- 








| ner Baarfchaft und fonftigen Werth— 
' Sachen weitere Unannehmlichkeiten da= 


| eftern an MWirthichafts-Lizenfen die 
umime von elna 348,000, 


von ‚gehabt.“ $ 

In dieſem Tone erzählte Kent ftun- 
denlang und zwar mit einer Wärme, 
als ob es» ich um die größten von ihm 
begangenen Heldenthaten handelte. Ei- 
rige Tage nach jenem Nachmittage 
murde er berurtheilt umd bald darauf 
nad Koliet gebracht. 

Kent gehörte 'zir. Minem „Gang“, 
föndern arbeitete ftets allein. Wahr- 
Ichernlich varen ihm die Anderen nicht 
gefickt genug: Deffenungeachtet war er 


‘eine Zeit lang der Gegenftand eiftig- 
fter, 
— 


polizeilicher Nachforſchungen, denn 
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„Ubendpoft“, Chicago, Dienftag, den 18. Degember 1894. 


feit fuchte-er fich für jeden Abend fein 
Dpfer aus. Man hätte ihn vielleicht 
noch nicht erwijcht, wenn ihn nicht ein 
Frauenzimmer, mit welchem er verfehr- 
te, berrathen hätte. So geihah es 


vollbrachitem Nachtwerk nach Haufe 
kam, von der Polizei in Empfang ge— 
nommen wurde. Das Reſultat einer 
Durchſuchung ſeiner Wohnung war 
das Auffinden großer Quantitäten von 


Sachen, die ſpäter von den Beraubten 


als die ihrigen identifizirt wurden und 
dies beſiegelte Kents Schickſal. 


Kabelbahnunfälle, 


Eine Panif im Wafhington Str. 
Tunnel verläuft ohne ernit- 
liche folgen. 


Bedauerlicher Linglüdsfall an der 
Ede von Rodwell und la: 
difon Str. 


Schon mieber ift von einem Kabel- 
bahnunfall zu berichten, der fich gejtern 
Abend im Waſhington Str.-Tunnel 
zutrug und- unter den Paſſagieren eine 
ungeheure Aufregung hervorrief, ob— 
mohl-e3 dies nal ohne irgendwelche 
ernſtliche Verletzungen abging. 

Ein Zug der Milwaukee Ave.-Linie 
war wenige Minuten nach 6 Uhr in den 


Wagen waren, wie immer um dieſe 
Zeit, derartig überfüllt, daß zahlreiche 
Baflagiere auf den Platformen und 
Irittbrettern Plaß gefucht hatten. Al 
etwa dieMitte desTunnels erreicht war, 
zerbrach plößlich die Greifzange, mo 
Bucch der Zug einen foldhen Stoß er= 
hielt, daß die erfte Car vom Geleije 
Iprang und von dem angehängten Wa= 
gen mit großer Gewalt vorwärts ge— 
Ichoben wurde. Sin demifelben Augen 
blide fam ein Zug aus entgegengejeßter 
Richtung mit voller Fahrgefhwindig- 
feit herangebrauft, jo daß eine Kolli- 
jion fajt unvermeidlich erjchten. Glüd- 
licherweife gelang es den Kondufteuren, 
duch Anwendung der Nothbremfen, 
die fchredliche Gefahr noch rechtzeitig 
Die Paflagiere waren 
inzwifchen zum größten Theil von ih- 
ren Siten aufgefprungen, um Hinter 
dem le&ten Wagen Zuflucht zu Juchen. 


furchtbaren Gedränge Niemand verlebt 
mwurde, muß falt al® ein Wunder be- 
trachtet werden. , 

Der entgleijte Zug wurde bald dar= 
auf Dura) einen nachfolgenden Greifwas 
gen au8 dem Tunnel herausgefchoben, 
um fpäter, nachdem eine neue Oreif- 


'zange eingejebt war, die Fahrt unge= 


hindert fortzufeßen. 

Dasjeldbe Schiefal wurde übrigen? 
auch dem nachfolgenden Zuge zu Theil, 
deilen Greifwagen an derfelben Stelle 
gleihfall3 von den Schienen prang 
und quer über die Nebengekeije gejcho- 
ben wurde. Der Schaden fonnte je- 
doc diesmal bald reparirt werden, ba 
die Greifzange unbefhädigt geblieben 
war. Die Paflagiere waren gehörig 
durchgefchüttelt worden, aber im Uebri— 
gen mit dem Schreden davongelommen. 
Durch die beiden Unfälle, deren Ver: 
anlaffung noch nicht mit Sicherheit feit- 


ı gejtellt werben fonnte, war der Verkehr 


nahezu eine halbe Stunde lang voll- 
ftäandig unterbrochen worden. 

Ein meiterer, höchft bedauerlicherlin- 
glüdsfall ereignete fich falt um Die= 
felbe Zeit an der Ede von Mabdijon 
und Rodmwell Str., mojelbit ein gemtj- 
jer William Quinn bei dem Verjuche, 
einen in voller Fahrt befindlichen Zug 
zu befteigen, überfahren und auf der 
Stelle getödtet wurde. Der Unglüdliche 
war zwifchen zwei Cars gerathen und 
in fchredlicher Weile verjtümmelt wor 
den. Ein Ambulanzmagen jchaffte die 
Leiche nach der County Morgue. Der 
Verftorbene, deffen Wohnung bisher 
nicht in Erfahrung gebracht merden 
fonnte, war ein Schildermaler von’Pro= 
feſſion. 


Will's drauf ankommen laſſen. 


Durch die jüngſten Kabelbahnunfälle 
in den Tunnels iſt Herr J. W. Dorſey, 
Beſitzer eines Reſtaurants im Zen— 
trum der Stadt, zu dem Entſchluſſe 
gebracht worden, den Kondukteuren die 
Zahlung des üblichen Nickels zu ver— 
weigern, ſo lange die Cars den Tun— 
nel paſſiren. Daß er dabei auf heftigen 
Widerſtand von Seiten der Konduk— 
teure. ftößt,. [aßt fich denten. Doch Hr; 
Doriey gehört nicht zu den „Eniefchma= 
chen” Seelen, die fih fo leicht ein» 
fchüchtern laffen; im Gegentheil, er ift 
entichloffen, bei feinem einmal gefaß- 
ten Vorjag zu verharren, und wenn er 
auch noch härtere Sträuße zu beftehen 
haben .jollte, al3 er die erjten beiden 
Male durchzufechten hatte. Lebten 
Camftag Abend fam der erjte Krad). 
Herr Dorjey Jah in einer Nord Clarf 
Str. Car und ala der Kondukteur im 
Tunnel die Yahrgelder follektirte, er- 
flärte der rejolute Yahrgaft, jo lange 
die Car im Tunnel fei, werde er nicht 
bezahlen. Darob gerieth der Konduf- 
teur in große Wuth, und gab Herrn 
Dorfen zu verftehen, daß er entweder 
betrunfen oder ein Drüdeberger fein 
müfje. ° Er drohte fogar, den mider- 
Ipenftigen Fahrgaft'von der Car herun= 
terzufpediren. Doch fonnten Ddiefen 
alle jolche Redensarten nicht auß der 
Nude bringen. Als die Car aus dem 
Zunnel heraus mar, ftellte fi dverfion- 
dufteur hübfch befcheiden ein und nahm 
den Nidel von Herrn Dorjey in Em: 
pfang. 

Ceine Drohung bon’ wegen des He- 
runterſpedirens hat Jener wohlweis⸗ 
lich nicht zur Ausführung gebracht. Als 
der Reſtaurateur geſtern dasſelbe Er- 
periment machie, erging es ihm ähnlich, 
wie das erſte Mal. Die Dienſtregeln 
ſchreiben bekanntlich vor, daß die Kon⸗ 
dukteure keine Fahrgelder im Tunnel 
kollektiren ſollen. Entweder wird das 
befolgt oder die Straßenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaften kommen offen mit der Sprache 
heraus und heben die Regel auf. Das 
iſt der Standpunkt, den Herr Dorfey 
— — ſein bisheriges Vor⸗ 

n zeigt, ift er Mann genug, auf 
demjelben jtehen zu bleiben. 





Felte und Beranügungen. 
Weihnachtsfeier im deutfchen Pre» 
2 


lub, 


Sm Speifefaal des Hotel Biämard 
feiert heute Abend der deutjche Preß- 
Klub von Chicago fein Weihnachtzfelt. 
E2 wird dies in Form einer gemüthli- 
chen Abendunterhaltung geichehen, zu 
welcher die Mitglieder nebit ihren Da=- 
men eingeladen morben find. Das 
Vergnügungs-Romite hat e3 fi) an- 
gelegen fein laffen, alle nöthigen Vor- 
bereitungen für eine echte, deutjche Feier 
zu treffen und es unterliegt feinem 
Ztmeifel, daß die Theilnehmer Gelegen- 


heit haben werden, einige Stunden in 


antegender, gemüthlicher Weile zu ver= 
leben. 
Hamburger Klub. 


Am Mittwoch, den. 26, Dezember, 
werden fich die in hiefiger Stadt an- 
fälligen Hanjeaten vereinigen, um im 
Kreife ihrer Freunde und Bekannten 
das ſchöne Weihnachtsfeſt zu feiern. 
Als Feſtlokal iſt Uhlichs Halle in Aus— 
ſicht genommen. Jeder, der im vori⸗ 
gen Jahre der vom Hamburger Klub 
veranſtalteten Weihnachtsbeſcheerung 
beigewohnt hat, wird ſich an dieſen Tag 
noch mit freudiger Genugthuung erin— 
nern. Für die diesjährige Feier ſind 
ganz bejondere Vorbereitungen getrof- 
fen worden, jo daß der Erfolg im Vor 
aus al3 gefichert betrachtet merben 
fann. Das Arrangement3-Komite hat 
diegmal die doppelte Anzahl von Ge= 
Ichenfen angefauft, um jedem Kinde 
eine rechte Yreude bereiten zu fünnen. 
Auch jonjt ift für allerlei linterhal- 
tungen, gute Speifen und Getränfe in 
bejter Weife Sorge getragen worden. 
Daß fich unter diefen Umftänden am 
zweiten MWeihnachtötage in Uhlicha 
Halle eine feitlich geftimmte, zahlreiche 
Menfchenmenge einfinden wird, fcheint 
feinem Zweifel zu unterliegeh. 


Wasfenball der Pocahontas:-Töch: 
; ter. 

Einen ehr genußreichen Verlauf 
nahm der Mastenball, welchen die Po- 
cahontad- Töchter Nr. 7 vom Orden der 
Kothmänner legten Samftaq Abend in 
Yondorf3 Halle veranftaltet hatten, 
Die Mitglieder und Freunde der Loge 
hatten fich, wie zu erwarten ftand, zu 
den: erjten diesjährigen Mastenfeft in 
ftattlicher Zahl eingefunden und den 
ganzen Abend hindurch, bis zu früher 
Dirrgenftunde, herrfchte hier ein fröh- 
liches, buntbewegtes Masfentreiben. 
Bor Allem trug die IndianersKapelle, 
die in ihren „echten“ Koftiimen einen 
borzüglichen Eindruck machte, durch al= 
lerlei Narrenfpiele zur Erhöhung der 
allgemeinen Luftbarteit bei. Die Po- 
cabontagmam’3 wie e3 in ber 
pcetifchen Einladung heißt — find in 
der That gar Luftige Leute, und daß 
fih Yung und Alt bei ihnen amüfiren 
fann, dafür lieferte daS borgeftrige ge- 
lungene Mastenfeit den beiten Bemeis. 
Der erfolgreiche Verlauf desfelben ift 
aber in erjter Reihe demAlrrangements- 
Komite zu verdanfen, welchem die fol- 
genden Damen. angehörten: Auguſte 
Ruten, Louife Eifenhuth, U. Winter, 
2. Hubert, E. Mayer, H. Madfad. 


Schredlider Tod. 


Einen fehredlichen Tod fand geftern 
Abend ein unbefannter, etwa 30 Jahre 
alter Mann, welcher an der Kreuzung 
won Grand Ave, und Sefferfon Str. 
unter die Räder eines PBaffagierzuges 
ber Northweltern Bahn gerieth und in 
graufiger Weije verftümmelt murde. 
Dem Unglüclichen waren beide Beine 
und der rechte Arm vollftändig vom 
ARumpfe abgetrennt worden. Die Leiche 
wurde nah Mitchel3 Morgue, Nr.1223 
Milmautee Ave., gebracht, wo heute der 
übliche Inqueft abgehalten wurde. Wie 
der Unfall entftanden ift, hat bisher 
nicht fejtgeftelt merden können. Man 
vermuthet jedoch, daß der Verunglückte 
ein PBaflagier de2 Zuges war und vor 
der Platform herabfiel, 


„Adendpoft‘‘, täglihe Auflage 39,500. 


* William Banks, der e8 vor etwa 
Sahresfrift unter dem Beiftande einiger 
Spießgejellen fertig gebracht Hatte,ziei 
Poliziften an der Desplaines Str. zu 
übegfallen und auzuplündern,ift geftern 
nad) dem Countygefängnig gebracht 
worden. Er hat fich jchuldig befannt 
und wird mahrjcheinlich, ebenjo mie 
feine bereit3 verurtheilten Kameraden 
auf zwei Jahre in’3 Zuchthaus man 
dern. Banks war befanntlich evt fürz- 
lih in Omaha verhaftet und von dort 
nach Chicago zurüdgebracht worden. 
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Das Thor fieht ofen 
das auf den Weg zur Gejundheit und aft 
führt, wenn Sie eine nervöfe, Ihmwädliche 
gan find. Die Medizin, die Sie furut, das 

uic, das Sie ftart madıt, ift Dr. Pierce’s 
“Favorite Prescription.” Darauf können 
Sie fi verlaffen. Die Fabrilanten ver 
pflichten fi, Ihnen zu helfen, oder e& koftet 

Sie nichts. Sie garantiren Jhıen. 
ALS. fiheres und zuverläffiges Heilmittel 
für Franenleiden hält nichts den Vergleich 
mit dem “Prescription” aus. Es iſi ein 
kräftigendes,reftaurirendes Stimulanzmittel; 
e8 beruhigt und ftärkt das Nervenfyfiem und 
ift dem meiblihen Organismus in jeder 

Hinſicht zuträglich. — 
Segen nerpöje nnd allgemeine Hinfällig- 
keit, St. Beitstanz, Ohnmadhtsanwandlun- 
en, Schwindel, Schlaflofigkeit und alle aus 
Funftionefien Störungen entftehenden ner» 
böjen Zufälle ift es ein wunderbares Schutz⸗ 
mittel. Dft hat es durch Wiederherfielung 
der Funktionen des weiblichen Organismus, 

turirt. 
garantirt 


Fälle von Gemüthstrantheit 
Pierce eine Rur 
oder Dad Geln wirb zurüderfattet, 


CLEASON & SCHAFF, : 
275 Babajh Uve., verfauien die berühmten 


Eldredge B. Nähmaschinen 
; au folgenden reduzierten Preifen: 
Mit 3 Schubladen... nn BRR.50 
Mit 5 Schubladen... auronunnsaneenn nee 
Mit 7 Schubladen 


BVerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Yuverläffige junge, jomwte im mittleren 
Alter stehende Deutjche in jedem County, um als 
Korrejpondenten und SpezialsDeteftives für das 
größte und im feimer Art vollftindigfte Gebeimpolis 
—— des Landes zu arbeiten Frühere Er— 
ahrung nicht nothmwendig. Kıaben und unverläßliche 
Perfonen find erjucht, nicht zu antivorten. Referenz 
zen verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. 


Schidt Briefmarke für volle Auskunft foiwie die befte | 
Kriminalzeitung, welche Taufende von Dollars offer | 


rirt für bermißte oder 
Detective Bureau, Andianapolis, And. 


res: Ein Junge an Gates. 616 S. Part 
e. 


erlangt: ——— ee nen Wagen treis 
en Tanı, an Cafes. 167 31. Str. Borzuipredhen 
5 Uhr Abends, — 


Verlangt: Anſtändige Leute finden preiswerthes 
Logis und Arbeit nahgemwieien. 41 N. Clark Str, 


Verlangt: Sofort, Bufhelman. 148 N. State Str. 


Berlangt: Junge mit etwas Erfahrung im Gros 
cery:Geihäft. LO N. Lincoln Str. 


Verlangt: Ein gut empfohlener im Putzen erfah⸗ 
tener Mann als Porter. 1890 N. Halitev Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, der Ehop tenden 
und mit Pferden umgeben kann. Borzujprechen im 
Meatmartet, 108 Wells Str, 


erlangt: Erfahrene Greentwinders. W. W. Bar: 
nard & Go., 186 €. Kinzie Str, 


— Berlangt: Deutih und englifeh jprechender Buts 
her. IM Clybourn Ave. 


" Perlangt: Bäder für Berzierufgs- Arbeit. 
Belmont Ave. 


erlangt: Neltliher Mann, welcher willens ift für 
$7 per Monat mit Koft zu arbeiten, um Kohlen ueim 
Basket fortzutragen und fih jonft nüglich zu mas 
hen. 3142 Urcher Ave. 


Verlangt: Ein Junge in Bäderei; $2 und Board. 
336 Sedgwid Str. 

Berlangt: Ein ftarter Yunge für Saloon-Arbeit 
und Lunh:-Schneiden; muß engliih iprehen fün= 
nen und StadteReferenzen haben. Nachzufragen im 
Sigarren=Laden, 105 DO. Kinzie Str. 


Berlangt: Ein ftarfer Junge, der fon an Cafes 
gearbeitet hat. 493 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein netter gebildeter junger Mann, der 
englijh und deutich forreipondiren kann, um in eis 
ner Office zu arbeiten. 547 N. Clart Str. Norzu= 
fprehen von 3—4 Nahmittags und don S—10 Mors 
gens. 


gelangt: Ein guter junger Butcher. 
tr. 


Rip6m 
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Berlangt: Ein alleinftehender nirhterner Mann, 
der mit der Schreinerei beiwandert it, um Reparus 
turen zu madhen; für einen joldhen ift e8 ein beftän= 
diger Plag. Nahzufragen 754 Larrabee Str. mdi 

Verlangt: Ein junger lediger Schuhmacher. 5301 
S. Halſted Str. mdi 


Berlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter „für 
Flußbauten in Arkanjas, Miffijfippi, MWinterarbeit 
und billige Fahrt: auch billine Fahrt nah Mem: 
phis, Vidsburg, New Orleans und allen Tbeilen 
firdfih über die Allinois Central:Pabhn, direkte Li- 
nien. Roß Labor Agency, 2 Market Str. Hnolmt 


Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werke, Zeitz 
fhriften und Kalender. B. M. Mai, Buchhandlung, 
140 Wells Etr. l5of3mt 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, Gent das Wort.) 
2äden und Fabriten, 


Verlangt: Erfahrene Greenwinders. W. W. Bar: 
nard & Co., 186 E. Kinzie Str. 

Berlangt: 2 nette Kellnerinnen. WPictoriasTunnel, 
342 ©. State Str, 

Berlangt: Mafhinen-Mädhen an Hofen zu näben. 
77 ®W. 19. Str. dmi 


Verlangt: Erfahrene Greenwinders. W. W. Bar: 
nard & Co., 186 E. Kinzie Str. 








Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
1233 George Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen an Rreidern. 663 
Holt Str. 

Berlangt: Eine gute Reftaurations=:Köchin findet 
fofort Plag; guter Lohn. 605 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein gutes, ehrliches, deutiches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 40 S. Hals 
ſted Str., Reftaurant. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für gewöhnliche 
— kleine Familie; guter Lohn. 6700 State 
Str. 

Verlangt: Tiüchtiges Mädchen, das kochen, war 
joe u bügeln fann; guter Lohn. 322 Blue 98: 
and Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Heim. 200 E. North Ave., oberes Flat. 

Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. 159 W. 
Harriſon Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Ars 
beit; gquter Plat. Alb. Churan, 644 Lincoln Ave., 
Bäckerei. dınt 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für gewöhnliche 
ges gutes Heim. 759 Armitage Wve., im 
tore. 


Verlangt: Hausmäddhen. 85 Gwing Place, nahe 
N. Leavitt Str. 








Gutes 














einen Herrn. 37 Concord Place. Vorzuſprechen halb 
7 Ubr Abends, hinten oben. dimi 

Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
210 Ordhard Str., hinten oben. 


 Rerlangt: Junges Mädchen, um bei 2 Kindern auf: 
wies zu helfen. Muß englifch jprechen. 296 Webjiter 
de, 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen bei Kindern. 
HN. Elart Str. — 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen, das Maiden, 
bitgeln und kochen kann, bei einzelner Dame. 5619 
Dearborn Str., Englemwood. 


" Berlangt: Gine Frau zum Wachen, einmal iö- 
Hentlid; muß auf der Weitfeite wohnen. 39 Zaflin 
Str. 


terlayat: Erfahrene ältere Berjon zur Führung 
eines linen Haushalts und Pflege eines Kindes; 
Enipfehlungen nöthig. 117 Wells Str., Apotheke. 


Rerlangt: Gin Fräftiges Madchen für Waſchen. — 
215 Orchard Str., oben. 


Verlandt: Madchen für allgemeine Hausarheit. — 
29 Lincoln Ave. 


Verlanot Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 413 Lincoln Abe. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
93 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen für Kochen, Wajchen 
Bügeln; befter Lohn. 451 Halited Str. 

Verlangt: Sofort, ein Kücdhenmädchen im Re 
ftaurant. 285 €. Dipifion Str. 

Berlanat: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 135 Larraber Str. . 

Berlangt: Deutiche katholiſche Haushälterin in 
mittleren Jahren ohne Kinder in kleiner Familie 
Vorzujpreben zwiihen 7 und 9 Uhr Mbends. 49 
Kaftings © 


Str. 

Verlangt: Cine ältere Tatholiihe Frau al® Haus: 
hälterin bei einem alleinftehenden Mann, Radzu= 
fragen 504 R. Bart Une. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lobn. 571 €. Divifion Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Bleiner 
Familie. 532 €. Dipifion Str. 

Berlangt: Ein gutes deutiches Kindermädcen, das 
etwas nähen kann. Albert Fuchs, Halfte und Evans 
fton Abe. 


— Berlangt: Ein junges Mädchen 

Hausarbeit. 994 Hinman Str. 
Verfangt: Hausmädchen, Zimmermädchen, Wald: 

mädchen. 587 Zarrabee Str. —mi 


 Berlangt:, Junges Mädchen um der Amme be: 
bülflich zu fein, auf Kinder zu achten und bei Teich» 
5 — zu helfen. 23 54. Str., Hyde 

art. —Ddi 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten fofort gute 
Stellen mit bobem Lohn in den feinften Brivatfas 
milien der Nord- und Süpdfeite durch da3 Erfte deuts 
fhe®ermittlungs=Inftitut, 605 N. Elart Str., Sonn: 
tags oifen bis 12 Uhr. Tel. 455 North. 8d bw 


Mädcen finden aute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mı3. Elfelt, O5 Wabajh Uve. Friih eingewanderte 
fofort untergebradt. 13nlj 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für Die beiten Bläße in den fein 
ften familien an der Gübdfeite bei hohem Lohn.— 
Frau Gerfon, 215 2. Str.. nabe Andiana ve. bie 











und 








für die ganze 
—mi 








— ——————— —— —— 
Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe Painter fucht Beihäftigung; 
nimmt auch andere Urbeit; erfahren mit Xools. Adr, 
5 120, Wbendpot 

Gefuht: Beihäftigung für jungen Mann, fpricht 
Engliiß. 421 Pauline Sir. 


Sefuht: 10 Dollars Demjenigen, der einem jungen 
Deutichen ftetigen Plag verihafft. Adrefle: 3 160, 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Junger Mann, nüchtern und zuberläjs 
fig; mit Stadt-Referenzen; jucht Beihäftigung a 
Teamiter, Stalltneht oder Saloons Arbeit; ift habt, 
befannt und fann gut mit Pferden umgeben. Udr.: 
3 153, bendpoft. 

Gefuht: Gebildteter junger Mann, erft kurze Zeit 
im Sande, jucht irgend weile Beihäftigung. Übdrefie 
816 Hammond Ave. x 4 —bdi 


Bhotographen. 
(Anzeigen unter, diefer Rukeit, 2 Cents das Work) 
ein a Si lt Porträt — 
Bilder rt und 
und vergrößert, 


12 feine 


dimi | 


geiuchte Perjonen. Rational | 





— a U — 


— 
x 


Stellungen fuhhen: Frauen, 


(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Braucht: Ihr gute Mädchen für Private 
und Kofthänfer, jo fommt nah 422 Larrabee Str. 
Mrs. Peters. 17031w | 

GeAuht: Deutihe Frau fuhrt Stelle als Haudbäl: | 
terin. - 3958 Dearborn Str. dimi 


Gefuht: Deutihe Wittwe ohne Anbang, 35 Jabre | 
alt, wünjht „unter beicheidenen Auſprüchen einen 
Pag bei Heiner Familie; lann kochen und näben. 
5477 Ridgewood Court. 


Gefuht: Ein gutes anftändiges Mädchen juht eine 
Stelle für Kodhen und gewöhnlide Hausarbeit. — | 


Nachzufragen 19 W. 19. Place. 

Sefucht: Cine junge deutiche Frau fuht Be— 

fhäftigung it und babe dem Hauje; kann au gut 

wajchen und reinmachen. 17 Weed Str., Mrs. Wolf. 
Geſucht: Eine junge Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 

bälterin. 54 Gardner Str., oben. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen; Ein guter Bladjmity:Shop. 110 R. 
Ada Str, 




















‚Zu verkaufen: Grocerpftore mit Pferd und-Wagen, 
billig wegen Krankheit. 5215. Laflin Str. 





Zu verlaufen: Gute Mitchroute mit Pferd und 
Wagen, 4 Kannen; muß verfauft erden. 4953 
Dreyer Str. 





Zu verfauifen: Billig, 830 Storeeinnahme, Miethe 
85; leichte Bedingungen. Adrefie X 132 -Abendpoft. 
‚Sofort zu berfaufen: Milhroute, Milhivagen, 
Malzwagen, Pferd und Gel. Zojeph Kiftler, 1104 
Gentral Park pe. “ 





Zu berfaufen: Qutcher-Geihäft: billig. N. Aihs 
land Ave. Zu erfragen: PB. X., 124, Abendpoft. 


‚gu verfaufen: Epottbillig, beites Geichäft, ver: 
dient gutes. Geld; Yamilienverhältniffe halber, 438 
47. Str., nghe Tracy Ave. 

Zu verfaufen: Ein guter Butcher-Shop. 301 Sedgs 
wid Str. 





Zu verfaufen: Umftände halber billig, ein guts 
gebendes Schuhbmaher-Geihäft in beiter Gegend der 
Stadt. Dfferten unter: A 120, Abendpoſt. 

Zu verfaufen: Mehrere gute‘ Ed » Saloons mit 
leichten a eg Näheres bei Barth. und Roes 
fing ®rew, & Malt. Co., B5W. 12. Str. 12d31m 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verwietben: Store, billig. 795 W. 0. Str. —di 
Zu vermietben: Der dritte mudb bierte Etod des 

Mbendpoft = ‚Gebäudes, 203 Fifthb Ave., einzeln oder 

zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 

leichten Syabrikbetrieb. Dampfbeizung und Fahr: 
ftubl. Näbere Auskunft in der Geihäft3sOffice der 

„Abendpoft*. bio 


Zimmer und Board. 
Anzeigeri unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
Verlangt: Boarders. 293 Sedgwid Str., 2 Treppen. 


— Sugermietben: Gute warme Betten, 75 Gent$ die 
Woche. 104 W. NRandolph Str. 


„gt Permietben; Möblirtes Zimmer. 1 Yudion 
de. 





 Verlangt: Iwei Voarders. 564 W. 12. Str. Gins 
gang an Zoomis Str. 14d31 

Zu vermietben: Schöne Zimmer mit guter deutjcher 
Roft, von. $3_ bis _$4 die Woche. Alle Gars bis ans 
Haus. 1053.N. California Ave. 5of,jadd, 3m 

Zu vermiethben: Möblirte Zimmer, 75 Gent3 bis 
1 Dollar wöhentlid. 135 Milmautee Ave. 


Pianos, mufitalifhe Iuftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents da3 Wort.) 


Piano, Nur $50 baar für ein elegantes Rojewood 
Piano; in monatlihen Abzahlungen, wenn verlangt, 
bei Aug. Groß, 682 Wells Str, —mi. 

Zu verlaufen: Neues Uprigbt:Piano, beftes Fa= 
britat, prachtvoller Ton, jehr billig. 795 Milwaukee 
Ade., 2. Flat. 


Nur 325 für ein bübiches. Piano, guter Ton. 89 
Shiller Str, nahe Sedgmwid. 18d3,1m 


Zu vertanfen: Feine Rofenholz-Guitarre, eine 
Mandolin und eine Tafhenuhr; alles beinahe neu; 
Umftände halder billig. Offerten unter: 3 18, 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Neue "Mandoline fewie Zitber, 
billig. 378 €. North Uve., Flat „Ar. dımi 








"Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 





Spottbillig zu verfaufen: Chemirh gereinigte und 
gefärbte SKerrenanzüge, Weberröde und Damentleis 
der, alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Sachen find jo aut wie neu. Ausverfauf jede Woche, 
Da3 ganze Jabr täglich Verkauf. Chemiſche Reini—⸗ 
gung fowie, Färber dor Damen: und Sherrentleis 
dern. ihön md billig ausgeführt. Gejchäftsitunden 
von’8 Uhr: Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonns 
tagd bon 9—12 lihr Mittags. Steam Dye Houfe, 
Nr.” 39 E. -Congreb Etr., gegenüber Siegel, Coos 
ver & €©o. 180kbw 


Zu verkaufen: Großer Saloon-Ofen, nur 38.00. 
568 Zarrabee Str. 


Zu verkaufen: Brabtvolle gehätelte Gardinen jomwie 
dverichiedene namentlich, für Weihbnachtsgeichenfe ge= 
eignete Handarbeiten in reichliher Auswahl zu fehr 
niedrigen Breiien.. 40 Glifton Wve. (Mordjeite), 
2. Flur, Tinte Klingel. — 


820 kaufen gute neue Higharm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
25, Nem Home 825, Singer $10, Wheeler & Wilion 
$10, Elvridge $15, Wbite $15. Domeftic Office, 216 
S. Halited Str. Abends offen. 209 State 


Over 2 
Str., Ede Adams. Zimmer 21. bw 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen unter diefer. Rubrif, 2 Gents da3 Wort.) 


Mur verkaufen: Zwei gute Pierde; jehr billige.— 
221 Rumſew Str., nahe Auguſta Str. Ti 

Zu verkaufen: Zwei qute Pierde; billig; Eigenthüs 
mer todt. K9 W. Chicago Abe. 


Zu verfaufen: Fünf jinge, garantirt echte Berns 
bardiner Hunde mit Pedigree. 104 W. 
Str. 


Nandoipb | 
dımi 





Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent das Wort.) 

Advokaten Banliers, Geſchäftsleute und Privat⸗ 
perjenen in jeder Orifhaft werden Darauf "aufmeris 
fam gemacht, daß. e3 in Indianapolis, Jnd., eine 
Seheimpoligei: Agentur gibt, die begangene Berbres 
ben aller Wrt, unterjucht, Beweile iu ge: und 
Kriminalfällen beibringt, fordie alle borfommenden 
regulären Detettiv- Arbeiten durch ihre Vertreter in 
allen Theilen der Ber. Staaten, jowie in Canada, | 
Auftralien, Sid: Amerifa und Europa ausführt. Wir 
befigen alle Hilfsmittel und -find im Stande, Aufs | 
träge jhnell’Ansjuführen,; da wir überall Detektiv 
haben. WM i has. U Sen. Eupt., 
i ‚12, 13, 14 
und: 15, 965. Gaft Marfet Str., Indianapolis, Jud. 
WBſpbm 


AUleramders:-Gebeimpoligerligen 
tur, SB und 9 Fifth Ude, Zimmer Y, bringt irs 
en» etwas. in Erfahrung auf privaten Mege, unters 
fucht Alle ungfüfliben Yamilienverhältniffe, Ehe: 
ftandsfälle iu.j.ıf, und ſammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
ftähle, Näubereien und Schwindeleien werden unters 
jucht und Die Schuldigen zur Redhenihaft gezogen. 
Aniprühe auf Schadenerjak für Berlegungen, Uns 
füdsfäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Sat in Rehtsiahen; Wir find ‚die einzige deutſche 
BolizeisAigentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr. Mittaps. ° : ai,bin 


Löhne, Noten, Miethen und ichlehte Schulden als 
ler Art jofort follettirt; jchlehte Miether hinaus 
geiegt; alte „Sudgments“ kollektirt; Berfallerilasuug 
von -Mortgages und alle gejehlichen Geſchéfte be— 
forgt; feine. % ablung obne Eriolg: alle Häde wer: 
den prompt belorat; offen bis 6 life Abends und 
Sonntags dis Il Uhr.» Enalifh, Deutih und Stans 
dinavifh geibradhen; Empfehlungen Erfte National 
Baht. 76-78 Fifth Ave, Rocım 8. Aug. F. Miller, 
Konftabler. 26nolmt 


Löhne, Noten, Mietbe, Schulden und WUnfprühe 
aller Art fchnetl und ficher tolleftirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRehtägeichäfte jerofättia bejorgt. 

redu of Yaw and Collection, 
167—169 Waibington Str,, nabe 5. Une, Zimmer 15 

John W. Thomas, Kounty Gonftable, en 

, ai, 


Für Leute, welche Mastenbälle befuhen. Größte 
Auswahl eleganter Herren: und Damen:Anzüge zu 
verleihen. Webernebme Bälle; Komites erhalten Ans 
güge foitenfreiz au Gold- und-Silber-Trimmings, 

asfen u. j. im. zu verfaufen. 39 €. Eongrek Str.; 
Brand: 3425 State Str. 


Mr3. Hulgecamp jage Dank für Uebermittelung 
der Saden: und bitte um Unterredung. M. Henrici, 
51 Beethoven Place. 








20no,imt 


— Eöhte bdemtiche Filgihupe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und, hält vorräthig U. immer: 
mann, 148 Giobourn be. nos, Ime 

Löhne Loftenfrei Lollektirt. Wir ficken die Ges 
bühren vor. 70 Da Salle Str., Zimmer ©. Bagb 

Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen» 
Srifeur und Berrüdenmaher. 384 Rortb Ave. 19jalj 


Unterricht. 
(Anzeigen untes dieſer Rubril, 2 Cents das Wort) 
u i { i wachſene Deu 

ver Monet, ——— —13 
nen, Rechnen u, f. iw., $4. Dies ift er als „Down 
ZoimniEdwlen. Offen Zaos über und 5* 
———— u 
J ob 

. en und im Rlei 
Hlafjen D Beiertm. Tomte Suadetıen, ai eis: 
* u Best. George * Brin 
2 Mitnentes Woc, yioticen Ajdlanı amd Bautie 


je mäßig. i 
ns N be 


. se dreißig Stunden. BPreije ie us 
: 


Tags um» WMbends. 


12d310 | 


8300; 7 Proz. Chas. 


— —— 


Grundeigenthum un» Säufer 
(Anzeigen unter diefer Rußrit, 2 Eents das Wett.) 


$50 taufen.eine Lot in Hosfords Park; diejes iM 
ein Bargain, wertb $150:; jböne ruht: und Schats 
tenbäume, elettrinye Bahn, feine Zinien; 4 Des 
pot3; $5 baat und $ per Monat; befte Gelegembeit, 
jemals offerirt, ein Heim zu gründen; freie Bils 
lette an Käufer; gutes Weihnahtsgeihent:; bringt 
5 für Anzahlung; .Harer Beisritel; 245 Sotten vers 
fauft; dieje=Lotten. merden $300_werth jein, jobald 
die = beffer werden. Berry. Ruffel, Zimmer 48, 
162 Wajbington Str. 8d3,jaddIımt 

Zu verkaufen: Hübſches Achtzimmer-Haus, Lot 50 
bei 125, Oftfront, nur B Minuten Fahrt vomUniou⸗ 
Bahndof auf der E., B. & O.⸗Eiſenbahn. Gute 
Schulen und Geſellſchaft. Rehme Lot in Theilzab— 
lung, leichte Bedingungen. Bezablt- Teine Mietbe, 


| befigt Euer eigenes Keim. Worefie: T 131, Mbends 


poit. 


Zu verlaufen: 60-Ader- Farm mit gut 
und Waffer; 95 Meilen von Chicago; 
Wm. Tuttle, 553 Evergreen Abe. 


—fa 
Geb iuden 
reis $1700. 








Muß verkaufen: 2 Totten, tofteten 8500; nebme 
$250; 3 Blods von- AllinoiS Central Vorjtadt-Depot. 


Adreffe 3 159 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Store und Wohnhaus, mit Stall 
und guter Garten=Lot, aub Farm und Gartenland. 
Näheres bei B. Widfelder, Rob, Ind, an dem 
Joliet-Zweig der Alton R. R. 2m 


Geld. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Doujehold Loan Ajjociatiom, 
(incorporirt), 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
554 Sincoln Ude, Zimmer 1, Late Bien 


Geld auf Möber 


Keine Wegnahme, Feine Deffentlichteit oder Bergös 
gerung. Da mir unter allen Gejellihaften in den 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewübs 
ten als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gereils 
fhaft ift organifirt und macht Geichäfte nah dem 
Baugelelliholtsplane. Dariehen gegen leichte mös 
hentliche oder monatlihe Riücdzahlung nah Bequens 
lichkeit. Sprecht uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. 
Bringt Gure MöbelsQuittungen mit Gucd, 


—— 63 pird deutich geiprocden. 


HSounfeholdp loan Afjfociatiom, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. k 
534 Lincoln Uve., Simmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. be 


Benn hr Gel 
auf Möbel, Pia 
KRutiden uj.m., fi 
ficeder FidelityMor 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, gu 
den niedrigiten Raten. PBrompte Bedienung, ohne 
Deffentlichleit und mit dem vorrecht, daß Cuct 
Gigenthum in Gurem Befis verbleibt. 


Gidelityg Mortgage Joan Ga 


wünſcht 
Wagen 
DO 

6» 


Incorporirt. 


94 Belsingtee Str. erfter Flur, 
zwijhen Glarf und Dearborn, 


ober: 851 68. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial We, Zimmer 1, Golumbie 
Bloc. Süd-Chicayo. Uap, b w 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Unleihe machen, — laſſen dieſelden in Ihren 
e 


Wir haben das 
größte deutihe Gefhäft 

in der Stad®. 
Affe guten ehrlichen Deuticheu, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. hr werdet es zu Eurem 


Vortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Ihr ans, 


derweitig bingebt. Die ficherfte und zuverläjfigiig Bes 
handlung zugefühert. 
8.2 Fre 


19m3,1j 128 La Salle Str 


Deutihe Geihbäftsleute, 
welche in Geldverlegenbeit find, wollen fich vertraus 
ensvollit wenden an John Henry Scherer, 1039 Ross 
coe Str., Late View. Alle Verbindlichkeiten und 
Verbältniffe werden fofort billig, reell und jicher ges 
ordnet. Kein Auffchub noch Unannebinlichkeiten. Vers 
fhwiegenbeit Ehrenjahe und garantirt. Yeinfte Emz- 
pfeblungen. Beitgelegene Däujler und Lotten (nahe 
Mierdebabn) jpottbillig, Heine Anzahlung. Grumdeis 
genthumsanleihen, Vermiethungen, Feuerverſiche— 
rung, Notariat, — Schiffskarten von und nach 
Deutſchland billigſt. Farmen zu verklaufen und 
Jum Umtauſch gegen Stadeigenthüm ſtets an Hand. 
Dffice: 1039 Roscoe Str., zwijchen Soutbport Ave. 
1103, ddjalmt 


nd, 
Simmer L, 


und Herndon Str. 


Geld — Gebrauden Sie etwas? 
Wir verleihen Geld in großen oder Lleinen Summen 
auf Haushaltungs = Gegenftände, Bianos, Pijeroe, 
‚Wagen und Lagerhausicheine zu jehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzahlungen der Unleis 
ben tönnen zu jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 

diefe Weije die Zinjen reduzirt werden. 
Chicago MortgaygeXoan &o. 
86 Sa Galle 8. — ur), eitter Flur über ver 
traße, oder 
185 Weh Madijon Str., Zimmer 5, Norbweit:Ede 
Halfted Str. 723,14 


Geld zu verleihen 
auf Chicago Grundeigentum 


u niedrigiten Raten 
Epejlal Fund, $500 aufwärts.» 


Koeſter KZander, 


Deutſches Grundeigenthums ⸗ sera IL 
Seel. 1 


69 Dearborn EGtr., Zimmer 7 und 
GChriide Leute 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa⸗ 
renlagerſcheiĩne, wollen gefl. vorſprechen bei 


Beimer, 
119 Dearborn Str., Simmer 58. limatli 


Bozunah der Südjeite 

wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
age 


yeden 
Möbel, 
fcheine von der Rortbmwefltern Mort 
Xoan €&o., 519 Milwaufee Ane., Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzapibar in ber 
liebigen Beträgen. limai,1j 


Seid Ihr Ar BVerlegenheit? So fpreht vor im der 
National:Office, 3026 Main Str., Deteftives und 
GConftables immer an Hab. Deffentliches Notariat. 
Stunden 9 bis 1 täglich. 


Zu verfaufen: Erſte Hypothelen für 600, 00 und 
Rafoih, Aſhland und Noble 
ve. 


Geld zu verleihen in Summen von 81000 bis 
$100,000 auf Grundeigentbum und zum Bauen; 5 
und 6 Prozent. Freudenberg Bros,, Nordieitede 
Milwaufee Ave. und Dipifion Str. 4d3,ddfalmıt 


Geld au verleihen gu 5 Prozent Sinfen. 2. F. 
Ulrich, 1510 Maſonie Temple, Grundeigenthums— 
und Geſchäftsmakler, Nr. 51 State Str. Bot, dia dbw 

Geld zu verleihen, 6 Prozent, keine Kommiſſion. 

.8, 6G NR. Elarf Str. 17031 

Geld auf Möbel für 30, 60 oder MW Tage. 1492 
Milwaufee Abe. 17d33mt 

Geld ohne Kommiffion, ein großer Betrag zu vers 
leihen Ju 6 PBroz.; ebenfo Geld zu 5 und 5} Bros. 
Baardarichen zum üblihen Zinsfuß. 10f»,6 

8. D.Stane& ©o., 206 La Salle Str. 











Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit, 2 Eents das Wort.) 
3.4 Seebaum 


fuht für ein volltommen gejidertes 
literarifches Unternehmen einen Theilhaber, mit Mleis 
nem Kapital, weldher das Geihäft in fäbiger und 
verantwortliher Weiie leiten fann. Mittbeilungen 
vorläufig brieflih. Wdrefie: 435 Racine Une. 


Berlaugt: Bartner für Neftaurant, oder billig gu 
derfaufen. 149} . 39, Str. 


Berlangt: Bartner mit $100: befte3 Geihäft: vers 
dient Geld. 438 47. Str., nahe Tracy pe, 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Dr. Qutters Antijeptiihe Pormade. Das beite Hrils 
mittel für allerlei Hautausjdräge jowie Grind-Kopf, 
Glehten, Giterbläshen an Stirn und-Rinn, offene 
Geihiwüre u.j.m. Mütter, deren. Kinder die Schule 
bejucden, halten deren Köpfe rein,mmd frei durch Dem 
seitweiligen Gebrauch Diefer VBomade. Zu baden -in 
allen Apothefen. Preis 25c die Bar. 1jp,ddja,be 
rau E. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburtähels 
fein, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauens 
tanfheiten. 291 Wells Str. e-:&tunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. %7,1i,0j 
‚Erfte deutide Gebammenjchule im Weiten. Das 
einzige vom Staate Illinois incorporirte Kollege of 
Nidwifery eröffnet fein 23. Semeiter am 15. Janugz 
1895. Rur reguläre vom Staate Illinois autorifirte 
erste ertheilen den lUmterricht. nn bei Dr. 

ling Sir. 
10no, bie 





Scheuermann, Ede North Une. und 


a Zabel, 
3 Sevgwid Str., nahe Dis 
vifion. 

garantirt. 


er Haut, Blut:, Nieren: und Unters 
leibs⸗Zrantheiten ſicher, ſchnel amd » Bi 
h w 


Mrs. d 
—— — Nr, I 


Dr. "Ehlers, 18 Wells Etr., 


rtauentranftheitenr 
delt, Wiährige Erfahrung. De. 
%, 113 Adams Str., Ede * 
von 1 bis 4, Sonntags on F 


Yulius Golzier. Mohn S. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Wehisanmälte 
edzie Blda. 120 Randoiph Sir,, Zimmer MI— I. 

sed. Bintke, walt, 
ae Er. Ba 


a 


Bebandelt alle Frauentrantpeiten. Griolg 
26nolmt 


— Chir Belehuen wat > 
a 
beiorgt. en 


Gen. Smith, Ünetat. * 
Vraktizirt in allen Gerichten. Sohne. Rolgm 
goſt · und Mietherechne ſewi ⸗ 


den aller Art . Keme 
Erfolg. Zimmer 45, 125 Se 


A 


2» 


> 


; ö 





ühe 


durch — geheilt. 


Unfere seuefte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruction Nutz⸗ 


——— — — —— — 


—XXC 


Roman don A. von Gersdorff. 


Gortſetzung.) 
Den .. März. 
Mitten in ber Nacht. ſtehe aus 
dem Beit auf, weil mir eiwas einfällt. 
Wäre es nicht am Ende ein Glück, 
wenn ich die Mieze und ihr Geld heita- 
thete! Weil fie e8 doch durchaus wollen! 


| Thun nicht dergleichen fo viele? Laß 


fahren die Liebe. Halt’3 mit dem Ehr: 
geiz! Und fie hat Geld — Gern! Wenn 
| ber Oberjt meine Heinen, miferabien | 


| | Schulden wüßte! 


ı achtung nicht 


3 muß furchtbar fein, die Selbft- 
bewahren zu fönnen! 
Furchtbar, über, den quten Glauben 


| — an uns lächeln zu müſſen. 


lichfeit mit Bequemlichieit. Wirffam, 
| mit der jehönen und auffallenden 3i8- 


dauerhaft und unfhäkbar. 

Ein milder, andauernder ‚eleftriicher 
Strom wird Direft ach der Brudjitelle gelei- 
tet, und fo die getrennten Theile geisärft | 
und zufammenachalten. 


Bir 
bejtän 
jeder Brudh, menn irgendwie beilbar, durch 
unfere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
wird frei ertheilt. 


—— 2 daß der elektriſche Strom 


iſt unentgeltlich in unſerer Office zu haben, 
während der Geihärtsitunden MWochentags 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonn 
tags Bormittags von 10—12 Uhr. 


—— 


THE OWEN ELECTRIC BELT 
AND APPLIANCE CO, 


201—207 State Street, 


' (Ede Adams), Chicago, Ills. 
Das: gröhte Etablifjement der Welt 
für elettriſche Heilmittel. 
Cangjähriges Beſtehen. 


Ein Kampf un’s | | 
Geben. 


Skhüttelfroft, eine geringe Rompreffion 
der Zungen, ein fieberiſches Gefühl, und 
dem Leiden den wird erklärt, daß er fich 
eine 


Zeichte 
Erkältung 


zugezogen habe. und bier beginnt der 
Kampr um’s Leben. Wein vernadläjs 
figt, hat die Erkältung zur Folge 


Husten. 


Die Lungen werden angeariffen 
undder Kranke Hirbt an Anszchrung. 
65 gibt nur eine fihere Methode, 

dieſes traurige Reſultat zu verhüten, 
J und dieſe beſteht darin, die Krank 

heit in ihrem Aufangsſtadium zu ku 
riren durch den Gebrauch von 


HOREHOUND 
AND TAR. 

68 ilt died das ältejte und einzig 

pvollfommen zuvderläjfjige 


PFräpventiv-Mittel bei allen ins 
fang® -» Symptomen der gefürchteten 
Kranti eit der Auszehrung. 





Zu haben bei allen Apothetern. 


Schwade ri 


we hie volle Meaumestraft un 8 

—— nn wünfchen, follten ee 
gen J — euud⸗ zu leſen. Das mit 
Rranten Arte erläuterte, veichlich Gelee 

Bert, Abt Aufihlug über ein meued Heilvers 

ki: mwoburd Taufende in fürzeiter Seit ohne 
er — von Beidichtäfrant! 


ol der AJugenpfhud a | 
Dice ergejtelt wurben. . rg 


Schwache Frauen, 
ad Eränkliche ‚nerwöfe, bleicylüchtige und 
rauen, erfahren aus — uche, * v0) 
gi wieber erlangt und der Heikeite Wun 
ihres Herzens erfüllt werben kann. Heilverfahren 
> F 8 *8 billig. Seder fein eigener 


in Stamp8 und Fhr 
* Be und frei zugefhit von 


— —— 


efommt 


WMannestraft wieder hergeſtellt. 
ge geheilt. 


Der Heim des Todes wird 


ig gefühlt wird und glauben, dah | - | B 
| Mieze ein Blumenkörbihen. 


Unjere „„Ubhands | 
lung über Brüde‘‘ in deuticher Sprade | 


ı eine Mark geopfert und mir ein 
| gutes Bild (Photographie) von 





Daß der Oberf: und vieleicht aud) | 
andre mein häufiges Zujammenfein | 


fa Gravis für jehr zweideutig halten, 
ı hätte ich mir eigentlich denfen miüffen. 


ı Über, lieber Himmel, wehn man rei- 
Allen Brucdleidenden wird gerathen, ſich 
Auskunft über unfere Methode zu verichaiten, | 


nen Herzens ift, 
einfältig. 
Morgen fchide ich der armen kranken 


dann ic) man auch 


Den. . Aprif. 
Bismards Geburtstag. Sch habe ihm 
ſehr 
ihm 
gekauft. Seit vierzehn Tagen ruht das 
Tagebuch. Sonderbar eintönig rinnt 


| 


| 


rauſchten und flirrten — 


| 


RE Ehicago, Sienftag, J 18. —— 1894, 


m un nee 


lich, wenn das Weib ſchön fei Mir 


— —— 


a gene ent Bahnen Ken 


(Für die Abeudpoſte.) 


iſt's auch nur diesmal ſo geſchehen, ich Reues ans Matur: and. Heiltunde | 


bin fonft fo Heikblütia und leichtfinnig, 
die, Kameraden, nennen. «das. Tchneidig, 


mie jeder andre; aber hier, anvertrau= | 


! 


te3 Gut, eines Menfchen Höchites, ber- 


untreuen, ed war mir fo’ungeheuerlich, 
daß ich oft lächeln mußte. Denn -da 
hörte die. Verjischung ala ſolche abſo⸗ 
lut auf. 
— Gedanken zogen raſch durch 
en Geiſt, während ich verſtummt, 
mit gejenttem Haupte neben ihr ſtand. 
Sie weinte nicht mehr ſo wild, aber ſie 
ſaß da, die Kinderhändchen auf dem 
Knie, ganz leiſe ſchluchzend und recht 


Mir that das He ieh vor Mitleid. 
„Seien Sie Stark,” bat” ich 


| „benfen Sie an Gravis, er ift mein be- 

Shnen ein jo liebevoller | n.w 
Gatte. Das "unalüd = es ein ſol⸗ da auch von anderen Heilmitteln aus 
ſein, 


ſter Freund, 


ches iſt, ſoll uns kein Grund 
ſchlecht und niederträchtig 
deln —“ 

„DasUnglück! Ja!“ Sie ſprang auf, 
daß ihre Seide und ihre Armſpangen 
mit ihren 
beiden glühenden Händen umſchloß ſie 


zu han— 


meine willenloſe Hand — „ich will al— 


| oft die Zeit in dieſer herrlichen Kaiſer- 


begleitet, 


| 


ftadt. Das Wogen und Braufen der 
Metropole, ich habe nicht viel davon 
gemerkt. ch habe mit: der peinlichiten 
Gewiſſenhaftigkeit meinen Dienſt ge— 
than und Fraͤu Gravis beſchüht und 
dabei trotz des Oberſten 
Meinung gearbeitet für mein hohes 
Ziel. Ein ruſſiſcher Lehrer war bald 
gefunden. Er that es für ein übriges, 
das heißt ſehr billig, denn ich habe nicht 
viel übrig. Kramphaft feſt halte ich die 


hundert Mark von meinem guten Gra-⸗ 


vis. 
Aber immerhin — noch bin ich reich, 


Freilich ſind's nur noch ſechzig! 


| obwohl ich meine kleinen Fünfmark-— 
| Rechnungen beglichen habe. 


Denſelben April. Nachts. 


Eben komme ich zurück von der un— 
glücklichen Frau! J n acht Tagen kommt 


Wilhelm. Sie 3 mir den Brief. 


Und kreidebleich war ſie dabei. Ich 


| la ihn. 


ı jagte fie mit jonderbaren Lachen, „ih 


| ben. Mögen Sie lieber Krebsfchmwänge 
ı oder Hummer in Ragout?” 


„Das ift fchön, das tft aut!” rief 


ramenlos vermißt.“ 


„Verzeihen Sie einen Augenblick,“ 


muß noch einen Befehl in der Küche ge— 


„Wenn ich bitten darf, Krebſe,“ lach⸗ 
te ich auch — überraſcht, freudig übers 


raſcht über ihre harmloſe Heiterkeit. 


Hatte ich eitler Thor doch ſchon ge— 


glaubt, daß ſie ein Pendant zu Mieze 
Salewski bilden wolle. 


Und da! Und nun! 


O, Gott im Himmel! ſie war noch 


| nicht,an der Thür — dicht daran ſtand 


| 
| 


ein ganz niedriger Seffel, ein ſoge— 
nannter raulenzer, breit, niedrig, 
lang. Ich ſah ſie gehen — wanken — 
mit den kleinen Händchen taſten, wie 
ein blindes Kind — und mit einem lei— 
denſchaftlichen Aufſchluchzen, die Hän— 
de in ihrem dicken Haar krampfhaft 
haltend, da niederfallen und bad Ge- 


gend etwas zu thun, eine ummennbare 
Dual zu betäuben! 


| Und mer hätte’anderd getdan, als | 
| ich? Neben dem Tchluchzenden Gejchöpf: 


ı chen fein, fie umfaflen, bie großen Kin- 


; derauger mit meinem Tafchentuc trod- | 


nen von ihren wie. Bü trömenden |. i 
* in Uniform rumlieſe. Auch ſchone man 


Thränen, war das Werk einer Se— 


kunde. 


„O, Gott! O, Gott! liebe, liebe gute 


Frau, was iſt — was kann ich thun?“ 


Und ſie legte ihr Geſicht auf meinen 


Arm und weinte den Aermel naß, wäh⸗ 


rynd ich geiſtesabweſend, rathlos die 
Sand auf ihre Lodten legte. 


„Ziska — Frau Gravis!” Sie [chrie | 


ı auf mie ein Kind, das eine Nadel fticht. | 


„Sisfta — nehmen Sie ji zufam- 
men — gnäd’ge Frau! Was foll denn 


| draus werden — ma8 machen Sie denn 


',ich tief erregt, 
‚ To erregt ihr Gefichtchen auf meine Hän- 





ı ner begreiflichen Erregung an 





les thun, was Du befiehlft, Arnold, al- 
le will ich tragen -— für Di, mit 
Dir — nichts will ich von Dir haben— 
nichts auf Erden — wenn Du mit mir 
trägft — menn Du auch unglüdiich bıft 
— menn ich in meinem kummervollen 
Herzen den Glauben hegen darf, daß 
Du mid liebt!“ 

Sch entzog ihreleife meine Hand. E3 
ftieg mir [hmwindeind zur Stirn. Wad 
follte ich tun? Diejen flehenden Aus 
gen jagen: Nein! Kch konnte mir ja 
halb und Halb denfen, dahß fie fol 
ein Gejtändnig gemeinfichaftlichen 
Elend ftarf und todesmutdig machen 
würde in ihrem phantaitiichen Here 
zen. Denn — meine Hand ind Feuer — 
e3 war biel, viel mehr ihre glühende, 
blühende Phantafie, als ihr Wut, was 
diefen furchtdaren Roman zu fpielen 
münjchte. 

„Eriparen Sie mir die Antwort,” 
bat ich bedrüct, „und mwenn ich Sie 
auch liebte — mehr al3 mein Leben — 
nicht mehr, al3 meine Ehre — nicht 
mehr als Wilhelm Ehre — und die 
— Ihrige, meine theure Ziska,“ ſchloß 
und als ſie ſo bang, 


de drückte und ich doch vorher ſah, daß 
ein glänzender Strahl von Glück.dar— 
über flog, da ſie gehört hatte, was ſie 


ſehr ernſt und ſehr kalt hinzu, was ich 


leife, | _. = 2 
| 12 Prozent), beweifen iveder ehivas für 


tie ein Find das Tafchentuch drehenn. | fungäberichte, m 


Gegen das nene -Dipbtberie: Heilmittel. 


Bor Uehertreidung der Ermärtun- 
gen, die man an das Diphiherie-Heil- 
jerum fnüpft, warnt eine deutiche medi- 
zinifche Zeitjchrift mit dem Hinweis 


worden find, in folgenden Worten: 
„Das Diphtheriesgeiljerum ſoll ſowohl 
prophylaktiſch wie heilend wirken. All⸗ 
ein wie lange der Schutz nach der Im— 


pfung dauert, * weiß man noch nicht, | 


und Die bis jeht veröffentlichten Zei- 
ach nur ein mininta= 


(er Prozentiag von Sterbefällen zu 


| nerzeichnen aemeien war, (von 9 bie | Srfahrung fallende, Naturgrößen nach 


noch gegen den Werth de3 Heilferums, 


zuperläffigen Quellen jchori ebenfo 
atinftiae Nejultste veröffentlicht mor= 
den ſind. — Hier wird nun u. a. auf 


| die -auaführlıhen Mittheilungen eines 


jchwedifchen Provinzialphyittus über 
tie mehrfach erprobte, bedeutende Heli- 
kraft des Queckſilberchanids hingewie— 


| fen, die vor wenigen Jahren in der 


Berliner 





ich ſtrahlend vor Freude, „ich habe ihn — ————— 


als Wegweiſer für mein ganzes Leben 


zu haben wünſche: „Es gibt im Hei— 


ligthum der Ehre ein Allerheiligſtes — 


des Andern Ehre.“ Dann aber machte 
Nich mich entſchieden los und ging. 


Vor der Hausthür rannte ich in mei— 
einen 


kleinen Kerl an. Es war Graf Kerski, 


mein Hauptmann. Der Blick dieſes 
Menſchen — das Ausweichen war wie 
ein Schlag ins Geſicht. Dergleichen ver— 
trage ich nicht. Ich erwiderte den Blick, 
und da ich mich einer ſtattlichen Länge 
erfreue und der Herr Hauptmann nur 
klein gerathen ſind, ſo war der meine 
vielleicht ungewollt beleidigender. ch 
blieb ftehen in dienftlicher Haltung. Er 
fagte heifer: „.sch erwarte Sie morgen 
zwölf Uhr im Meldeangzug, Herr Lieu⸗ 


tenant Meiſter.“ 


Zu Hauſe angelangt, fand ich ſehr 


unangenehme Briefe vor. Rechnungen! 


ficht in die ſeidnen Polſter drücken, als Die Leute ſchienen Angſt zu bekommen 


müffe fie ba hinein beißen, um nur ir= |, MWäfche haben, 


um ihre paar Mark. Sch muß durchaus 
einen WUebertod 


aentich alles. Ich hätte doch nicht auf 
' Solzend Rath hören follen und mir 


Zivil anfchaffen. Er meinte, e8 jei 
unumgänglich nöthig. Man mache fich 
lächerlich, wenn man in dunfler Nacht 


‚ bie viel theureren Uniformftüde. Jeden- 


| 


| 
| 
| 
| 
E 


fall3 drängt mich nun: der Sthneider 
mit umgehender Bezahlung, da er Jeldjt 
größere Zahlungen — na, man fennt 


Sch jige hier allein zu Haufe. Ich 
glaube wohl, mich hungert, aber Knopf 
it nicht da, er ‚bringt die Stiefel fort, 
die neuen, denn fie find ganz verpaßt. 
Das gibt wieder Schererei, und jchließ- 
Tich heit e8 doch bezahlen! Alles Häp- 
liche fteigt vor mir auf. Die Rechnun- 


„Mediginijchen Zentralzei⸗ 
tung“ erſchienen ſeien. Dieſes Mittel 
habe in den vier Jahren, während 8 
vım Autor und feinen Kolleaen in dem 
ihm unterftellten Sanitätsdezirk anges 
wandt wurde, das aewöhnliche Sterb- 
lihteit3verhältnig (nahezu 93 vom 
Hundert) auf nit ganz 5 vom Hun= 
dert heruntergebradht. Dann heißt e8 
weiter: „Die Heilung jeder Kranf- 
beit, alfo auch der Dipdtherie, hängt 
nicht blo3 von Arzneimitteln, ſondern 
noch mehr von vielen anderen Neben- 
umftänden, von guter Pflege und rich» 
tiger Ernährung, und von den fonjtitu= 
tionellen Verhältniſſen des Kranken ab, 
und aus dieſem Grunde wird ein ge— 
wiſſer Prozentſatz Diphtheriekranker 
bei jeder Behandlung auch künftig un— 
weigerlich zu Grunde gehen. Ob man, 
und wie lange man Geſunde vor diph- 
tberticher Anjtedung beivahren kann, 
das weiß, mie gejagt, heute noch Nie- 
mand. Der Stoffmechlel in unjerem 
Körper geht unausgejett von Statten; 
urfer Körper bleibt deshalb feinenTag 
derfelbe, und richtige Pflege und Er- 
nährung merden daher unjeren, am 
meiften für die Diphtherie empfängli- 
Ken Kindern ein beiferes Schußmittel 
gewähren, al® Diejes neue Mittel,“ 

Der allgemeine Erthufiasmus für 
die Heilferumtberapie Dauert indellen 


gilt namentlih von Frankreich, mo es 
bon Geicheitlen und öffentlichen Geld- 
armweifungen für Errichtung „antidiph- 
therifcher“ Anftalten und Vorrichtun— 
gen nach diejer Methode regnet. So= | 
gar der Präſident der Nepubiik ftattete | 
dem. Serunisfaboratorium dee Dr. 
Rour in Pafteurs bakteriologiſchem 
Inſtitut, worin derſelbe die koſtbare 
Flüſſigkeit bereitet, einen längeren Be— 
ſuch ab, ließ ſich Alles zeigen und über— 
reichte dem Vorſteher des Laborato— 
riums, dem die Franzoſen die ** 
ckung des Heilſerum-Verfahrens zu— 
ſchreiben, in Perſon das Kommando— 
freuz Der Ehrerlegion, Er erfuhr bei 
dieſer Gelegenheit, daß in der berühm— 
ten Thierarzneiſchule zu Alfort bei Pa⸗ 
ris die Serumbereitung aus dem Blut 
geimpfter Pferde im Großen und ſyſte— 
matiſch betrieben wird. Einem einzi— 
gen der zu dem Zweck gehaltenen Pferde 
hatte man bereits ſiebenhundert Quart 
Blut abgezapft, doch befand fich da$- 
felbe troß des ungeheuren Aderlaſſes 
fortwährend wohl. 

Der große deutſche Mediziner und 
Naturforfcher Virchow, der auch zur 
Zeit des. ZubzerfulinsEnthufiasmus zu 
Beionnenheit und „WUbmwarten” rieth, 
wiederholt in einer öffentlichen Erflä- 
zung fein entjchiedenes Dafürhalten: 
Dep die bisherigen Berfucdhe zu einem 
Urtheil über Die Dauer der dur die 
Serumimpfung bemwirkten Unempfäng= 
lichkeit, noch über die zur Bewirfung 
diefer Unempfänglichkeit erforderlichen 
Mengen beim Menjchen noch nicht Hin- 
reichend find; dch ferner die Heilung 
nicht immer fiher it; und daß man 
auch die Fälle, in welchen mıt Gemwiß- 
heit darauf zu rechnen ift, nicht erfen- 
nen fann. — OÖleichwohl hält Virchow 
e3 für geboten, vom neuen Heilverfah: 





tanb „abjoluter“ Kälte herrſchen fol, 
bit Strede der zu meflenden Unter= 
f&hiede zwar, allein die Beftimmungen 
megen der damit verbundenen Schmwies 
rigteiten ebenfall3 unficher. Der große 
engliſche Phyſiler Thomſon (Lord Kal⸗ 


vin) hat bereits gefunden, daß der ab— 


— ———— ſolute Nullpunkt der Temperatur felöft, 


' gen, die biä-jeht mit denjelben gemadht | 


der bei minus 463 Grab %%., oder 273 
Grad E. unter dem Gefrierpuntt bes 


ı Waflerz, liegen follte, noch einige Grad 
{ niedriger liegen muß, und e3 ift wahr: 


Iheinlich, daß eine Außerfte Kälte eben- 
jo wie eine äußerte Hige ein Unding 
ifi. Beide laffen fich nicht einmal lo— 


| gifch denfen und gehören in die Kate- 


gorie der Vorjtellungen, zu denen wir 
gelangen, wenn mit gemilje, in unſre 


beiden Seiten in’3 Unendliche fortſe⸗ 
hen wollen. 


Die Frage nach dem höchſten, durch 


die Mittel der Erfahrung beſtimmba— 
ren, Hitzegrad im Weltraume hat jedoch 


neuerdings einen erheblichen Fortſchritt 
gemacht. Die höchſte, vom Menſchen 
bis jetzt erzielte, Temperatur iſt dieje— 
nige des elektriſchen Lichtbogens, die 
„Siedetemperatur des Kohlenſtoffes“, 
bei der ſogar die Kohle zu ſchmelzen 
und ſich zu verflüchtigen anfängt. Sie 
wird nach der gewöhnlichen Berech— 
nungsweiſe auf 64000 Grad geſchätzt, 


obſchon ſie natürlich nach keinem Ther⸗ 


mometer gemeſſen werden kann. Man 
hat nun unlängſt gefunden, daß gewiſſe 
heil leuchtende Sterne, u. a: Rigel und 
Dumb, eine Gruppe dunkler Linien im 
fpettroffopifchen Yarbenbild, die dem 
Magnefiummetal entfprechen, nicht 
zeigen, objchon fie durch andere Linien 
die Anmefenheit diejes in der Sternen 


welt fehr verbreiteten Stoff3 verrathen. | 


Aus den näheren Umjtänden dieſes 
Phänomens und ihrem Vergleich mit 
dent Verhalten des Magneftiums, einer- 
jeitö in dem Entlabungzfunfen einer 
gewöhnlichen Leydener Flaſche, andrer— 
ſeits im elektriſchen Lichtbogen, hat 
man mittels ſcharfſinniger Anwendung 
der Lehren der Spektralanalyſe den 
Schluß ziehen können, daß auf dieſen 
Sternen noch weit höhere Hitzegrade 
herrſchen müſſen, als die auf der Erde 
uns bekannten. 


Eine unvergängliche Perſonalbeſchreibung. 


Man hat bekanntlich in neuerer Zeit 
zur Identifikation von Perſonen die 
Abdrücke der, in der Haut der inneren 
Handfläche enthaltenen Furchen em— 
pichlen und auch jchon vielfach, 3. 8. 


E60 — — ‚2 | in Gefangenenanftalten, in Oſtindi 
mit ungejhmäcten Kräften fort. Digs ang I in Oftinbien 


bein: Militär und unter den Matrofen, 
mit Erfolg angewandt. Gemöhnlich 
nimmt man dazu bie Spiben de3 rech- 
ten Zeige und Mittelfingerd. Die 
Yrage war jedoch, ob diefe charakteri- 
ſtiſchen Linien auch hinreichend unver— 
ändert blieben, um eine Bürgſchift für 
die Seitftellung der Berfönlichkeit nad 
langen Zeiträumen und unter verän- 
derten Umftänden zu bieten. Dieſes 
Bedenten wird nun durch eine Mit- 
theilung in einer englifchen Seitjchrift 
| bolljtändig bejeitigt. Der Verfaſſer 
| hat in den legten zwanzig Iahren in 
Dftindiem Gelegenheit gehabt, Taufen- 
de folder „Handzeichen” abzunehmen 
und fonnte fi) fpäter jedesmal von ber 
unverändert gebliebenen Gleichheit die- 
fer harakteriftifchen Linien überzeugen. 
Er betont die hohe Brauchbarfeit biejer 
Koentifitationsmeife in vielen Fällen 
des praftifchen Zebens und alaubt, daß 
in der Zukunft 3. B. Erbſchaftsſtreitig⸗ 
keiten, in denen die zweifelhafte Echt— 
heit einer Unterſchrift eine Rolle ſpielt, 
—* bie Einführung der Tingerab- 
drüde al3 „Handzeichend”“ und Aufbe- 
mahrung eines authentifchen Origi- 
nal3 zu fpäterem Vergleich viel leichter 
zu entfcheiben fein würden. — Der be- 
rühmte lange Arten-Prozeß märe fei- 
ner Meberzeugung nad) in zehn Minus 
ten erledigt gemefen, wenn Roger 
Tichberne bei feinem Eintritt in bie 
Armee fein „Handzeichen“ eintegiftri- 
ren laffen und dann jpäter Orton beim 
Prozeh das feinige zum a da⸗ 
neben jeßen mußte! „ 


Diefe Art des Stopfens 

ift nicht weit her bei den Frauen, die Pear» 
line gebrauhen. Das meifte Stöpfen'mu$ 
deghalb gethan werden, weil Ihr darauf 
bejteht, die Sachen fo über dem Mafchbrett 
zu reiben. Aber Ihr müßt, um fie einiger 
maßen rein zu Befommen, wenn Jhr fie auf 
die altmodifche Art, mit Seife wafht. Ge 
brauhet Pearline, und Jhr wer- 

det Euch das Stopfen erjparen. 
Dann werdet hr das Zeug nicht 
AN egen gerieben haben, und braucht 
es au) nicht zu fliden. Und ein an- 
deres Urtheil würde auch nicht angebracht fein, da hr Euch dann 
nicht bis zum Gipfel der Derdrieglichkeit bei der härteften Arbeit 

der frauen ermüdet habt. 


SHü fe f Sub vor Haufirerm und unglaubmürbigen Grocert, bie Cu 


lagen, „dies ift jo gut wie“ oder „bafleibe wie Bearline“. 
rest — fdidet fie surüd, 


v @ —B 


s ift falfch-— Beartine wird nie hauſirt, und ſolte Euer 
Grocer „ie — Nachahmung für Pearline ſchiden, ſeid ge⸗ 
Fames Pole, Rew Yort. 


WASHINGTON 
MEDICAL 
 SSRANDOLPH ST, SMSTITUTE. 


SHICAGO, ILL. 
Der * 


BD Gonfultirt den alsın Arzt. — 


duirte mit hohen Ehren, en 20-jährige Erfahrn Erfahrung, it Profe or 
= Bortrager, Autor und Spezialift in der Behandlung und 

lung geheimer, nerdvdfer und hronifer Krantheir 
ten. — von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet. 
deren Waunnbarkeit wieber hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: Der Rathgebex 
für Männer“, frei per Erprei zugejandt. 


nerudfe Schwäche, Mikörauch des Enftems, er. 
ud EN annbarke it, ſchöpfte ustraft, lin Gedanten, U 
neigung gegen Gejellihait, Energieloiigleit, früßgeltiger Verfall, Baricoceie d 


und Unvermögen. Alle jind Nachjolgen von Jugendfünden und Uebergriffen. 

Ihr möget im eriten Stadium jein, bedentet jedoch, dai Ihr ra Ich dem” legten 
enige en geht. Laßt Euch nicht durch faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
hredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancher jchmude Nüngling vernac;!äffigte 
einen leidenden Bultand, bis e8 zu jpät war und der Tod jein Opfer veriaugie, 


wie Syphili3 in allen ihren jchred- 

nferkende rankheiten, lichen en — eriten, * iten 

und dritten; geihwugartige Unelte der Stehle, Nafe, Anoden und Uns. 
geben der Haare ſwohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ernie;un: f 


gen, Strifturen, Eiftitis und Orditis, Folgen von Blopitellung und un. - 
zeinem Umgange werden fhnell und vollitändig ae aben unjere Mi 
Behandlung für obige Krankheiten jo Selune Reben ch jie nicht allein ſofortige ? 
Lindernng, jondetn auch permanente Heilung fichert. 
Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede ge ache ime Krankheit zu be- 

sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Eonjultationen und Eorrejpondenzen 
erden jtreng geheim gehalten. Alrzeneien werden jo verpadt, dak fie feine ‚Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung ded Falles gegeben, per Erpreh zugejchidt ; jedoch 
wird eine perjönliche Bufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


Difice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bid 8 Uhr Abd3. Sountags nur von 10—12 Uhr M. 


u 
‚” 


— — — — — 


Kein Schmerz! Kein das! 


Spegialiften für jchmerzioied Ausziehen von Zähnen 
oh.e Gas, * 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarzt 
aus Bojtoın, 


146 State St, 


Bolles Grbik $4.00 

©ilberfülung.. .. 500 

Eamerioehus. 
giehen. . 


223. Geldfrouen 85.00 


Reine Bereinung fürluß;yies 
ben. wenn man e beitellt 


Bähne ohne Platten. 


Keine Furt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarstes. 


Bir zuehen Zähne beftimtmt ohne Gipmerz; fein 
a3 und feine Geiahr. Bolles Gebig 86; feine beffes 
ren zu irgend ı einem Breile. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 20-farät. Goibplatten PN 
u. fe pafiend oder feine Bezahlung 

Erg“ nt Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter nious und ihren ygmilien erlaubt. Aa > 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit —— wird. 
‚geben 81000. wenn SJemaud mit unieren Preiien Sub 

rbeit fonturriren fann. Gold: Füllung 5% aufwärts. 
Dfien Abends und Sountagd. Sprecht vor und 
hr werdet Alles finden wıe aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tel. Main 2898. 


Kommt und laßt Eub früh Morgens Euere 
außzıehen — Abends mit neuen as Hauſe 
—EE 


Private, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


alle Saut:, Bist: und Beihledhtätrant: 
heiten und die fhlimmen Forgen jugendlicher aus» 
Ihweifungen, Neruenfihwäde, verlorene Man: 
nestraft und alle Frauscnfrantheiten werden er 
folgrei von den lang etablırteu deutichen Werzten deö 
Illinois Medical Dispensary behandelt und nuter Ba: 
Dil, didfabıo 
in den meiften Fällen augewandt 
werden, um eine»öllige Kur zu 
ır haben die größte eleftrifche Batterie die» 
ie Landes Unier Behandlungdpreis ıjt fehr hiig.— 
Consuitationen frei. Q LBgmärtige werden brieflich be» 
handelt. — Spreditunden: Bon 9 Uhr Morgens bi3 7 
Uhr Abende: Eonntags von 10 bis 12. Wdrefle 


Illinois Medical Dispensary, 
183 8. Clark Str., Chicago, Il. 


— in den ni 


Sonntags on 9 


ne 
nn 


Die —— 
Telephon: om 6. 


Vollfommene _ — 


Deanneökraft 


rantie für iınmer furirt. 


Eiekieigitäl muß 


erzielen sin 
7 wird auf Beriungers 
gratis verjank:, 


Br.lans Treskow, 


022 Baoaowar. NEW YOR#, 


Want yenon 


ı 66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer Zil. 
Die Uerzie dieier Auftalt find ericheme de tie Dee 
iften und beraten 83 als eine Enze. i re 1eıdr den 

ti. enden io Ihrell ald mögiich vom ın en wen eK 

su heilen. Se heilen arünsirh, 1ırtex &ıuranı i®, 
ı ade acheimen Arantbeiten der ' änmer jranens 


Mianueökraft wiedergegeben. 


Kleine ſchwache Organe wiederhe® 
eftellt. Ausfläffe Unvermögen, 
ampfaberbrud, Niebergeichla 

eit lu alle Folgen der Zeiblibe- 
edung Bauern» Dur @lettri: 
sität geheilt. EShphilis Gonor · 
rẽ 7ödoea. Sleet.· Etriciuren uund alle 
chroniſchen BSlutkro uthde ten. 

lung garantirt. Pr. Ban Duke, 
Speyaliit, W State Ste, Zimmer 
30. Spreditunden don lu Uhr 
Morgens bı8 8 Upr Abends. Sonn- 
tags i u 12 


10ja1jdjd 


| Kinn 


rn ne de s—— * 
tion F e olleme Bein äre u went 
rei „. BEHANDLUNG ... rneıe | Kroa S A 
Bene Methode, abjoint u fe,isar, 
aller Krankheiten durch eriabrene Arryte.— Spezia >. Deutihland Laniende geheilt. Meine 
AR — a a hemnotihmehr. Behuansimug, iMfL Lie oizuren. wur 
uud we e Uurege 
. . Drei Dollars 


New Central Free Disp ben Me 
onat. — Echneidet dies ans. — Eturs 
Ecke Randoiph und Ciiaton Str. 7 bis 6 Uge Abends. <orwiars 
Dr. E, Brauns berühmte Geheinmittel zur fideren, 2.0 
5 und billigen Zur aller Slut· Nerven· und Ge — — 5 
echtötranfheiten. u baben ım allen Apotheten 
oder Nr. 52. Kandolph Er. 


ten vorläufig Anwendung zu machen. 
Unfet Wifien von Hite und Kälte, 


Neben dem Zaftfinn befikt unfere 
Haut befanntlich aud) einen Tempera- 
turfinn, der ung jebod) über den wirk⸗ 
lichen Wärmezuftand eines Körpers 
feine Ausfunft gibt. Er lehrt ung nur 
unbedeutende Unterfihiede tennen: ein 
wenig fälter, ein wenig märmer! und 
bei höheren Iemperaturgraden wird er 


im mandes junge, Frif 
pulfirende Leben durch ah 
ftedung und —— 
Verirrungen gelegt dr 
KureNtethode, bie a 
4 ven perzweifeltften len 
stets glänzend bewährt hat, 
ist in dem nediegenen Bude 
„Der Arttumgs: Anker‘ 
niedergelegt. Hilfeſr then de follten es zu ihrem 
:Selpitichug mit Deriäumen, dat ſelbe zu leſen. 
che ſie ich durch hwindelhafte Anzeigen der ahl⸗ 
reichen Quacſalber verleiten Laien ihr ID, 
worauf * nur a er ieren, an Freufter hinaus 
zu werfen, Auflage, 90 Seiten 
mit 40 Doreen Bildern di einer Ab »bandlung 
äber Tinderleje Shen und Frauenkrantheiten, 
wird für 25 Gent ir: Noftmarfen.foralam ineinem - 


gen, die Schulden, die Entbehrungen, 
| ter Oberft mit feinem Groll und feiner 
| reihen Tochter — wenn ich fie heiras 
; the, hat alle Nobh ein Ende (dies furcht- 

bare Wenn!) der wüthende Kerski, die 
unglüdliche, kindiſche Frau, die keine 
Ahnung zu haben ſcheint, was ſie thut, 
Wilhelm, der Gute, Treue, vor dem fie 

fich wielleicht nicht genug zufammen- 
‚ nimmt, ihr feiter Glaube, daß ich fie 
| heimkich liebe, daß, ich alſo ein Schuft, 


für Kindereien?“ 

„Ach — Du! Ach Du! Du ſprichſt 
und lachſt und ſagſt Kindeteien! — 
Du biſt grauſam — Dir iſt's egal —“ 

„D nein, o nein, aber liebe Frau 

Gravbis —“ 

EStill! Sag das nicht! Ich bin nit 

| feine Frau. Ih will nicht feine Frau 

fein! Ich Tiebe Dich, Arnotd, ich liebe | 
Dieb, wie ein Hund feinen Peiniger, 


or 


| 
| 
| brauche ich ebenfall® hochnöthig — ei= 
| 


KIRK 


Medical 


24no,didolm 


Dr. H, EHRLICH, 


tComm 
„29 GOLD Ex. MEDAILLER. ar 
Filislhasuser, und Dh 


da aladann 


anbedrudten Umjglag vrrpadt, frei verjandt, 
Udrefje“ HEUTSCHFS KEIN -INSTITUT, 
Xo. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Ber ‚Rettungsanter* ift au) zu haben in Shireye, 


Yu. 
bei Herm. Schimpiky, 282 6. North re 


de erſten zweiten udritten 
Wir heilen — von Blutvergiftung. 
Die einzigen Gpestetiten weiche unter vofler aejeßli- 
er Garantie, gegen Kleine mwöürhentiihe Abzıblung, 
Bıuttrantheiten behandeln uud alle Mediziuen liefern, 
‚KRonjultation frei. Spreit —* Hreibt. Spreituiden: 
HLhr Morgens biß 5 Uhr Rıdım.; Sonntags 2 bie 4 
Nachm. Mittwoch und Samſtag Abeuds aud von 7—9, 


DINSMOOR REMEDY co., 


Soddialj 05 Masonic ° Temple. 


den bäplıchen 
Schwaben, 

Wanzen, 
Baer: Käfern 

und jonitigem 
Ungezieier. 


DE Stearn’s 

Preis: 85 Ots, | Electric 
— er aller. Apctbefen. Paste 

"Feriört fie zu Vriltonen. Matten m. Mänfe 


—— Pant eibdunger, fterbeu En 


Stearn’s per Pasie| (u „Chicagn, Al 


| ihrem % 


feinen Herrn!“ 

‘ch zudte zufammen und- ftöhnte, | 
mein Haupt gegen ihr Haar drüdend, 
in namenlofem Zwielpalt. 

Und dennoh! Auch jet! WVor Dir, 
Gott, und- Dir, meine alte Mutter, kein 
Gedanke, fein Wunfch, feine Sehnſucht 
die meinem Freund und Bruder zu nah 
getreten wären: und fein heiliges Ver- 


f ! ⸗ 
trauen getäufcht. Hätten! Keine Verfu | noch hie. oimitar Meran 


' Freude, die ich habe, in -diefem elen- | 


ung für. mich. 

Mochte auch daB firgendliche Blut fich 
febhaft rühren, mochte e8 mich auch 
treiben, das Tehluchzende, leidenſchaft⸗ 
liche Geſchöpf in meine Umarmung zu 
reißen — es war lange, lange nicht 
ſtark genug, um meine Verehrung für 
Wilhelm umzuwerfen, mich zumSchuft 


zu machen! Und jelöft, mern ich das | | 


Kind in die Arme nahm und fühte und 
tiebfofte — nun — mahrhaftig — ic | 
füßte und Tiebkofte dann ein thörichtes, 
frante Kind — aber niema‘® das 
Weib meines Freundes. Ich kann's lei⸗ 
ne Verſuchung nennen. 


Es iſt ſo furchtbar in jedem Fall, es 


liegt eiwas elend Machendes etwas 
Demüthigendes in jedem Fall darin, 
einem Weibe, das uns liebt, das ſih 


ſchwach Ed und zeigt, —— u 


jagen in 

en Mate Tas 
hilflos, en MWeibe mit Taltem 
zen, taltem Biut gegemüber- zu 
Brenken und Delfen une umd noch 
andre Aagten neufih, ‚Daß Mei ‚unmög- 


| 


| ein Verräther, wenn auch wider Wil: | 
len fei, de3 unglüchlichen Mannes Un- 
| funft. Würde ich micht "ausfehen, mie 


| das böfe Gewiffen? Konnte ich anders? 
ı Mein Muttchen, die jo ftolz tt auf ih- 


ren Arnold, daß fie fich die Iumpigen 
zwanzig Marf vom Munde. abdarbt, 

und waz find mir dieje! Ein Tropfen! 
Und dabei verbieten mir die Menfchen 


den, aehebten Leben — du3 Streben, 
das Arbeiten. Meinen Kommihpdienit, 
den täglichen, joll ich nur ordentlich erjt 
’mal tun — und dad Streben nad) 
ver Kriegsabademie vorläufig aufs 
ſtecken. 

Die einſamen Abende daſihen und 
über den Dienſt nachdenken, ohne Geld 
in der Taſche, ohne Hoffnung, arbeiten 
und auf Erfolg rechnen zu dürfen! 


Hungrig und durſtig, phyſiſch und mo— 


— 


raliſch! Ja — Menſch ſein heißt ein 
Kämpfer ſein! 

Herr Bott! der Wilhelm! Die grau! 
Seine Frau! Wenn fie ihm fagt, daß 
ich fie Irebe — ihr ift alles zuzutrauen. 


(Fortfegung folgt.) 


— m Hotelteftaurant. — Gall: 
Kellner, da jchwimmt ja eine Wanze in 


| der Suppe. — Rellner: Seien Ste doch 


froh, da ut Sir aha eine weni⸗ 


| ger im Be 


| zugeben. 


und | 


jogar völlig werthlos, 
Hite und Kälte den oleichen Eindrud 
(und fogar ähnliche Wirkungen) ber 
borzubtingen pflegen. Aber nicht ein- 
mal innerhalb der engen Grenzen, in 
deren er fich beivegt, vermag er-ung Uns 
terichiede mit einiger Genauigkeit ans 
Dur wunderbare Mepßin- 
jtrumente, namentlich dur) das, von 
dem großen ameritanifchen Phyfiter 
Langley erfundene, Bolometer, ijt es 
nun freilich gelungen, in ben Tempe- 


ı raturen, mit denen wir e3 gewöhnlich 


| 


zu thun haben, noch Unterfchiede zu 
mefien, die nur den millionften Theil 
eines Grades betragen; allein Iempe- 
taturen, die um einige Taufend Grad 
nad) oben, nur wenige Hundert Grad 


| nach unten, darüber hinausgehen, laj= 
| fen fi nicht mehr genau meflen und 


nod) viel weniger vorjtelen. Die Tem- 
peratur der Sonne ift [hon auf-ebenjo 
viele Millionen pon-Graden (18 Mil: 
lionen) wie Zaufende, Zehntaufende 
und Hunderttauſende von Graden an⸗ 
egeben worden. Langley findet, daß 
fe höchftens etwa 36,000 Grab %. be- 
tragen tann, und man berechnet te ge- 
genmärtig auf etwa 14,000 Grad mit 
dem Zufaß jeboch, daß e3 au „2000 
Grad mehr oder weniger“ fein fönnen! 
Nadi unten zu d. H- ivenn man in die 
Nähe des —— beraußgerech- 
neien, „Rullpuntt der Temperatur“ 
fcmmt, wo alle Wärme aufhören und 
ein {hledhterdings unvorftellbarer Zus 


ie une *5J 


An 55 Bu zu erg 
: 4. SC 
BRUN 


ROEDER, 7 rn Ave 
om GOLL. wu 12 Str. 


ein ur J 


Die Clinique, 200 North Ave., 


nahe Halitedb Str., 

Eine Deutihe Anitalt, vo die beite Behandlung zu 
reellen B:eifen zu erhalten ift, 

DR. VINCENT COLE, 

Deuliit, Rafe:, Ohren: un» Salöftrant: 

9 ten. ——— oder Aupaſſen neuer 
täjer 81.00 

DR. DAVID ®. HARVISON, 

(Hausarzt im Gopf Eounty-Hoivital), aut: 

und Geihlchtö:firantheiten, Kämesrr: 

hoiden x. Rontultation und Diedizgin 82.00. 

DR. CHRISTIAN PAHL, 

2 = Qentarit im &oo? Gountu-dofpital), 
et her rat und Wundarzt. Spezialift für 
Unpnentrantäciten, fremde Gewädhle, 

> Rrebs, Re Yan Er 2. 

Koniultation as —ãA 81 Anddflij 


Sprechstunden: 9—5, Abends 7—9, Sonntags 2—5. 


Bihtig für Männer! 
Schmitz’s Denim . — 
turiren aue Gef Nerven», BI * oder 

ontide Kranfheiten jeder Art re 
änneridtwäde. Unvermögen, Bandwu 
—— 


here td Er. olgrei * Spredt dei und 

ver Mi rei um 

Euch ſtei 

—X alit ale Kr —⸗ 
E. A. SCHMITZ, 

LSipbw 2600 State Str. Ecke 26. Ste. 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnung: 663 La Galle ive., vom 7-8 Borm. 
— ——— 1210-12 Zacema Building, 

de Madiion und Ya Seile Str. 
Fruit Morth 431,  Bagljidd 


‘ 
F . N 
, \ 
ne —— — —— — —— — — ——— — — — — 2. — 
— — 
T m ⸗ 
fi R »* 
# 

N 

ar 


Düren: Ar 
alle Augen: ımd 
senieiben wc neuer, jchmerz) 


* Methode. — AA 5a en &läj 
„e m Io a 108 ie 


—MWopn 642 L —— Ave 
839 » Its 
Uhe Bo Te 


BR | 


@ptißus, E. ADAMS STR. 


Genaue — — von * und Aubaffun vn 
Släiern für ale Män Con 
Begäglih Euzer Augen. deine 


BORSCH, 103 Adams Str., 
eegenüber Bof-Dfier Voſt · Office 


PT CAL INE 
> 


DB 


Goldene Brillen QAugengläfer und 
Het ‚ Borguetten, bwibb® 
LATERNA macıcas — BILDER-M!KROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Riedrigite Preife. 
W.WATRY. deutscher Optiker, 99 E. Randeiph Str. 

Dr. SCHROEDER. 
Anertannt 3 eh Hei hrsg 

ee 

Hate Bıoıkor Gkr.— Beine gadıe 
Re Söhne jameniosgenae —* alden De 
— gatantirt. — Sonutags o 1 oij 
Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 
36 Washington St., Zinmer 911. 488 North Avenue. 
Spreditunden: 10—1 Ubr. Rahm. 24.3, 

Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiftenz-Wrzt in Berlin). 
Srezial-Arıt für Daut: und Geihletä:-ftrant: 
| heiten.-Office: 78 State Sir., Room 29. Sp rr de 
| Buuben: 16-18, 1-5 6-7; Gountags 10-11, Vodd 


Das verbefterte elaftifhe 
| weldes :ag und Naht mit Beauemli 


Dispensar? 
37 Milwaukee 
Ä Ave., 

&de Huron Str. 
Spegial-Arrzte für 
aut· u. Geſchlecht · 
raufheiten,. Eyb ie» 
7 lis, Männeribwähe, 
weihen lud Mute 
terleiden m. afle dros 
niſchen Axantheiten. 


Behandlung 85 · OO per Mouat 


(infl. Medizin). 
Officeftunden; 9 bis 9 Uhr. Sonntags 10 biä3 Uhr. 


Brüde. 


Mein: Bruhbäuder fiber 
treffen alle anderen. 
lun 
immiten 
Apparate für Verfrüpe ' 
—* agen des Aörper „Op 
miftrümpte. Yeibbinden zc. led u 5 zn 


—— beim Be n 72 60 Fin Ar. ei ° Dr. 
ur —* A ET 


Brüde geheilt! 


Prudband iit dı8 eintzit 

an etrage ı 

; wird, indem e3 den Bruch aud bei der firfiten Nur 
—— un und jeden Brud hell Am 
talog auf Berlangen frei zugelamdt. Bj 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


ae ‚ui: 


IE tauft af man re rum w 


Tun m mer 
Dias eh Ger Sie 





„Abendpoſt“, Chicago, Dienitag, den 18. Dezember 1894; 


Der Jroke Enden Ül der Ceilllern für Dargains, 





I 


54.98 


für diefe Dampf- 
Feuer⸗vwritze. 

Jede einzeine ga⸗ 

rantirt zu arbeiten. 


3€etüd, g 

vierfach — 

Satin gravirte, in⸗ 
> tDeitdig - vergoldete 


Ehee : Service, 


—— — 


Abbil · 10 St. 


gefüllte 
— * Herren⸗ 


Be f L Uhren, 
rie 

röße nem 
9 h ” Siffer: 
blatt 
und 
hinten 
um 
effuen, 


l5jährige 
Garantie, 


Be 


mit offe: 


werth 87.00, 


-$3.95 


ne $12, 


79 Jo 


14 St. 
maſſive 
goldene 
Damen⸗ 
Uhr, 


hübſch 
grapirt, 


mıt erhabes 
nen farbigen 


Gold» 
blumen, 


Elgin- oder 


an Walthams 
a Wert, 
E Kwirde für 
ee billig 
jein, 


MM Maifiv filberne 

em  Ghatelaine-lihren 
a Nictel- 
SE Ghatelaine-lihren 


Maifid goldene Herrens 
A Ringe mit echten Onyx 


en, 53.00 


Buchſtaben.. 


J Maſſiv goldene et PR 
fir Knaben. 


ichettenfnöpfe, Vever 
Bads, mit 
Budhltaben. ...... 


Maifiv 
goldene 


Peer. NEE 


—— 
Ei 


Türkiſche Cen⸗ 


Diamanten, 


————— 
A — 


J Maſſiv goldener 
I Baby⸗Ring 


Dreifach plattirtes, Sa— 
Itin gefüttertes Juwelen⸗9 
J Kaſtchen = Nas 


Dreifach Pplattirte Gold ges wierſe⸗ plattirte gras 


Mk Trinkbecher 50 )e 


+ Kinder 
Plattirte Meffer, Gabeln und * für Kine 
der, in einem mit Atlas gefütterten Käfthen.. 


— werth 


Italieniſche Räuberwirthſchaft. 


Ueber den italieniſchen Brigantag— 
gio, der, wie man weiß, da und dort 
in Jlalien wieder ſein Haupt erhebt, 
wird aus Rom geſchrieben: Auch in 
Calabrien, wo ſeit Jahren Alles ruhig 
war, ſcheint ſich wieder einmal eine 
größere Bande gebildet zu haben. We— 
nigſtens iſt, wie wir bereits telegra— 
phiſch berichtet, von einer zwanzig 
Mann ſtarken, mit Armeegewehren be— 
waffneten Horde der reiche Gutsbeſi⸗ 
tzer Baron Paſſavanti bei Pietropaola 
(Coſenza) überfallen und ins Gebirge 
geſchleppt worden; gegen ein ungeheu- 
red Löfegeld — nach den Einen 50,000, 
nach den Anderen 100,000 Francz in 
Gold — ließen die Briganten Herrn 
B. jedoch wieder frei. Benierfenämwerth 
ilt, daß Baron Paffavanti ala Ber- 
faglierifotporal während des Feldzu— 
ges gegen den Brigantaggio den be— 
rüchtigten Räuberhauptmann Leone er= 
ſchoß — denſelben, deſſen Ausrüſtung 
alsdann Nicotera mit Pathos als die 
des „lehten Briganten“ (!9) dem König 
Victor Emanuel zu Füßen legte. Paſ— 
ſavanti war in Folge ſeiner damaligen 
That mit der Verdienſtmedaille ausge— 
zeichnet worden. 

Während in Calabrien Gendarmerie 
und Truppen aufgeboten ſind, die neue 
Bande einzufangen, kommen zur Ab— 
wechslung auch einmal wieder aus der 
Umgebung Roms unerquickliche Nach— 
richten, die aber — da ſie der hochof⸗ 
fiziöſen „Riforma“ entnommen „ind — 
jedenfalls wahr ſein müſſen. In Pa— 
lombara Sabina iſt der berüchtigte al⸗ 
te Anfuini, der feit Jahrzehnten die 
dortige Gegend unficher macht, wieder 
aufgetaucht. Er erließ an einen reichen 
Gutsbefiger — einer der Wenigen, die 
ihm nicht zindbar find — die Tategori- 
fhe Mahnung, Tribut zu entrichten, 
widrigenfall3 e3 ihm and Leben gebe. 
Ein Ueberfall auf ein Kampagnehaus 
fand auch bei Velletri ftatt, doch wur- 
de die drei Mann ftarfe Bande von 
den Bauern zurüdgefchlagen. Daß auch 
dicht por den Ihoren Roms — unmeit 
Frascati und Albano — im Sommer 
bermummte Strolche . wiederholt Die 
Bojikutfchen und Paflanten anfielen 
und ausplünderten, ohne von den ih- 
nen nachgefandten arabinieri<Pa: 
trouillen eingefangen zu werben, ift be= 
fannt. Hier handelt e3 fich allerdings 
nicht um Banden von der Organija= 
tion der ſizilianiſchen und ſardiniſchen, 
ſondern einfach um Bauern, die ſich zu 
zweien, dreien oder vieren, unter Um— 
ſtänden gar ein Dutzend Mann ſtark, 
für einen improviſirten Beutezug zu—⸗ 
ſammenſchließen, die Beute theilen und 
cladann mohlgemuth zu ihrer gemühn- 
lichen Beſchäftigung zurüdtehren. Aus 
Diefem Grumde ift e3 für.die Behörden 
such doppelt ſchwer, die — zudem ſtets 
maskirten — Thäter ausfindig zu ma⸗ 
chen, zumal die ländliche Bevöfferung 
im Allgemeinen den „Brigantaggio 
tolerirt und unter feinen Umftänden, 
Schon aus Furcht vor Rache, der Polis 

zei Agentendienſte * 


Goldene Herren » Matte 


50€ | 
..&1.25 


Damenringe, 


trum und echte 


virte und Satin — 


NRogerd Bros.’ MWilcor Silver Plate Co. vierfad 


plattirte Theefanne, 


—— BR. em⸗ 
boſſed, werth bis zu 87.. 


vierfach 
platfirte 
BEEREN- 
TELLER, 


mit impor» 
tirter Pink 
und Elfen» 


bein 


Schüffel, 


82.40 


Anfonia 


Standuhren 
gu den nied» 
Hei je ge= 
tten Preis 
Dieje 
marmorirte, 


= 


eijerne 8 


Zag-Uhr mit 
Bronzes und 
Sülbe:-Ver- 

zierung, Ders 


goldetes, 


weißes oder 
filbernes Zif- 


ferblatt, 
Breite 9 
Stunden 


thedral⸗ 
Gong, zu 


54.95 


werth $10, 


gHübfche 8 Tag marmorirt eijerne Etanduhr, mit Sil- 
ber- und BronzesVBerzierung; vergoldetes, weißes oder 


65.75 


— — — 
*81.00 


ſilbernes Zifferblatt; Kathedral» Gong, 
% -Stunden-Schlag; She 1034 430, 
Breite 13%, werth $12.00 


Bolle Größe, Perlmutter-Federhalter 
mit goldener weneh in —— 
Pluſch⸗Etuis 


In Palermo hat mittlerweile der 
Prozeß gegen die „vernichtete“ (aber, 
wie es heißt, bereits neuformirte) 
„Banda Maurina“ ſeinen Anfang ge— 
nommen. Auf der Anklage-Bank ſiten 
zehn Mitglieder der gefährlichen und 
berüchtigten Bande; die anderen find 
erſchoſſen oder entflohen, Der Prozeß 
dürfte einen Monat dauern. Ein ans 
derer berüchtigter Räuberhauptmann 
Sizilien, Concetto Jlardi, ift bei 
Sparlenga bon feinen eigenen, feiner 
ZIyrannei überbrüffigen Spießgejellen 
ermordet morben. 


Nikolaus⸗Anektoden. 


Aus St. Petersburg wird vom 29. 
November geſchrieben: Ueber die täg— 
lichen Spaziergänge, die der Kaiſer die— 
ſer Tage in den Straßen der Reſidenz 
gemacht, ſind bereits eine Menge Anek⸗— 
doten im Umlauf, von denen die meiſten 
natürlich nur Gebilde der Phantafie 
ſind. da der geborene Petersburger zu 
ſeinem Ahnherrn ſicherlich den ſeligen 
Münchhauſen hat. ZweiGeſchichten ſind 
indeſſen wahr. Gegenüber dem Anitſch— 
kowpalais befindet ſich ein kleiner 
Handſchuhladen, welcher von einem 
Franzoſen gehalten wird. Am Tage 
vor ſeiner Vermählung trat der Kaifer 
in Diejen Laden und Fieß fich mehrere 
Paar einfahe Offiziershandichuhe ge- 
ben. Der Ladeninhaber, welcher den 
Kaifer erfannte, fragte, wohin Ge. 
Majeftät die Handichube zu jchidlen bes 
fehlen, der Kaifer aber fagte: „Geben 
Sie nur her, ich nehme die Handſchuhe 
gleich mit, Geld zum Bezahlen meiner 
Einkäufe trage ich immer bei mir.“ 
Der Handſchuhhändler hat ſich natüre 
lich beeilt, Die Auszeichnung, die jei- 
nem Laden zu Iheil geworden, nad 
allen Rijtungen hin zu verbreiten,und 
hat dabei ein vorzügliches Geihäft ge= 
mat. Sein Laden ift von Kauflufti- 
gen fürmlich gejtürmt worden; das 
ganze lonale Petersburg — und mer 


ijt. heute in Peteröburg nicht Ioyal? — 


wollte feine Handjchuhe aus dem Ge- 
Ihäft haben, in dem der Kaifer feinen 
Eintauf gemadt. 

Ein auderer Einkauf hat dem Zaren 
recht viel Vergnügen bereitet. Er fah 
beim „Goltinng Divor“ einen halb» 
müchligen Jungen jtehen, der die Bils 
der des neuen Zaren feilbot, jchlechte 
Dleographien, — das Stüd zu 30 Ko- 
pefen. Der Zar eritand ein Tolches 
Kunftwerf und brachte es kopfſchüttelnd 
feiner Verlobten mit den Worten: „Da 
fieh’ nach, ob das Bild ähnlich ift; er- 
fannt hat mit jedenfall3 Steiner, al3 ich 
das Bild faufte.“ Nichtsdeftomeniger 
wird das „Kunftmwerf“ pietätooll im 
Anttichtormpalais aufbewahrt werben. 

Derartige Momentbilder werfen ein 
hübſches Licht auf die Jchlichhe, unge- 
ziwungene Art, wie ber Kailer fih in 
das Getriebe des gewöhnlichen Lebens 
miſcht, indeſſen kann doch nicht ver⸗ 
ſchwiegen werden, daß die nächſte Um⸗ 
gebung des Herrſchers mit wachſender 
Beſorgniß auf die täglichen En 
ten Spaziergänge essen 


Höhe 12300, 
Zoll, Halb» 
ſchlag, Ka⸗ 


Der Hrohe Laden 
ift dem Santa 

Claus, dem fröß: 
lichen Yeber, 
überantwortef. 


Kommt und tauft 
Eure Shmudi nen 
zu einem Drittel 
weniger als Juwelen 
händler fordern. 


lohnt. 


SHeiertags- Hefhenke, zu Yreifen die 
Shr zu Bezahlen wünfdt. 


Handſchuhe. 


Echte franzöſiſche Glace-Handſchuhe für Damen. 

mit 4 großken Perlmutterinopfen. ein Fancy Mo⸗ 

nogramm⸗Knopf, oder Foſter Schnür 281 00 

wirtlicher Werth 3150Auswahl % 

Glace⸗ Fauſthan dſchuhe u Damen, woll 50€ 

gefüttert, werth T5c—Paar 

Glace- nnd Moha-Faufthandichuhe für Damen, 

wollgefüttert BUN, 1 

Paar 75c 81.0 ass , 

Reinfeidene —— Ka ube * — 

werth 75 — i 50e 

— und Saufthandiäube für Mäns 

ner, wollgafüttert, mit und ohne Pelzobertheil u. 

Spring-Handgelent, ra 

75c, 81.00 und. ee. « 

Bo für Männer, Nody Mountains 
tegenleber, en oe noRägen, 1.25 


werth 83, — Ausiv 

Elektrie Seal⸗ —* uhe für Män—⸗ 00 
ner, wertd $5— es Ton f 83. 
— Ike Knaben, mit Patentfnöpfen 
und in den neuen engliihen Loh- und ro«- 

then TFarben, werth $1, jo lange fie reihen 

200 Dugend Faufthandfchurhe für Kinder, 

mit Pelzobertheil und wollgefüttert, 


werth 75c, da3 Paar 
Belze = = Belze. 


Ganze Felle Aſtrachan⸗Jackets, große Revers 
und Aermel, feines ſchweres — in⸗ 820 
futter, herabgeſetzt von 885. Jetzt 
Aſtrachan⸗Capes —80 Zoll lang, ganzes Fell— 
dicht geträuſelt, full Sweep, herünter⸗ 820 
geſetzt von 827. 50. Jetzt 

Nr Zr on un mit fibi- 
riijhem Marder bejeß ol lan 

ful Sweep, reg. "m 3%. Iebt e 520 


Muffe. 
gemaniacı # 


(Natural)... 


Wieſel⸗ Scartd, Bere. 
Patentjeder-Ktopf 


Pelz: Garnituren für Sinder. 
Gefledte Eoney Barnituren— 

—— von 82. Jetzt 69e 
Weiße u. graue Angora Garnituren, 

ee at von be. Jetzt 81.48 
Werße Thibet Sets — 

heruntergeſetzt von 33. Jetzt 
Angora und Thibet Garnituren für 
— beruntergejegt von $4. 


52.98 


Unfer ganzes Sarmonita: Lager jteht Euch zur 
Derfügung, vertheilt auf 5 Partien: 
Partie 1....81.00 artie 3....83.00 
Partie 2....82.00 Partie 4....84.00 
Partie 5....85.00 


Der Spielzeug: 
Kin; 


Sanlta@laus, 
tegierf im 
Hroßen Eaden. 


Chicagos Heraus: 
+ forderungs-Lager 
von Silberwaaren 


Ö U N BUREN&CONGRESS torakounecBreiten. 


‚ Der große Laden, feine riefigen Räumlichkeiten angefüllt mit allen nur denfbaren Sachen für 
Weihnadhts:Gefchente, bietet ein anziehendes Bild, welches zu fehen fich wohl eines Befuches ver: 


Yürgends im ganzen Lande findet man etwas, was auch nur entfernt daran reicht. 
einem Suderplätschen bis zu Uhren, Diamanten und Sealffin-IMlän- 
tel, oder von einer Ic- $löte bis zur $I00-Puppe, alles und jedes, was 
Sie wünfchen, zu unvergleichlidp niedrigen Preifen ... 2. .%... 


Spielfachen und Puppen. 


Das größte Departement in Chicago. — 
Bergept nicht die Kinder mitzubringen, 
um unfern Santa Claus zu fehen. 

Overſtuffed I inrich⸗ 
I ae take 
regulärer Breis $8.50. 

Beihnahtöbaum:-Ornamente. 
aufwärts von einem Gent bis 


WBeihnadhts: 

Gandies, per Bor 8e 

Sichthalter, 

von Eiſ 

abe Sana Bup- 
en, Bisque Kopf, ‘ 

Ihliegende Augen.. 25 


20:3 Öl. —— Pup⸗ 
pen, ARE arer 25 


ns emp atn Bis ⸗ 

4 que Kopf mit wal« 

lendem Haar .... 48c 
19-3Ö11. Gliederpuppe,-- Bis» 
queKKopf, jchliegende 
Augen, langes 
17:3d1L- Glace-Körperpuppe, 
Bızque Kopf, Schuhe uud 
Strümpfe, Schaf» 48c 
woll-PBerrücke 

z —— Na » Buppe, 

angefleidet — 
Fancy Kleid 68c 
0 zen — uns 
zerftörbarer Kopf 
natürliche8 Haar.. 85c 
19zÖMl. Glieder: Puppe, Big- 
— — n. 

9. Augen, mit Schu 
ben und Strümpfen 79€ 
2630N. Glieder-Puppe, Bi» 
que⸗Kopf, ſchließ en de 
Augen, 
langes Saar.. + 
18300. Glaceförper-PBuppe, 
Lisque-Kopi, ichließ. Yugen, 
Schuhe und Strümpfe, lan« 


ges natürlich. 00 


Haar, für.. 
19301. Slieder-Puppe, anges 
zogen, I yo Kopf, lodi« 


ge 83560 


— Mufter.. 
Weihnadts- Süßigkeiten. 


Candies. 


Vinafore gemiſchter Candy zum Füllen von 
Weihnachtsſtrümpfen Taſchen u. Schach⸗ 
teln, regulärer Preis 25................. 
Kokonuß⸗Karamels. 
reaulärer Preis 30t 
Gemiſchter 338* sen | 
Schadteln, r Preis 
anta Claus⸗Schachteln. mit Sandies ans 
efüllt. requlärer Preis 2öc 
Fran zöftfche Srücte, 
regulärer Preis 50c, 


s3 38 * gIre⸗ große jelfrinfing Druder: 
reſſe. 


15c 
‚19€ 


15c 


Der Grohe Laden ilt bis Weihnadten 
er jeden Abend offen. 


findet, daß berfelbe fich zu fehr exrpo= 
nirt, und daß gegenmwärtig eigentlich 
Niemand für die Sicherheit desjelben 
verantwortlich gemacht werden Tann. 
E3 verlautet jogar, daß GroßfürjtSer- 
gei Alerandromitih Schwierigkeiten 
macht, den Poften eines Peteräburger 
Generalgouperneur3 anzunehmen; er 
wolle die Verantmwortlichkeit für die 
Sicherheit des Herrjchers nicht tragen. 

Da man aber einfieht, daß bei dem 
felbjtändigen Charakter des Zaren der- 
artige Vorftellungen nichts fruchten 
werden, ſo ſchickt man ſich in das Un— 
bermeibliche und Hofft nur, daß der 
Zar bei längerer Regierung body zur 
Erfenntniß fommen wird, daß gemiffe 
Vorfihtsmaßregeln unumgänglich find. 

Viel beiprochen wird, daß der Zar 
sr den Plan des Großfürften Mi- 

chael Nikolajeritfch nicht eingegangen 
it, den Generaldrang und die Würde 
eine Generaladjutanten anzunehmen, 
Jondern erklärt hat, in dem Range ei- 
neß Oberjten, den er unter feinem Va— 
ter erhalten hat, verbleiben zu mollen. 
Die Hoffreife hätten den Zaren gar zu 
gern in der glänzenden Generalduni=- 
form gejehen. Nun, es hat nicht fol- 
len fein! 


Das Opfer einer Jntrigue? 


Die militärgerichtliche Unterfuhung 
gegen den Hauptmann Dreyfus ift, wie 
aus Paris gemeldet wird, abgejchloflen: 
Bei diejer Gelegenheit verweilt ein Lejer 
des „Temps“ auf-den zum Mindeften 
bemerfenswerthen Zufall, daß in einem 
der Schauer-Romane des „Petit Jour- 
nal“, „Die beiden Väter“, fich eine im 
uni veröffentlichte Stelle befindet, in 
der die Geſchichte eines Generalſtabs— 
Offiziers erzählt wird, den ſeine Feinde 
dadurch beſeitigen wollen, daß ſie ge— 
heime Dokumente der Landesvertheidi— 
gung in ſeiner Kanzlei entwenden, ſie 
in einen Briefumſchlag ſtecken, der die 
Adreſſe eines Spions trägt, das Ganze 
nach der Wohnung des läſtigen Gegners 
befördern und dann ſeinen Vorgeſetzten 
benachrichtigen. Die Schrift des Of— 
fiziers iſt ſo gut nachgemacht, daß alle 
Welt ſich dadurch täuſchen laſſen muß. 
Die Analogie zwiſchen dem Roman und 
dem Falle Dreyfus iſt in der That auf— 
fällig genug und ſchon wiederholt hat 
es geheißen, Dreyfus ſei das Opfer 
einer ſehr bösartigen Intrigue. 


Verbrecher in Paris. 


Das „Herz der Welt“ birgt eine grö- 
Bere Anzahl Mebelthäter und zweifel- 
hafte Eriftenzen, als irgend eine andere 
Gropftadt. Wer in Paris aufgewad)- 
fen ift, der ıfteher bereit, feinen Kopf 
auf’s Spiel zu jegen, als das Pflafter 
der Hauptitadt zu meiden. Auch Solche, 
die polizeilich ausgewiefen wurden und 
willen, dab man jehr iharf nad ihnen: 
fpäht, verftehen doch oft die Polizei. 
täuſchen und unter falfhem Namen das 
frühere Leben in Paris weiterzuführen. 


Aeſet die *ouutacebeiſaae der Abew⸗⸗n. 


? Austin J. Doyle, Präfdent 


54°. 


CUSTOM 


Don 


Legel Ever 


BWeißnahtsgefhenke zu Preifen, die 
Ihr zu zahlen wüufdt. 


Lederwaaren. 


Bürfte- und Kamm-Garnituren, ın 
Gelluloid - Käften, mit Atlas gefüt» 
tert, Spezial=rei3 für morgen 


Gelluloid-KKragen- und Manjchettens 
Kaſten, Hübjh gefüttert 
Maifiv eihene Zigarrenfäften. mit 
Zint ausgeichlagen, mit Anfeuchter 
und Dedelverzierung nur. 
—— an aus — —— 

dede — 
Nuß · Pick⸗ Seis in weino eijenenKtä- 
ften, Satinfutter, enthält Nußfna- 
der und 12 Nidel-Nup=-Pidt3 


Handihub- und Tajchentudh- Sek, in 
Ceidenplüich, mit Satin gerüttert, 
Metallitreifen auf Dedel 
Arbeitsfäftchen, nene Zacoır, gevrepter Gelluloid, 
Seivenplüich-ftante, feınes Satin» 
Inter u der He Dedel ae 

madvoll verziert und handgemalt, 
ſechs Abtheilungen Dr 52.33 
TFeine Seal Einkeufstaichen, mit — Au · 73€ 
Bentafche, feıdegefüttert, nur injhwarz... ‘ 


Halstrachten. 


Soeben empſangen — 100 Dutzend De Join ⸗ 45 c 
villeScarfs,er.ihwereSeide, jhöneMuiter oO 


Täglich neve Waaren. Wir zeigen morgen jüämmt» 
liche neue Effekte in Seide und Satin, Ted, Four: 
in-Hauds, Puff3 und Siatt, jede F 

binde in einzelner Fancy 

Handgemalte Halsbinden—a huögejstänete 
Muiter auf Seide und Satin—fede Dald- 75 c 
binde in einzelner fancy Bor 2 


75e 
81.25 


81.48 
470 


—F > und beffere Werthe für Euren 


Dollar. . 


Suncy Yoods-Dep!. 


500 SJapanifche und tatin goldbeitickte 
Lambrequins werth bi3 $10, zu. . 
250 Släjer für Jumelen- u. Tafhentüger- 
käſtchen zu 

500 fancy han dgemalte Taſchentücherkäſten, 
werth $1, zu 


“ 

39 
1000 fancy Zigarrenkaiten (wunderbar * 49€ 
ſches Geſthent) werth Fl und $1.25, zu.. 


1000 fancy Scheerens, Raficmeflers, Briden», KRnopf., 
Hals bin den- Briefe Karten- Juwelen⸗ 49€ 
und Tajchentücherfäften, aufwärt® von. 


Löjhblätter, Almanacd, Nadeltifien, —R 
phien halter, Thermometer a. ſ. 


Für ————— 


Beſte A und B waſchbare Stickſeide, zu (Dtzd) 250 
Pluſch⸗Knäuel für fanch Arbeiten zu (Dtzd) 5 
Seidene Franſen 156 die Yard. 


Die großartigſte Auswahl von 


Albums, 


die je in einem Laden geſehen wurde. 
Photo⸗Albums, full Plüſch, mit dem Wort Album 


in erhabener Arbeit, feines Muſter, 
81.48 


Zweiter 
Her 


52,95 
19e 


15 ihöne Blätter, Größe 9x11 Zoll, 
billig zu $3.50 


‘ 








HOSEN 


s4| 


Die Herbft: und Wintermoden des großen Einfaufs von 


Sield-Benedict-Kager jet zum Derfauf, 


gewählte Mufter, 


die Hofjen nah Maaß zu $4 das Paar. 


weniger. 


Schreibt um 2 umt wunfev; — 


Es ſind 500 aus⸗ 
werth von $5 bis $4 die Mard. Wir maden 
Nicht mehr, nidt 9 


APOLLO CUSTOM-HÜSEN- FABRIKANTEN 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 


und Fleineren 
zw errichten. 


ri 
—— EEE PETER 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KÜSTE. 
Vier Züge Täglich 


142 Beit Diadijon Str. a ag Union Gtr. 
R i in Foulevarh 18jal} 


Bobnung: 436 Aibland 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


Mer Familien · Gebrauch. 
— Ede Indiana und Desplaines Ste 
lanobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ava, 


Reine Malz⸗Biere. 


11jaljmdag 
und Schasmeifter. 


— & BIRK 
G& —— co. 


a — 


Städten der Bereinigten Staaten } 
81jdidojalj 


Nor eulscher Lloyd 


Regelmäßige wöhentlihe Dampfihifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


— direft — 


Durch Die A 1 Boft: Dampfer: | | 


„Stuttgart‘*, 

„Dresden““, 

„Darmfiadit, „Karlsruhe“, 

»Oldensurg“‘, „Müuchen‘, 
*H. H. Meier‘. 


Erſte Kajüte 850, 865, 880, 


nach Lage der — 
Die obigen Dampfer ſind ſaämmtlich neu von dor 
züglichſter Bauart und Cinrichtung. 
Salons und Kajütenzimmer auf Deck 
Elettriſche Beleuchtung in allen Räumen. 
Zwiichended zu mähigen Treijen. 
Weitere Auskunft ertheilen 
2. Shumader & Eo., 
Gerteral-Agenten, 5 ©. Say Str, Baltimore, Ma 
3. Win. Eihenburg, 
78 Fiity Ave., Chicago, SL 
oder deren Vertreter im Inlande. 


„Weimar‘‘, 
„Gera“, 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Raudolph Str. 


65” Zinfen Gezaßlt auf Spar- Einlagen. 
zu verleihen auf 


GELD Grundeigenthum. 
ILä auf Grundeigenthum 


ſtets zu verkaufen. 


Vollmachten aus :eitellt. — —— eingezogen. 
Paſſageſcheine von und nach Europ 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Bormittag. bw 


OSKAR SCHMIDT, — 
287 N. QLARX STR. Eingang Chicago Ave.. 
Photograph. Sn.dei.sm 


i t d Porträts in Kreide und 
melden Ben hr Meuefte de —— — 


— an Saieferdacheru 


ale Bleharbeiten an laden und Giebel» 
zn werden billig und qut ausgeführt Asure 
and valleys. Aue Arbeiten 


Zierr, 
ran MIO W. 18 Str. abe Aibland Moe 


52.75 Ude 


52.98 


für biejeu 
si 6 Kinder: 
Drejier aus Eihenholz 


Eylinder-Schreibpult fe 
mit Spiegel. 


für Knaben. 


für dieien ” + fürein 
1 5 14 arohes 
Bagatelle⸗Board. 


aroß. Kin⸗ 
der⸗Dreſſer, Eichen holz. 


eichenes 
Sekretärpult 


für Knaben. ‚6:10:49. sd. Polis 


(zug für Knaben. 


für diejeg elegante „Shoo Fly’ aus Holz 
gemacht. 


736) 


$1.9 


für diefe 


Große 
Laub: 





| Nur $5.00 Anzahlung, 
jegt Zwiichended New Dort 
| nad 
| Soufhampfen und Conden. 
| Ertra binig von Chicago 


bis Bremen, Samburg, Ant: 
| werpen, Rotterdam, Savre, Baris-ıc. 


 Kaiferlic) deulfche Keichspoll, 


| Expedition dreimal wöchentlich; Geldfendungen per 
| je Order. Wechiel ober ver Telegraph. 


An: und Berfauf audländiiher Münzen 
uud Werthpapiere. 


Einzichung von Erbicdaften 
Forderungen Speriulität. 


 Bollmachten "it teniulaiisen ne 


glaubigungen nad als 


und 


| 
| 
I 


Ü | leır Theilen Deutihlands, Deiterreid-tingarns, 


Shweiz, Zurcemburg u. j. w. prompt bejorgt; 
\ Bertehr ın Deuticher, .engliicher, Tranzjöfliher, 
| italieniicher, jfandinaviiher, polniiher nnd 
| flaviiher Sprade. 


General-Agentur der 


Hansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 
Griter Hlafie Snpotheten zum Berkauf 


u ftets an Daud. = 


Bitte vorzufprecdhen bei: 


'ANTON BOENERT 


Generalagent, bw 


ı 84 La Salle Str. 
Schiffskarten! 


nach Europa! 


Paji giere über Hamburg. 
Autwerpen ud Rotterdam werden 


— fi 
65e Nerre Dawpfles itze. 


25e | 


eu 
Auswah 1 m der Stab. 


88e 


für 


Rnahen⸗ 


für großen Polizei» Patrol« Wagen 
für Knaben. 


für Kinder⸗-KRlapptiſch, 
volle Größe. 


85c 


Finanzielles. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließzlich 


Grundeigenthums = Anleihen 


und Kapitals: Anlagen, 
Günftige Bedingungen für Porgende. Yaddi,6m 
Fein ſte Eu. für Anlage Sucdende, 


ROHDE, STÄAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
Simmer 331—336. 


@eld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum in beliebigen Summen. 


Erite Sypotheten zum Bertauf itet3 
au Hand. 18jp, bdja, cms 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR, 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Gi@erbeiten am verlaufen. ini) 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 





mit unferer Bedienung Tfteiß zufrier | 


den ſein. 


IIVV Henjafrs- 
Exkursionen 


im Monat Dezember! 
tra billig für Zwifchende von Europa. 


€x wurde: 
Geld u. Padletjendungen | 


für Weihnachten, durh 
KRaiferlih dDeutfhe Neihspoft. 


| Bollmagten. tonjulariig, Erbicaitd- und fonftige 
Kollektionen, Reijenäfie, ac 


Eintl 
Spurbank: Tolles an veruun 


KEMPF & LOWITZ, 


| Beneral:Algentur. 


155 WASHINCTON STREET. 





Sür die Seiertagel 


Geld und Packete nach Europa 
tãglich befordert. 
Spezielle Raten ür Theilnehmer an unſeren 


Weihnachts Erturſionen, 
87. 00 * eaneg E VER OOL. 


Berhältnigmäßig billig Ha nen. 
Antwerpen, Rotterdam. 
Bedyiel und Bolt-Auszahlungen. 
Kollettionett von Groidhaften. 
Deffentlies Notariat. 


6. B. RICHARD & CO,, 


Genstral-Pallage-Agentem, 
8. CLARK STR. 
Offen Soniutags von 10 biß 12 Ubr. 


Geo. Kuehl. 
a Aßten: und Jumelen- 
Jiernoder Satantıe vr 


R x vn for —— 
org ſte au * 
führt, . Zdnjddı 


184 Nst Randalnh t. 


dio 


| Erfte Sypothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Nialij 


— zu — anf Sonbiigeuikem. 


GEILD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufiwärt® 
auf erite Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum, 
Bapiere zur fiheren Kapital» Anlage immer vorräthig 


| 
| 
E. S, DREYER & CO, m 


Nord- Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


149 Sa Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
' Geld zu verleihen auf Grunds 
eigenthum. Erfte Hyppotheten 
zu verkaufen. “an 


Shubverein der Haushefker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


E. 6. rg 3108 Wentworth Aus, 
X 794 Milwaukee Ave. 
Weiss, 614 Racine Ave. 


ge hi 
x F. Stoite. 3554 S. Halsted $tr. 


Wenn Sie Gel ran wollen, 
Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus-Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, woaa.ama 282 
Deutiche F 18apij 


tema. 
85 Baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


Bett» Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., — Jackson Str. 


Beim Einfauf von 5 dern aueh unires Dadl® 
bitten wir auf Die Marte Co. zu adıien, wel 
dıe yon uns fommmenden —— tragen. 





